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An den geehrten Leser! 

z :;:r:"ir:r ich anscf ° n8en ' - ^ • * - -» - — -*«— 

Am I. Oktober 1927 sind es also 25 Jahre, 

z r *****“• -* ™ ■— <» - -*«*** g « P ,» n ,.„ v „ r ** gegangc „. 

' . , " ° r S,aUde,,!UCM a,,c " Süddeutsch land eine Heimstätte zu schaffen, nachdem im nördlicheren 

Deutschland, ganz hesunders eher in England, Winterhärte Btti, endenden von groß angelegte» in rel“ 

bedeutendem Umfang herangezogen und in aller Welt verbreitet wurden. 

Im Jahre 1911 mußten die Kulturen von Stuttgart auf die Filderhochebene - „ach Möhringen - verlegt werden weil 

.tch der Ansdehnnngsmöglichkeit in Stuttgart unüberwindlich« Schwierigkeiten entgegenstell, e„. Der Krieg an «Nach- 

gszed brach e naturgemäß auch mancherlei Hemmungen mi, sieh. Die sich immer mehr ausbreitend. Liebhaberei für 

" r T VerS " 1 " d " iS ,Ür ‘" re Ver ” end “" 8 “" d ihre W*. *»« den Absatz in den letzten Jahren 

eder und mehr gefordert, sodaß es bis jetzt möglich war, trotz der gewaltig gesteigerten Anzuchtkosten und der all- 

e , um, schuf, heben Belastung, die Preise verhä smäßig niedrig zu halten. er in den, Garten von neben 

„ «denpHanzungen auch andere Winterhärte, schönhlühende oder schönbelaubte Gewächse nicht fehlen dürfen vor 

cm nicht Kosen, Blulcnslruueher. Nadelhölzer und Schlingpflanzen, so habe ich meinen Betrieb zu einer 

Gärtnerei für winterharte Zierpflanzen 

ausgebaut und darf mit Befriedigung feststellen, daß er sich in den verflossenen 25 Jahren nicht nur schön entwickelt hat, 
eines guten Rufes erfreut, nicht allein im Süden des Reiches, sondern in ganz Deutschland und im 

Auslande. 

Es dräng, mich, an dieser Stelle allen denen Dank zu sagen, die mich durch Erteilung von Aufträgen oder durch sonstige 

orderung meiner Betriebs, ührung so unterstützt haben meine Gärtnerei heute mit zur besten auf dem Gebiete der 

Staudcnkultur in Deutschland gezählt wird und ich darf mir die Bitte erlauben, mir die seitherige gütige Förderung auch 

crntrim zu ei werden zu lassen. Stets werde ich bemüht sein, meine Auftraggeber nach bestem Können zu bedienen und 
zu netnedigen. 

..... „ . M't vorzüglicher Hochachtung 

Möhringen a. F„ im März 1927. g 

ADOLF ERNST. 
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VERKAUFS- UND VERSANDBEDINGUNGEN 


Mit Erscheinen dieses Verzeichnisses sind die Preise aller frü- 
heren Angebote ungültig. Alle Verkäufe geschehen auf Grund 
ries vorliegenden Verzeichnisses. Ich kann mich ahei nicht un- 
bedingt an die Preise binden; unter Umständen werde ich ge- 
zwungen sein, meine Berechnungen mit etwaigen größeren 
Schwankungen des allgemeinen Geldwertes in Einklang zu bringen. 


Deoico* Die Preise verstehen sich in Goldmark . — ' 42 
l FClSc. Dollar ohne Abzug. Bei Abnahme von mindestens 
10 Stück Tiner Art oder Sorte ermäßigt sich der Einzelpreis um 
10 Prozent, bei Abnahme von mindestens 50 Stück einer Art oder 
Sorte um 20 Prozent. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Ver- 
pflichtungen beider Teile ist Möhringen a. F. bei Stuttgart. 


Zahlungen und Nachnahmen: J““; 


gen 

Verfluß von 1 Monat nach Ausstellung fällig. Nach dieser Zeit 
nicht bezahlte Beträge werden nach vorheriger Anzeige durch 
Postauftrag erhoben. Mir noch unbekannte Besteller bitte ich 
freundlichst, der Bestellung den Betrag beizufügen, oder mir 
Nachnahme zu gestatten. Bestellungen vom Ausland werden nur 
»egen Voreinsendung des Betrags geliefert. Bei Geldsendungen 
bitte ich, mein Postscheckkonto (Stuttgart Nr. 57t>0) oder mein 
Bankkonto bei H. Anselm & Co., Stuttgart, zu benützen. 


Verpackung: 


Vorrat: 


Die Verpackung, die auf das zweckmäßig- 
, ste gemacht wird, wird so sorgfältig aus- 
geführt, daß auch große und lange Reisen den Pflanzen nicht 
schaden sollten. Für Verpackung berechne ich nur meine Selbst- 
kosten. 

Meine Vorräte sind ziemlich groß; von gewissen 
Artikeln ganz bedeutend. I rotz alledem verpflichte 
ich mich mir zu liefern, solange mein Vorrat reicht. 

1 r 1 Die Art der Versendung, ob Fracht-, Eil-, Expreß- 

Versanu: eul 0( j er p os t gewünscht wird, bitte ich, mir stets 

mittcilcn zu“ wollen; wird nichts vorgeschrieben, so wende 
ich nach eigenem Ermessen das zweckmässigste an, ohne jedoch 
Verantwortung dafür zu übernehmen. Alle Sendungen reisen auf 
Kosten und Gefahr des Bestellers. In der Hauptversandzeit im 
Frühjahr kann es Vorkommen, daß durch große Anhäutung von 
Aufträgen Bestellungen nicht so rasch erledigt werden können, 
als es wünschenswert wäre; ich bitte meine verehrten Kunden, m 
solchen Zeiten einige Rücksicht nehmen zu wollen denn die 


Sorgfalt, mit der die Aufträge ausgeführt werden sollen, bedingt 
dies. 


Arlrp^^p- Presse 
j-YUl . deutlich 

die Angabe der nächsten 


bitte ich recht genau anzugeben 
zu schreiben. Ebenso erbitte ich 
Post- und Eisenbahnstation. 


und 

mir 


\A7PrHpn • Ltwaige Irrtiimer, die durch mich 
r)cr>LIIVVt3l v " kommen. bitte ich, gleich nach 

pfang der Sendung mir mitzuteilen, damit ich in der Lage 
sie sofort wieder gutzumachen. 


vor- 

Em- 

bin, 


Garantie 


für das Anwachsen wird nicht übernommen. 
Für Sortenechtheit übernehme ich Garantie his 


Wort ries in Rerhniincr bestellten 






^nrtPFlPr^srifa • kann Vorkommen, daß eine oder die 
9 " andere der gewünschten Sorten vergrif- 
fen ist. In einem solchen Falle werde ich annehmen, möglichst 
Aehnl iches oder Besseres von gleichem Geldeswert dafür geben zu 
dürfen, sofern nicht ausdrücklich Ersatz verbeten wird. 


Qualität- von m,r gelieferten Pflanzen sind in ver- 

la % verhältnismäßig rauher Lage aufgewachsen; ein 
gutes Fortkommen dürfte deshalb in allen Fällen sicher sein. Es 
wird von mir nur beste, kräftige Ware geliefert, ich muß jedoch 
bemerken, daß besonders starke Kulturpflanzen, namentlich auch, 
wenn solche in der Gärtnerei ausgewählt werden, nicht den Preis- 
aufstcllungen dieses Verzeichnisses unterliegen. 

S treik und höhere Gewalt ^"%^. h „ ge V nen 

Verpflichtung auf Lieferung und von jeder Preisvereinbarung. 

Die Besichtigung meiner Kulturen ^£ ,er g e a r ™ 

gestaltet. Am bequemsten ist meine Gärtnerei von Vaihingen a. F. 
(auf den Fildern) aus zu erreichen. Es ist dies die Station nach 
Stuttgart- West der Linie Stuttgart — Böblingen. Ebensogut kann 
man die Filderbahn benützen, ab Stuttgart-Zahnradbahnhof oder 
Bopser über Degerloch nach Möhringen. Meine Gärtnerei liegt 
vom Bahnhof Vaihingen 15, vom Bahnhof Möhringen 20 Minuten 
entfernt. Mit der Straßenbahn (Linie 1 und dann Linie 17) fährt 
man ab Stuttgart, Schloßplatz, in 37 Minuten his nach Vaihingen. 
Vorherige Anmeldung (Fernsprecher Möhringen 44) ist mir lieh; 
außerdem bitte ich zu Besuchen nicht den Sonntag Nachmittag 
benützen zu wollen. 



I> I*: 15 15 E \V E 1 S , 

Daß nur mit Bütenstauden und ohne ir- 
gend welche \ er wcndun# von Sommer- 
bl umen im Garten bis in den späten 
Herbst hinein eine ungeheure Blüten- 
wirkung ohne Unterbrechung zu erzielen 
ist, wurde hier voll erreicht. 


I M S T A ü I) E N (i A li I E N 

Die beiden Bilder zeigen Lichtbilderauf- 
nahmen von den von mir auf der Würt- 
tembergischen Gartenbau-Ausstellung in 
Stuttgart 1924 ausgeführten Slaudenan- 
pflanzungen. Der Garten sollte ein Vor- 
bild darstellen für solche Gärten, in 
denen die winterharten Gewächse eine 
ihrer Wesensart entsprechende Verwen- 
dung finden können. Das Beispiel fand 
uneingeschränkten Beifall. 



ANERKENNUNGEN 

über Lieferungen, die zur Zufriedenheit der Auftraggeber ausgeführt worden sind, werden mir beinahe täglich von den ver- 
schiedensten Seiten zu teil. Sie kommen vor allem in dem treuen Kundenkreis, den ich mir im Laufe der Zeit erwerben 
konnte, zum Ausdruck. Leider haben es die ungünstigen Zeiten mit sich gebracht, daß viele heute nicht mehr in dem Maße 
ihren Blumenliebhabereien nachgehen können, wie sie dies gerne tun möchten; aber jeder Auftraggeber darf versichert 
sein, daß mir selbst der kleinste Auftrag willkommen ist und daß ich mich stets bemühe, einen solchen in gleicher Weise 
zur Zufriedenheit des Bestellers zu erledigen, wie umfangreiche Bestellungen. 

Bedeutende Leistungen auf Ausstellungen 

haben mir 

eine ganze Reihe hervorragender Auszeichnungen 

eingetragen, z. B. in Stuttgart zu verschiedenen Malen, insbesondere im Jahre 1913 mit der Anpflanzung eines Staudengar- 
tens und im Jahre 1924 bei der Württembergischen Gartenbau- Ausstellung mit der Anpflanzung des „Schönen Gartens“, der 
außerordentlich viel Beifall gefunden hat. Auf der Gewerbeschau in München im Jahre 1922 wurde eine große Stauden- 
pflanzung von mir ausgeführt, und auf Ausstellungen in Mannheim im Jahre 1907, in Karlsruhe in den Jahren 1910 und 
1921, Lindau 1922, Ludwigshafen a. Hh. 1925 und an anderen Plätzen war ich teils mit Staudenanpflanzungen, teils mit ab- 
geschnittenen Staudenblumen erfolgreich vertreten. 


Viele Ehrenpreise, Denkmünzen und Ehrenurkunden wurden mir im Laufe der Zeit für hervorragende Leistungen zuerkannt, 
so z. B. die württembergische Staatsmedaille, die goldene Medaille des Württembergischen Gartenbauvereins, * die silberne 
Medaille des Landesverbandes Württemberg, der Ehrenpeis des Reichsverbandes des deutschen Gartenbaues usw. 



Das vorliegende Verzeichnis ist folgendermaßen eingeteilt: 


Stauden, Seite 6 — 04; Ziergräser, Seite 04 — 05; Winterhärte Kakteen, Seite 05 — 00; Freilandfarne, Seite 00 07; Winterhärte 

Wasserpflanzen, Seite 07 — 08; Rosen, 08 — 71; Nadelhölzer, Seite 71 — 73; Laubhölzer, Seite 73 77; Heckenpflanzen, Seite 77; 

Moorbeetpflanzen, Seite 77 — 78; Heidekräuter, Seite 78; Schlingpflanzen, Seite 79; Beerensträucher, Seite 80; Erdbeeren, Seite 
80; Knollen und Zwiebeln, Seite 81; Zusammenstellungen von Stauden und Sträucher für die verschiedenen Zwecke Seite 82* 
Inhaltsverzeichnis, Seite 83 — 84. 

Zeichenerklärung 

Niedrig bleibende und alpine Stauden für Steinanlagen, Felsen, Einfassungen, Trockenmauern usw. sind hinter den 
einzelnen Namen mit f; Stauden, die ganz besonderen Wert als Schnittblumen haben, mit s bezeichnet. Die Monatsbe- 
zeichnung hinter der Beschreibung gibt die hauptsächlichste Bütezeit, die Zahl in Klammer die ungefähre Höhe in cm an. 


Wegen Anlage und Anpflanzung von Staudcn- 

gsirten oder Teilen von solchen, bin ich zu jeder 
Auskunft gerne bereit. Sofern ich nicht selbst in 
der Lage bin, solche auszuführen, kann ich hiefür 
bestbewährte Gartenarchitekten und Landschafts- 
gärtner empfehlen. 

Die Herstellung von Brptlunzungspläiicn über- 
nehme ich gerne und zwar kostenlos, wenn mir 
die Lieferung der Pflanzen übertragen wird, 
gegen billige Berechnung aber auch in anderen 
Fällen. 


Die zweckmäßige Verwendung der Bliitenstauden. 

hin von mir im Selbstverlag herausgegebenes 
neues Staudenbuch für alle Gärtner und alle Stau- 
denfreunde. hin unentbehrliches Lehrbuch fin- 
den Liebhaber, der sich über das Leben, die Be- 
dürfnisse und die beste Verwendung der Bliilen- 
stnuden im Garten unterrichten will. Preis Mk. 3. 



ACAF.NA — ACHI LLEA 


Staudensortimente nach meiner Auswahl 

100 winterharte Stauden für Gartenschmuck oder murnenschnilt 

in 10 — 20 «Uten Sorten kosten Mk. 50. 

100 winterharte Stauden für Gartenschmuck oder Blumenschmtt 
in io — 20 feinsten Sorten kosten MK. 

Steingarten- und Mauerpflanzen 
nach meiner Auswahl 

100 Winterhärte Stauden für Stein-, Mauer- oder Felsgruppen in 
10—20 guten Serien ho len • • • • • • • Mk - ’ . 

100 winterharte Stauden für Stein-, Mauer- oder Felsgruppen in 

1 0—20 feinsten Sorten kosten mk. »w.^ 

100 gewöhnliche Einfassungspflanzen kosten . . • ■ • -•>• 

100 feinere Einfassungspflanzen kosten 

Allgemeine Sammlung 

Acaena — Stachclnüßchcn. 

Rasenbildend, Blätter gefiedert. Blüte unbedeutend Frucht- 
stinde dagegen auffallend hübsch. Gut zur Bodenbedeckung, 
fefchtwachsend. Nicht zu schweren ' ; ; S<,nnc * _ 40 

Buchanani. f Mit schöner blaugriiner Belaubung, 
microphilla. f Blätter bräunlichgrün, dichte Rasen bildend: Samen- 
köpfchen im August rötlich purpurn. 

Aeantholinion — Igelpolstcr. 

Immergrüne, polsterartige Pflanze. Blätter nadelformig, 
slerTeml Hübsch für trockene, sonnige Lage und Fe senspal en. 
glumaeeum. f Blättchen dunkelgrün, Blütchen hübsch hellrot 1. 

Acanthus — Bärenklau. 

Buschige Stauden mit schönem Blattwerk. Blätter zuweilen sehr 
-ml! huchtig gezähnt oder fiederteilig. Blüten ansprechend, 
eine lan"e .Ähre bildend. Prächtig als Einzelpflanze. Sonnige 
•1 ,’»e und keine stehende Nässe. Winterschutz, •'.i, ..-August, 

.. ollis. Große dunkelgrüne Blätter und bis 80 cm hohe Blutennspe 

I-errin-K* 1 *l>ie "Blälle^Snd’^iefffeafilint, die 20 cm hohen Blüten- 
r",,en sind mit großen, prächtig rosafarbenen L.ppenbluten 

spinosus! Blätter geschlitzt und bedornt. (80) — ,9# 
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Edelgarbe — Achillea plarmica fl. pl. „Perle“ 

Achillea — Schafgarbe, Edclgarbe, 

Aufrecht oder niedrig wachsende, stark duftende, harte Stauden 
mit feingefiederten Blättern und in Dolden erscheinenden, meist 
farbenprächtigen Blüten. Alle liehen sonnigen Standort, sind 
aber sonst wenig anspruchsvoll. 

ageratum. f Gelbblühende, wohlriechende Garbe. Juli. (40) — .30 
aurea. f Feinzerteilte Belaubung, goldgelbe Blütendolden. Juli. 

(15) # — - 50 

Clavcnnae. I Blätter fiederspallig, silhergrau, Blüte weiß. Juli bis 
August. (20) — -40 
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Edelgarbe — Aehillca ptarmica „Sehneeball“ 


Eupatorium (Parkers Var.), s Prachtvoll zum Blumenschnitt. Große 
Dolden sattgelber Blumen; letztere abgeschnitten wochenlang 
haltbar. Juli— Oktober. (80) _.70 

Jaborneggi. f Bildet hübsche graugrüne Polster. Blüten weiß, 
■luh. (15) -.40 

Kellererl. f Blätter lang, schmal und sehr fein gefiedert, Blüten 
weiß. Juli. (80) _5« 

ntillefoliuin «Kirschenkönigin“. s Unverwüstliche, sehr dankbare 
Schnittblunie. Farbe leuchtend kirschrot. Prächtig für Garten- 
schmuck, Juni — September. (40) .40 

«longollca hy hrida. s Einfache rahmweiße Blüte iu zahlreich er- 
scheinenden Doldensträußen. Mai — Juni. (50) 70 


ACONITUM — ADENOPHORA 


ptarmica fl. pl. „Perle“. s Bringt große Sträuße schneeweißer, ge- 
füllter Blüten von Mai bis zum Eintritt des Frostes. Eine der 

besten Standen zum Blumenschnitt. (70) .40 

ptarmica fl. pl. „Schneeball“, s Ganz wie die vorige, nur niedriger. 

Gut aufrecht wachsende, nie umfallende Sorte (40) — .40 

rupestris. f Blätter ungezähnt. Polster bildend, Blüte weiß. Mai 

bis Juni. (15) ^ 

tomeil tosa. f Polster bildende Pflanze mit wolligen, sehr fein ge- 
fiederten Blättern und gelben Blüten. Juni — August. (15) —.50 

Aconitum — Eisenhut. 

Hoch wachsende Stauden mit langen Rispen helmförmiger, meist 
blauer, aber auch weißlicher und gelblicher Blüten. Die Pflanzen 
gedeihen leicht in etwas humosem Boden und in halbschattiger, 
aber auch sonniger Lage. 

Anthora, s Blätter fein zerteilt, Blumen blaßgelb, in dichten Trau- 
ben. Juli — August. (80) 

Fischer!, s Herbstblühende Sorte mit klarblauen Blüten. September. 
( 8 °) —.80 
Hemslcyanuni. s 1 m hoch schlingender Eisenhut mit hell- 
violetten Blüten. August — September. ,go 

Lycoctouum pyrenaicum. s Blüten weißlich-gelb. Juli Aucust. 

( lü0 > —.80 
Napellus. s Der einheimische, tief dunkelblaue Rittersporn. Juli 
bis August. (120) —.50 

Napellus bicolor. s Blüten blau mit weiß. Juli — August. (120) .50 

Napellus praecox, s Frühblühend, blau. # 80 

Sparks Var. s Die dunkelste von allen blauen Sorten. Juni bis 
Juli. (120) _.80 

Wilsoni. s Spätblühende, hochwachsende Sorte mit lichtblauen 
Blüten. September — Oktober. (150) .80 

Actaoa — Christophskraut. 

Eine Halbschatten und feuchten Humusboden liebende Staude 
mit mehrfach gefiederten Blättern und hübscher weißer Blüten- 
ähre. 

spicata. s Mit kurzen Blütentrauben und schwarzen Beeren. Juni. 

( 40 ) —.7« 

japonica, rubra und simples siehe unter Cimicifuga, s 

Adenopliora — Ho<h<Tgio<ko. 

Glockenhlu menartige, aufrecht wachsende Staude für jeden nicht 
gar zu schweren Boden. Halbschatten. Juli — August. 

INitanini. f Reichverzweigte Blütenrispe mit mattlilafarbenen 
Blüten. (100) 


ADONIS— ANCHUSA 


Adonis — Adonisröschen. 

Hübsches, buschiges Pflänzchen mit femzerteiltem Laub und 
schönen, ziemlich großen Blüten. . ..... 

amurensis fl. p!. f Tiefgelb blühende Art mit großen gefüllten 

Blüten. März— April. (25) . " 

nvrenaiea. f Starkwachsend, verzweigt, glanzend gelb. Juni bis 

* C I rl i >0) — 

vcrnalis f Einheimische Art mit hellgelben Blüten. April bis Mai. 

(25) < -* 50 

Acthcopappus (Centaurea pulcherrima). 

Fine Flockenblumenart mit fiederteiligen gramveißhaai igen 
Blättern. Sehr feine Staude für sonnigen, nicht zu feuchten 

pislcherrimus. s Mit 5—8 cm breiten rosapurpurnen Bluten, jluli 
bis August. (50) 

Aethionema — Bundesfaden. 

ln ihren unteren Teilen leicht verholzende Staude in der Art und 
im Aussehen wie Iberis. Liebt sonnigen, trockenen Standort und 

Kalk. Winterschutz. ...... , OA . 7I1 

coridlfoliuin. f Blüten traubig, rosenrot. Mai— Juli. (20) — .7« 

\grostemma (Lychnls) — Bade, Liehtnelke. 

' Die länglichen Blätter sind sehr schön silbergrau filzig. Die einer 
einfachen Nelke ähnlichen Blüten sitzen aul 50 70 cm hohen 

verzweigten Blütenstengeln. Eigentlich nur zweijährig, auf 
gutem nahrhaftem Boden in sonniger Lage oft langlebiger. Mai 

bis Juli. /n(\\ 40 

coronaria atropurpurea. Tief blutrot. (60) * u 

Aiuga — Günsel. 

Mit oberirdischen Ausläufern kriechende niedrige Staude. Die 
blaublühende Form ist eine einheimische bekannte 1 flanze mit 
blauen, pyramidenförmigen Blütenquirlen. Sehr brauchbar fur 
halbschattige und feuchte Stellen. Mai— Juni, 
reptans fol. purpureis. f Blätter dunkelbraunrot. Vorzüglicher 

reptans 'inulticolor. f Immergrüne für Felspartien und Einfassungen 
geeignete, unverwüstliche Pflanze mit roten und gelben Flecken 
auf "den schwarzbraunen Blättern. Blüten blau. April Mac 

( 15 ) ... ' 

Alehemilla — Frauenmantel. 

Eine zierlich belaubte niedrige Staude mit runden, silbergrau- 
grünen Blättern. Zwischen Steinen hübsch und gut gedeihend. 
Juni — Juli. 
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nlpinn. f Kleine gelbe Blütchen in dichten Doldenlrauben. ( 20 ) — .50 

Alliuni — Lauch. 

Für trockene, sonnige Stellen sind die verschiedenen Allium- 
Arten sehr hübsche, dauerhafte Zwiebelgewächse. Die kugeligen 
Blütendolden werden von schlanken Schäften getragen, 
cyaneum. f Allerliebste sehr reichblühende Art, mit grasartigen 
Blättchen und himmelblauen Blütenköpfchen. Juli — August. (20) 

—.50 

pulchclluiii. f Eigenartig hübsch mit leuchtend lilaroten lockeren 
Blütendolden. August. (35) — .50 

Althaca — Malve, Stockrose. 

Sehr wirkungsvolle, altbekannte Pflanze für den Staudengarten. 
Die kurzgestielten, großen, rosenförmigen Blüten vereinigen sich 
zu mächtigen, bis über 2 m hohen Blütenkolben. Gewöhnlich 
nur zweijährig; bei guten Bodenverhältnissen auch länger aus- 
dauernd. Lieht kräftigen Boden und Sonne, 
rosea fl. pl. (Chartersche.) s Vollkommenste gefüllte Blumen brin- 
gend. ln den Farben weiß, gelb, rosa und rot. Juli — September. 
(200) —.40 

Alyssuin — Steinkraut. 

Pflanze halbstrauchig, Blätter länglich, weich-graufilzig. Die 
Blüten erscheinen meist sehr früh und in großen Massen. Einer 
der wirkungsvollsten Frühjahrsblüher für Steingruppen, Mauern 
etc. Liebt viel Sonne. 

rostratuin (argenteum). f Blätter verkehrt eirund, unterseits silbrig- 
grau. Die gelben Blüten erscheinen in Doldentrauben. Ungeheuer 
reichblühend. Juni. (30) — .50 

saxatile. f Der hervorragendste gelbe Frühjahrsblüher mit Massen 
doldig-traubiger Blüten. April — Mai. (30) — .50 

saxatile compactum. f Niedriger wie die vorige, sonst gleich und 
mit goldgelben Blüten. — .30 

saxatile flore pleno, f Eine ganz prächtige Erscheinung von kur- 
zem, dichtem Wuchs und mit dichtgefüllten Blüten. — .50 

saxatile fol. varleg. f Buntblättrig mit hellgelben Blüten. Mai. 

( 25 ) —.00 

Wulfenianum. f Kleine niedliche Staude fürs Alpinum mit rund- 
lichen, silbergrauen Blättchen und gelben Blütchen. Juli bis 

August. (10) — .50 

Anchusa — Ochsenzunge. 

Kräftig wachsende Stauden mit behaarten, üppigen Blättern für 
sonnige, nicht zu feuchte Stellen und nicht zu schweren Boden. 
Winterschutz. 



Staudenrabatten am Haupteingang zu meiner Gärtnerei 
in Möhringen a. F. 
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iLilioa Dropmore Var. Mit großer, weitverzweigter, pyramidaler 
Blutenrispe und wunderbar leuchtenden, dunkelblauen Blüten 
Juni— Juli. ( 120 ) _ 7fl 

myosotidiflora (Kaukasusvergißmeinnicht). s 1 Gleicht einem rie- 
sigen Vergißmeinnicht. Die Pflanze mit ihren gestielten, herz- 
förmigen Blättern bildet einen üppigen Busch und ist zur Blüte- 
zeit sehr schön mit ihren schleiergleichen, tiefblauen Blüten- 
ständen. April — Mai. (50) jq 

Androsaeea — Mannsschild. 

Reizende, primelartige Alpenpflanzen, die aus rosettenartigen 
Gebilden ihre Blütchen hervorbringen. Die Pflanzen verlangen 
humosen-sandigen Boden und etwas beschatteten Standort. Am 
wohlsten fühlen sie sich zwischen Steinen und in Felsenspalten, 
sarnientosa. f Leichtwachsende, sehr schöne Art mit in der Jugend 
wollig-seidigen Blattrosetten und allerliebsten kleinen Dolden 
fleischfarbig-rosafarbener Blütchen mit gelbem, kleinem Auge. 
Mai— Juni. (15) __ 60 

villosa. f Blätter dicht weiß behaart, Blütchen zart rosenrot. Juni. 
,5 > -.SO 

Anemone — Anemone — Windhlnmc. 

Die Gattung Anemone enthält viele Arten, die wir zu den schön- 
sten unserer Stauden zählen. Alle wirken durch ihre einfache, 
edle Blütenform. Auch in Farbe und Blütezeit sind die Ane- 
monen mannigfaltig. Mit Ausnahme der Küchenschelle, der 
sonnige, luftige Lage und trockener, kalkhaltiger Boden am 
besten zusagt, lieben alle Anemonen lockeren, humosen Boden 
und. keinen allzu sonnigen Standort, 
apennina. f Die Frühlingsanemone Italiens ist in Wuchs und 
f orm unserer Waldanemone ähnlich, die Blüte jedoch größer 

und schön himmelblau. April — Mai. (15) .00 

demissa. Graugrüne, zerteilte Blätter und in Dolden erschei- 
nende weiße Blüten. (25) 1.20 

japonica — Japanische Anemone, s Als Herbstbliiher eine der 
wertvollsten Stauden. Die Blätter sind gelappt, dreizählig, die 
Blutenstiele verzweigt, und tragen eine Fülle großer, schalen- 
förmiger Blüten. Hochfeine Schnittblume. Etwas Winterschutz 
August— Oktober. 

I'rnu Mugdalenc l hink. Gefüllt, hellila. . 7 « 

Jonorine Jobert. Reinweiße vorzügliche Sorte. .70 

■ lupehrnsis. s Eine ganz vorzügliche Sorte von großem Bliiten- 
reichlum. Die leuchtend malvenrosafarbenen Blüten erschei- 
nen schon von August an. ,70 

Königin Charlotte, s Die großen edelgeformten Blüten sind 
seidenartig fleischfarben rosa mit dunklerer Rückseite. — .70 


ANDROSAEEA— ANEMONE 



Japanische Anemone — Anemone japonica 


Kriemhildc. s Blumen halbgefüllt, rötlich fliederfarben. — .70 
Le iiain rose, s Niedrig reichblühend mit großen gefüllten, zart 

violett rosafarbenen Blumen. 

Luise Uhink. s Außerordentlich kräftig wachsende Anemone mit 
großer Belaubung und sehr großen, edlen, reinweißen Blumen. 

>7 0 

Max Vogel, s Sehr großblumig, halbgefüllt, dunkelrosa. — !so 


9 


ANEMONOPSIS — AQUILEGIA 



Japanische Anemone — Anemone japonica „Max Vogel 

Purpurea. s Niedrig bleibende Sorte mit dunkelroten Blüte,». 

Richard Ahrens. s Großblumig, gelblich wei ß mit lila Schein -.70 
Schneckönigin. s Sehr große Blume, kräftiger Wuchs, b.ilb^ 

Schwarzwülderin. s Weiß mit rosa Schein, sehr großblumig, 
blüht außerordentlich reich und früh. f 2ft 

Stuttgardia. s Lebhaft dunkelrosa. 
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Wirbelwind, s Mit halbgefüllten, reinweißen Blüten. — .70 

Pulsatilla (Küchenschelle), f Die mehrfach gefiederten Blätter ent- 
wickeln sich erst nach der Blüte. Letztere ist aufrecht weit ge- 
öffnet und hellviolett. April — Mai. (15) — .70 

alba. f Weißblühende Küchenschelle. — *40 

sylvestris, f s Mit ziemlich großen, atlasweißen Blüten, die sich 
einzeln auf 40 cm hohen Blütenstielen tragen. April — Mai. — .50 
sylvestrlsfl.pl. (Elise Fellmann), f s Abart der vorigen mit weißen, 
dichtgefüllten Blüten. — 50 

Anemonopsis — Schelnanemone. 

Aus Japan eingeführte Staude mit sehr lang gestielten Blättern 
und schalenförmigen Blumen von fester Form. Liebt Schatten 
und Humus. 

macrophylla. Violett. August — September. (80) L50 

Antennaria — Katzenpfötchen. 

Graugrüne, Polster bildende Pflanzen, die sich namentlich zum 
Bedecken größerer Flächen eignen. Für sonnige und halb- 
schattige Stellen zu empfehlen. 

dioeca (Himmelfahrlsblümchen). f Blätter graugrün, Blütchen stroh- 
blumenartig, hellrosa. Mai — Juni. (10) — -40 

tomcntosa candida. f Beste und schönste für ganzen Rasen oder 
Teppiche. Blätter silbergrau, Blütchen weiß. Mai — Juni. (10) — .50 

Anthemis — Kamille. 

Harte, stark duftende Pflanze mit doppelt fiederteiligen Blättern 
und schönen margeriteartigen Blüten. Für sonnige Lagen. Blühen 
den ganzen Sommer. Vorzüglich zum Blumenschnitt, 
cinerea, s Blätter graugrün, Blüten weiß. Juni — Oktober. (50) — .50 
Kelwayi. s Massen von goldgelben Blüten hervorbringend, Blätter 
grün. Juni — Oktober. (50) — .50 

Kelwayi alba. s Weißbliihende Abart. — *50 

Anthericum — Graslilie. 

Bildet einen Busch grasartiger, linealischer Blätter, aus denen 
die schlanken Blütenstiele mit einfacher weißer Blütentraube 
hervorkommen. Gedeiht in jedem Boden. Mai — Juni. 

Liliastrum giganteum. s Großblumig, reinweiß. Einer kleinen Lilie 
ähnlich. (00) — *80 

Liliastrum major. s Etwas kleiner wie die vorige. (50) — .50 

Aquilcgiu — Akelei. 

Die Aquilegien mit ihren zierlich gespornten Blüten auf hohen, 
schlanken Stielen sind ziemlich bekannt. Es sind vorzügliche 


ADOLF ERNST, GÄRTNEREI, MÖHRINGEN BEI STUTTGART 


Schmuck- und Schnittstauden und gedeihen in jedem Garten- 
boden. Halbschattiger Standort sagt ihnen am meisten zu. 
alpina. s Mit lebhaft blauen Blüten. Mai — Juni. (30) — .50 

chrysantlia — Gold-Akelei, s Mit goldgelben, langgespornten Blü- 
ten. Juni — August. (100) — .40 

eoerulea hybrida (havlodgensis). s Langgespornte Spielarten in 
gelblichen, weißen, blauen und rötlichen Farbentönen. Zum 
Blumenschnitt die besten. Juni. (60) — .40 

tlahellata nana alba. s Rein weißblühende, großblumige Art. Mai. 

(40) _.40 

Helenae. s Großblumige Abart mit tiefblauen Kelch- und weißen 
Kronenblättern. Mai — Juni. (40) — .50 

Skinneri. s Hängende Blüten mit glänzend roten Sporen; Kronen- 
blätter gelbgrün. Juni — August. (80) — .50 

truncata. s Blüten hängend; Kronenblätter gelb, Sporne Scharlach. 

Juni— Juli. (80) —.50 

vulgaris hybr. s Hübsche Spielarten mit kurzgespornten großen 
Blüten in verschiedenen Farben. Juni. (60) — .40 

Arabis — Gänsekresse. 

Für Mauern und Felsen reizende, reichblühende Gewächse. Sie 
wachsen rasenartig und bringen im Frühjahr Massen von meist 
weißen Blütentrauben. April — Mai. 
ulbida. f Das frühblühende bekannte Arabis mit weißen Blüten. 

Blüht meist schon im März. (15) — .40 

ulpina flore pleno, f s Die weißgefüllten Blütentrauben haben 
Aehnlichkeit mit kleinen Levkoyenblüten. Besonders wertvoll 
für Bindezwecke. (20) — .40 

ulpina grandiflora superba. f s Besonders großblumiges, einfach 
blühendes Arabis. Wuchs kurz und gedrungen. (15) — .40 

alpine rosea. f Mit zart lilarosafarbenen Blüten. (15) — .40 

carduchorum. f Dunkelgrüne Polster bildend, Blüten weiß. (10) 

—.50 

Sturii. f Hübsche, weißblühende Felsenpflanze. (10) — .40 

Aralia — Aralie. 

Blattpflanzen mit schöner, fiederteiliger Belaubung, 
eashmeriana. Als Einzelpflanze von vorzüglicher Wirkung. — .80 

Arenaria — Sandkraut. 

Niedrige, rasenartige, beinahe moosähnliche Gewächse mit kleinen 
weißen Blütchen. Sie lieben etwas schattigen und feuchten 
Standort. 

caespitosa (Sagina subulata, Spergula pilifera). f Vorzügliche 
Pflanze zur Begrünung größerer Flächen. Juli — August. (5) — .30 


ARABIS— ASCLEPIAS 


montana. f Wächst sehr kräftig und überdeckt sich mit schnee- 
weißen, ziemlich großen Blüten. Mai — Juni. (10) — .50 

Armeria — Grasnelke. 

Bildet dauerhafte, niedrige Polster mit meist grasartigen grünen 
Blättern. Die kugeligen Blütenköpfe auf schlanken Stielen einzeln 
sitzend, erscheinen fast den ganzen Sommer hindurch. Anspruchs- 
los. Sehr gut für Einfassungen. 

cephalotes Hees’ Kuby. s Breitblättrige Grasnelke mit hohen Stielen 
und leuchtend rosafarbenen Blütenköpfen. Juni — Juli. (70) 1. — 
formosa splendens. f Blüte leuchtend karminrot. Juni — Juli. (40) 

—.40 

Lnucheana. f Für Einfassungen die beste. Die leuchtend roten Blü- 
tenköpfchen erscheinen auf 20 cm hohen Stielen in Massen. 
Mai — August. — .40 

maritima alba. f Aehnlich, nur etwas schwächer im Wuchs als 
A. Laucheana und mit rein weißen Blüten. Juni — Juli. (15) — .40 

Arncbia — Propheteiibluiiie. 

Aus dem Kaukasus stammende, schöne Staude für trockenen 
Standort. f 

echioides. f Bringt auf 40 cm hohem Blütenstengel Mengen gold- 
gelber, mit 5 schwarzen Punkten gezeichneten Blüten. — .80 

Artemisia — Beifuß, Edelraute. 

Niedrige oder hohe, fein duftende Stauden mit feingeschlitzten 
Blättern. 

lactiflora. s Stammt aus China und bringt auf hohen, vielverzweigten 
Stielen eine Fülle weißer Blüten. Gut zum Blumenschnitt. Sep- 
tember — Oktober. (150) — .70 

Asaruni — Haselwurz. 

Bodenbedeckende, immergrüne Pflanze für dichten Schatten, 
europaeum. f Blätter nierenförmig, glänzend dunkelgrün. Blüten 
kurzgestielt, außen braun, innen rot. Mai. (10) — .40 

Aselepias — Seidenptlauze 

Für trockene und sonnige Stellen recht gut geeignete und mit 
ihren leuchtenden Blütenfarben auffallende Stauden. Schutz 
gegen Kälte und Nässe notwendig, 
incarnata. Rosablühend in doldigen Trauben. August — September. 
(80) —60 

tuberosa. Mit knolligen Wurzeln und lanzettlichen, behaarten 
Blättern. Die Farbe der zur Dolde vereinigten Blüten ist leuch- 
tend hellorange. August — September. (60) —.60 


11 


ASPERULA— ASTER 



Beifuß — Artemisia 

Asperula — Waldmeister. 

Niedliche, <l;mkl>:ir blühende Pflanzen, von denen sich der bei 
uns heimische Waldmeister für schattige, nitida für sonnige 
und steinige Stellen eignet . ... 

nitida, f Bildet niedrige, kleine Polster mit rosa Blütchen. Juni. (5) 

— .60 

odorata. f Gewöhnlicher, weißblühender Waldmeister. Fein duf- 
tend. Mai — Juni. (15) • 
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Asphoctelus — Aftodill. 

Mittelhoch wachsende, lilienarlige Staude fiir sonnigen und 
halbschattigen Standort. Liebt kräftigen Boden. Eigenartig 
schöne Schmuckpflanze. 

luteus. Mit gelben, sternförmigen Blüten auf hohem Blüten- 
schaft. Juni — Juli. (100) — .50 

Aster — Staudcnaster. 

Die Gattung Aster umfaßt eine Menge zu verschiedenen Jahres- 
zeiten blühenden Arten und Sorten. Die Frühjahrsblüher unter 
ihnen eignen sich besonders für Einfassungen und Steingruppen, 
aber auch zum Blumenschnitt. Die Aster amellus-Arten und die 
Herbstastern sind ganz hervorragend als Schnittblumen und für 
Gartenausschmückung. Alle Astern lieben Sonne und nahr- 
hatten Boden. Wenn Herbstastern zu lange auf derselben Stelle 
stehen, werden die Blüten kleiner und die Farben blasser. 

a) F riilihliihciule Astern. 

alpin us. t Alpenaster mit lavendelblauen, großen Blumen. Eine 
der dankbarsten und am schönsten wirkenden, niedrigen Blüten- 
stauden. Mai — Juni. (15) — .50 

nlpinus albus. I Weißblühender Alpenaster. Mai — Juni. (15) — .50 

alpinus „Rex“, f Große, edle Blume; Farbe weich lila. Blüht früh. 

Mai. (15) —.50 

alpinus ruber, t Blüten prächtig rosenrot. Mai — Juni. (15) — .50 

alpinus superhiis. I s Blüte schöngeformt, hell-lila, langstielig. Mai 
bis Juni. (20) _.40 

diplostcphioides Leiehtlini. s Mil großen, leuchtend lilablauen 
Strahlenblüten, die auf hohen Stielen einzeln siebend von vor- 
nehmer Haltung und Wirkung sind. Schnittblume von hohem 
Wert. Juni — Juli. (50) — .60 

Farreri. Große Strahlenblüten, dunkelviolett mit orangefarbiger 

Mitte. Juni. (40) i. — 

Fremonti. s Für den Blumenschnitt gut geeignete Sorte mit matt- 
blauen Blumen auf 30—40 cm hohen Stengeln. Juni. —.60 

himalaieiis. t Zierlicher, mattlilifarbener Asten*, der noch vor Aster 

alpinus blüht. Mai. (15) .50 

siibcocrleiis. s Blume leuchtend blau mit braungelber Mitte. Gut 
zum Schnitt. Juni. (40) — .50 

suhcocrleus „Artemis“, s Zartlila mit orangefarbiger Mitte. Juni. 

(30) -.50 

subcoerleus iloribundus. s Diese Sorte hat gleichmäßigen, mittel- 
hohen Wuchs und eignet sich besonders für ganze Beete. Farbe 
lavendelblau mit orangefarbener Mittelscheibe. Juni. (30) — .50 
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^ unnanense atroviridis. s Aus China stammende prächtige Astern- 
arl. Die sehr großen, edel geformten Blüten sind leuchtend lila- 
hlau mit gelber Scheibe. Juni. (40) .HO 


I)) Sommerhliihrmlc Astern. 

»melius. s In diese Klasse gehören eine Anzahl prächtiger Sorten 
in Illablauen oder rötlichen Schattierungen. Die Pflanzen cr- 
i eichen nur mäßige Höhe, blühen von August ab und bringen 
eine Ueberfülle ziemlich großer Blüten hervor. Vorzüglich für 
Beete und zum Schnitt. 

Emma Redau, s Reichverzweigte Pflanze mit großen Sträußen 
leuchtend ultramarinvioletter Blumen. August — September. 

. ,'-50) —.70 

Erstling, s Spätblühend, rötlich-lila. September. (50) — .70 

Gruppenkönigin, s Reichverzweigt mit leuchtend lavendelblauen, 
gutgeformten, strahligen Blüten in dichten Sträußen. August 

bis September. (35) .70 

General Pershing, s Mit zartrosafarbenen, nach der Milte helle- 
ren, großen Blüten. August — September. (00) 1.50 

Imperator, s Mit riesengroßen, prächtigblauen Blüten. Eine der 

allerbesten Sorten. August — September. (60) 1 . 

-euelitteuer. s Feurig dunkelkarminrot. September. (50) 1.20 

tolierkind. s Blüht sehr spät. Die mittelgroßen Blumen sind 
von dunkelvioletter Farbe. September— Oktober. (40) 1.— 

osa von Itunsdorf. s Rein rosa, sonst wie „Schöne von Rons- 

(lorf '• 1.50 

p u hell us. s Leuchtend lilarosa. Leuchtende, wirkungsvolle Färbung. 

August — September. ( 40) .70 

Rudolf Güthe. s An Größe und Vollkommenheit der Blume iiber- 
•iiltt „Göthe“ alle anderen Sorten bedeutend. Die Pflanzen 
J>md straft wachsend und verzweigt; die einzelnen Blumen sind 
u rrlich lavendelblau lind haben 6 — -7 cm Durchmesser. August 
bis September. (50) 

Schöne von Honsdorf, s Eine der feinsten Sorten 

'••rer lilarosa Farbe. Ganz hervorragend als Schnittblume wie 

als Schmuckstaude. August — September. (50) 1. 

riumph. s Sehr schöne großblumige Sorte mit zartblauen Blu- 
men. August — September. (40) .70 

■cnholzi. s Unter den rosafarbenen Sorten mit ihrer leuchten- 
I !'.! 1 . ' arhung eine der besten. Kräftig wachsend und früh- 
»uuhend. August. (50) l # 

inkarfj „Wunder von Stäfa“. s Mit himmelblauen großen Blüten 
verzweigten kräftigen Stielen. August — Oktober. (70) 1.20 


1 — 

von wunder- 


ASTFR 



Aster — Aster (iiplostephioides I.eichtlini 


ihericus „I Itramarin“. s Schöne Sorte von ultramarinhlauer Farbe 
August. (40) _ 7 (i 

linosyris. s Goldschopf. Mit goldgelben Röhrenblütchen. Juli bis 
September. (40) ^ 


e) Herbstastern. 

Weiß: 

Caterham Gern. Kleinblumig, sehr reich- und spätblühend, weiß. 
Aehnlich Datschi aber härter und wertvoller. Oktober bis 
November. (100) ^ 
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Datschi. s Blüht sehr spät in zierlichen Rispen weißer Stern 
blütchen. Belaubung fein. Oktober— November. (100) .70 

Ksme. s Mit mittelgroßen, schneeweißen Strahlenblüten. Sept- 
bis Oktober. (00) ’ 

Herbstwunder, s Schöne dichtblühende Sorte von stra ^ e "' 
Wuchs. September. (100) * 

pulcherrimus albus, s Eigenartig schöne, hochwachsende Sorte 
P mit sehr starken Stengeln und edlen, sehr großen reinweiß 
Blumen. Oktober. (120) ... " 

San. Banham. Hat reinweiße Blüten, ist aber .m Wuchs Bluten- 
form und Größe der bekannten Sorte Climax ähnlich. öept. 
bis Oktober. (150) 

Snowdrift. Eine niedrige $<>rte mit schönen « rolic ' 1 J h " , , () 
weißen halbgefüllten Blüten. September— Oktober. (1-0) 1..»0 

Hellila: 

Anita Ballard. Mit großen zartblauen Blüten. September ^bis 

Blüteiiwolkel ^eußerst reichblühend mit dichten Rispen feiner, 
hellblauer Blüten. September. (70) * 

Joan Vaughan. Die schönste gefüllte Aster mit sehr große^ 

weichblauen Blüten. September— Oktober. (l.»0) * 

Keston Star, s Feine Sorte mit lockerer, verzweigten Ruqpen 
fpinstrahlieer lilarosafarbener Bluten. Oktober. 1140) • 

Lavendel, s Mit großen, wohlgeformten, lavendelblauen Bluten. 

MlBÄ^infde" ^»blumigen Sorten mit lockeren, ver- 
zweien Blütenstengefn und hellblauen Blüten. September fcs 

puleherrinius! _< s Die pyramidenförmigen Golden sind ^ebijdet 
P von zartlilafarbenen großen Bluten mit gelber Mi _ 60 

(150) 


Lila: 

Archer Hind. s Aeltere sehr gute Sorte von klarblauer Farbe-. 
Oktober. (J30) schön . Größtblumige Sorte mit hell- 

“.Send UlabuÄtt Slraff „.d* 

Blü.e. Sep.cnber-Ok.obe, (100) 

FeHham blue, s Die lockeren, pyramidalen Rispen haben große 
Blüten von dunkellavendelblauer Farbe. September. (130) -.70 
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Schöne von Colwall. s Aut fallende, gefülltblühende Sorte. Die 
Farbe ist ein herrliches, reines Lavendelblau. Verlangt nahr- 
haften Boden, andernfalls verliert die Blüte ihre Füllung. 
September. (120) 

Stuttgarter dunkelblauer, s Eine in hiesiger Gegend aufgefundene 
Sorte, der ich obigen Namen beigelegt habe. Die Sorte ist 
zum Schnitt eine der wertvollsten; sie hat alle guten Eigen- 
schaften, die man von einem Herbstaster verlangen kann. 
Meiner Ansicht nach ist es der beste dunkelfarbige Stauden- 
aster. Blüte mittelgroß. Oktober. (120) *8® 

Rosa und rot: 

Ethel Ballard. Aufrecht wachsende, mit langen Blütenrispen und 
großen rosafarbenen Blüten. (150) 

I)iek Ballard. Kompakt und niedrig wachsende Sorte mit großen 
gefüllten rosafarbigen Blüten. September — Oktober. (100) 1.50 
Eos. s Reichblühende, großblumige, rosafarbene Sorte. Sept. 

(150) . — 50 

Finale, s Ganz spätblühender, zierlicher Aster mit zahlreichen 
kleinen karminrosafarbenen Blüten. Oktober. (150) *00 

Heather Glow. Mit etwas gefranster rosafarbener Blüte mit gold- 
gelbem Auge. Oktober. (140) 

Heiderose, s Ungemein zarte, reinrosa Farbe. Großblumige, 
schöne Sorte. September. (100) — 

Kondor, s Eigene Züchtung. Sehr zartes rosa; große, edle Blüte. 

Wuchs und Haltung der Pflanze vorzüglich. Okt. (140) —.SO 
Maßliebelien, s Zart apfelblütenfarben. Niedrige vorzügliche 
Sorte. Oktober. (80) . 

Nancy Ballard. s Mit rotvioletten, dichtgefüllten Blüten in mäch- 
tigen Sträußen. September — Oktober. (140) *8® 

Nordlieht, s Leuchtend rosa in lockeren Rispen. Dunkler :iN 
Rosalinde. September. (100) 

Papagei, s Eigene Züchtung. Kräftig karminrosa, ziemlich große 
Blume; feste große Sträuße auf straffem Stiel. September. 

( 120 ) . 

Pelikan, s Eigene Züchtung. Feinzweigig, Farbe zart lichtrosa. 
September — Oktober. (120) 

Novae-Angliae-Astern. s 

Eine besonders wertvolle und schöne Rasse von Astern von 
hohem Wuchs und wolligen Blättern und Trieben. Die Einzel 
blüten sind sehr groß und stehen in großen, schirmförmigen 
Sträußen auf kräftigen Stielen. Als Schmuckstauden ganz her- 
vorragend, als Schnittblumen weniger haltbar als die anderen 
Sorten. 
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Barr s Pink. Blüten groß, reinrosa mit bronzefarbener Mitte. 

Eine der schönsten, rosafarbenen Astern. (150) 1.50 

™ Fardell. s Prachtvoll leuchtendes, helles Karminrot. Oktober. 

(150) — ,70 

tardiflorus ruber, s Dunkelrot. spätblühend. (150) — .70 

Treasure. s Auffallende Erscheinung mit lilaviolettblauen, strah- 
ugen und sehr großen Blüten. September — Oktober. (150) — .00 
W. ßowinann. s Mit großen, violetthlauen Blüten. Okt. (150) —.00 
tardiflorus coeruleus. s Dunkelblau, spätblühend. Okt. (80) — .70 
tardiflorus ruber, s Dunkelrot, spätblühend. Okt. (80) —.70 

Kleinblumige: 

cordifolius »Ideal*. s Aeußerst zierlich im Wuchs mit überhängen- 
, on Zweigen. Die in Massen erscheinenden Blütchen sind lila- 
farben. Oktober. (100) —.80 

t'ordifolius „Sprühlicht“ s Mit schleierartigen breiten Blütenrispen. 

Blütchen bläulichweiß. Oktober. (100) .80 

^ricoides Caterham (irm. s Kleinblumig, sehr reich- lind spät- 
blühend, weiß. Aehnlich Datsehi, aber härter und wertvoller. 

Oktober — November. (100) .80 

ericoides »Entzücken*, s Die dichte, sehr verzweigte Pflanze, über- 
deckt sich mit einer Fülle kleiner, weißer Blütchen mit gelber 
Mitte. Im Verblühen eine rosige Färbung annehmend. Oktober. 

fl0 °) —.70 

superbus »Herbst myrt he*. s Enorm reichblühend, weiß. Septem- 
ber bis Oktober. (60) — .80 

h>br. Intens, s Mit hellgelben Blüten. September. (40) — .80 

vimineus. s Mit sehr kleinen, weißen Blüten. Feinzweigig und 
elegant wachsend. — .70 

Astilbc — Spierstaude. 

I^ie Astiiben liehen einen nahrhaften, lockeren und feuchten 
Boden; sie gedeihen aber auch in schwererem Boden vorzüglich, 
beanspruchen aber zur vollen Entfaltung ihrer Schönheit ge- 
fuigend Bewässerung und Nahrung. Halbschattiger Standort ist 
lür sie am vorteilhaftesten; aber auch in tieferem Schatten und 
St *lbst in voller Sonne gedeihen sie noch prächtig, wenn Wasser 
and Nahrung nicht fehlen. Die Astiiben eignen sich auch zur 
fh'ge in genügend großen Blumentöpfen und sind zum Blumen- 
nchnitt ganz hervorragend geeignet. 

1 rndsi. Dies sind neuere, kräftig wachsende Züchtungen 
des bekannten Staudenzüchters Arends, die die Beachtung des 
Partners und Liebhabers in ganz besonderem Maße verdienen. 
Hie Blütezeit fällt in die Monate Juni bis August. 

Amethyst, s Straffe, aufrechte, weit verzweigte Rispen. Tief- 
violett-purpurne Farbe, sehr frühblühend. 1.20 


AST1LBE 
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Prachtspiere — Astilbe Arendsi 


Astilbe 


Arendsi Bergkristall, s Lange, schmale, gul verzweigte Blütenrispen 
von schneeweißer Farbe; Blüte Ende Juli bis Anfang August 1.20 
Ceres, s Lockere Rispen, leuchtend lilarosa. (70) — -80 

Deutschland, s Unter allen weißen Arten wohl die schönste. 
Kräftige, gesunde Belaubung und schön geformte, blendend- 
weiße Blütenrispe. (Treibsorte.) '-20 

Diamant, s Schöne, aufrechte Rispen von schneeweißer Farbe; 

B'üte Anfang Juli. Wertvolle Schnitlsorte. L-0 

Finden, s Dichte Rispe von herrlicher lilarosa Färbung. (Treib- 
sorte.) 120 

Frieda Klapp, s Schöne, lange Rispen; dunkelkarmin-purpur. 

spätblühend. (80) 120 

Gloria, s Die Blüten der gedrängten Rispe sind leuchtend dunkel- 
rosa mit leichtem lila Schein. (00) —.90 

Gloria purpurea. Niedrige in allen Teilen der Gloria ähnliche 
Sorte; jedoch mit ganz dunkelkarminroten dicken Blüten- 
rispen. Juli. (60) '• 

Granat, s Kräftige, reichverzweigte Rispen von bester Form. 
Farbe dunkelkarmin, wie sie bisher in Astiiben überhaupt 
noch nicht vorhanden war. (Treib- und Schnitlsorte.) 1.20 
Grete Püngel. s Schmale, aufrechte Blütenrispen, deren Seiten- 
ähren wagrecht abstehen, hellrosa. (75) 1-20 

Hanna Stodt. s Aehnlich „Grete Püngel“, leuchtend karnun- 
rosa. 

Hyacintli. s Straffe, dichte Rispen von leuchtender lilarosa rar- 
bung, Verbesserung der Sorten Venus und Juno. L20 

Breite Rottsieper. s Viele, reichverzweigte Rispen. Lachsrosa. 


(.;,i L20 

Fachskönigin, s Reichverzweigte, lockere Rispe. Farbe hell 

lachsrosa. (70) n . . . — * 9 ° 

Lydia Ha^emann. s Lange, reichverzweigte Rispen. Laciisiosa. 

' i «5 ) ^ 

Möve. s Aehnlich Rheinland, doch später blühend. ( I reibsorte.) 


1.20 

Opal, s Besonders schöne, kräftige Belaubung. Blütenfarbe hell- 

rosa. (80) , , , 0 

Rheinland, s Im Wuchs u. Rispe unubertrollen, von leuchten- 
der, rosakarmin Farbe mit lachsf. Schein. (Treibsorte.) 1.20 

Rosa Perle, s Die perlartig kleinen Blütchen der pyramidalen 
Rispe sind zartrosa. (60) •*** 

Rubin, s Leuchtendes, dunkles Karmin; slarkwachsend mit ver- 
zweigter Rispe. Spätblühend. 1.20 

Walküre, s Spätblühend. Blüten hellrosa mit lachsfarbigem 

Schein. August. (80) 

Weiße Gloria, s Wuchs gedrungen. Rahmweiß. '-tt 


IC 
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rrispa. Gekrauste Zwergaslilbe. f Die lederartig festen, dunkel- 
grünen Blätter sind gekraust und gewellt und erheben sich nur 
wenig über dem Boden. Die kleinen Bliitenrispchen sind rosa- 
weiß. Juni — Juli. (15) 1.20 

Däumling. 1 Großblumig, hellrosa mit dunkleren Spitzen. 1.20 

Gnom, f Reichverzweigte, kleine Rispen, rosa. 1.20 

Kobold, f Dunkelrosa. 1.20 

Davidi, s Prachtvoll mit schöner Belaubung und hohen Blüten- 
rispen von leuchtend purpurrosa Farbe. Juli — Aug. (150) —.80 
grandis rosea. s Gegenstück zu der vorigen mit ebenfalls hohen, 
federigen Rispen von zarter rosa Farbe. Juli — August. (150) — .80 
grandis rosea magnifica. s Eine kräftig wachsende Form von 
Astilbe grandis mit pyramidalen reinrosafarbenen Blütenähren. 

Juli — August. (140) 1.20 

liyhr. Alexandra, s Ziemlich niedrig bleibende Astilbe von frischet 
rosa harbe. Eignet sich gut für Töpfe und zum Treiben. Juni 
(40) —.80 


Avalanche. s Lange Rispen schneeweißer Blüten. Juli. (00) 1.20 
Betsy eupreus. s Große, lange, blühende Rispen mit hellrosa- 
farbigen Blüten. Juli — August. (150) 1.20 

Jo Ophorst. s Elegante lange Rispe mit dunkelpurpurroten Blü- 
ten. Juli — August. (150) 1.20 

König Albert, s Lange, schmale Rispe mit dunklen Stielen und 
weißen Blüten. Sehr hochwachsend. Juli— August. (180) 1.20 
Marguerite van Rechteren, s Mit langen Blütenähren, dunkel- 
lilaroter Blütchen. Sehr wirkungsvolle Sorte. Juli — August. 

(150) 1.50 

Marie van Stimm, s Mit rahmweißen langen Rispen. Juli bis 
August. (150) 1.50 

Professor v. d. Wielen, s ln allen Teilen sehr groß, mit rein- 
weißen Blüten. Juli— August. (150) 1.50 

Salland. s Von Davidi abstammend. Blütenstiele außerordentlich 
kräftig, Farbe karminpurpur. Juli — August. (150) — .00 

japonica „Gladstonc“. s Die großen, federigen Rispen sind blen- 
dendweiß . Juli. (50) _ #7i 

simplicitolia. 1 Zierliche* japanische Astilbe mit dünnen weißen 

Rispchen. August — September. (20) .80 

simplicitolia liybr. alha. I Weiße, überhängende Rispen. Juli bis 
August. (20 — 50) 1.50 

simplicitolia liybr. carnca. f Fleischfarben. Juli— August. (20—30) 


1 .50 

simplicifolia liybr rosea. I Rosa Rispen. Juli— August. (20—30) 1.50 
Thunhcrgi hybrida. s Ueppig wachsend mit großen Rispen leicht 
rosa gefärbter Blüten. Juli. ( 100 ) .7# 


'ÄÄÄW" ' md bH " 8 ' "-JUs 

Astrantia — Sterndolde. 

^SStJ'TT^r-. • S , a ", 2 e '8 en tömüchen Blüten. 
Juli. ( 60 ) D 1 1 en S,nd ,euch,end altrosa gefärbt. 

Aubrietia — Blaukissen. “ ,5 ° 

Stell P n der reiz f, nd * tc " niederliegenden Stauden. Für sonnige 

Früldin ’ ia T)i PH fi,r ft""“ 8ib ‘ CS nichts Schöneres im 
bis Mai (io) * f a " Zen bllden »™Iiche Blütenkissen. April 

D dunkeWoleit. dunkp,sle a,,er Aubrietien - Blüten groß leuchtend, 

Ey So r rte. f SehF Sd ’ Öne ’ « roßb,u ""« e und himmelblau blühte 

» eiVh't'lini Crlmson hr f 8 Mi? en i BI “" ien . sind hdlavendelblau. -A0 
»'hihende SoHe ,eUcb,end rolen Blumen. Beste rot- 

^ L^mge™ « r t b] ü hend. ® ro ® bbl m 'g e Sorte von schöner rosa Farbe“ 

Bellis' 1 ' 1 B. unk elhiaue. ganz niedrig bleibende Art. —.50 

ns -— Gänseblümchen, Tausendschün. 

send J e gefümhb!; ge , nii f. nd /« uchte “ Gartenboden leicht wach- 
ganzer Be JS ra r VS Seblumche "' Geeignet zum Bepflanzen 
perennis B „ £ J nfaSSUng ^ Mai ; ( 1 ( )- 15 ) 

rot. (10) k,emen gerohrten Blüten, leuchtend dunkel- 

P 'S"™o*“K„'f™rtT k L ,Urt ' 1 !? ie ? lume " h»ben die Größe 
Farbe ” 1 " n f»*rkM.ickes und sind von dunkclkarminroter 

—.30 

ßHonica — Schelnzicst. 

dicken RisDon* 1 * srl'"* 1 ™*' 8 ! . Gartenpflanze mit wirkungsvollen, 
schatten. " L,p P enblüten - Für Sonne und Halb- 

^50) schönen hellpurpurfarbenen Blumen- 

9co„u b “^i“" d ' A " A "*" sl - 

gezeichnete Staöd^'d I "" 1 Mhr «*»<*» Belaubung aus- 

Basen eignet. ’ d Mch namen,,ich als Einzelpflanze im 


ASTRANTIA— CAMPANULA 


contata. Blätter blaugrün, gelappt. Blütenrispen weiß. August. 

—. 7(1 

Boltoiiia (siehe Diplostephium). 

Calamintha — Kolme. 

Calceolaria — Pantoffelblume. 

ÄtiÄsr ■* die sich 

P Ä: '.SS"«. T,^,sr ,ofrelförmi " «*“>- 

■ .80 

('alimeris — Aster. 

Herbstastern ähnliche, hübsche Schnittstaude, die vom Früh- 
Sommer bis in den Herbst hinein blüht. 

incisa. s Blüten weiß mit zartviolett. Juli— September. ( 60 ) —.7« 

(altlin — Sumpfdotterblume. 

Die Sumpfdotterblume eignet sich besonders für feuchte und 
whku„gs e voH sein SET’ W ° ^ * Ur B,ÜteZei ‘ ^-ordentlich 
palustris fl. pl. f Gefülltblühende Art. April— Mai. (20) —7« 

palustns .„„nstrosa plena. Große, goldgelb gefüllte Blüten. 

rotundifolia. f Mit einfachen, weißen Blüten. April— Mai. (20) —.8« 

Campanula — (ilorknihlmnr. 

Die Gattung Campanula umfaßt eine große Anzahl verschieden 
gearteler Glockenblumen Wir haben hohe und niedere Arten* 
solche <l.e für Blumenschnitt und als Schmuckpflanzen hohen 
Wert haben und wieder andere, niedere Arten, die zu unseren 
beste., und schönsten Felsenpflanzen gehören. Im Boden sind 
die Glockenblumen n.chl wählerisch, sie gedeihen — mit Aus 
nähme einiger schwachwachsender alpiner Arten, die durch* 
lassenden, sonnigen Standort lieben — eigentlich überall n‘ 

pcrsicifolia-Arlvn soll,,. de^nTSIL 

pflanzen, um einen schönen Blütenflor zu erzielen. 

alliariaefolia. In Aehren stehende, weiße, hängende Blüten Will 
leichten Boden und sonnigen Standort. Juni-Juli S"' ™ 
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Glockenblume 


Campanula grandis 
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licllardii Mirandu. f Kleine Glockenblume mit zahlreichen bläu- 
lich-silbrigen Blüten auf drahtartigen Stielchen. Mai — Juli. (15) 

—. 8 « 

carpathica. f Mit Massen hellblauer, weitgeöffneter, aufrecht- 

stehender Blüten. Eine der besten Pflanzen für Steingruppen. 
Juli — August. (20) — .50 

carpathica allia. f Mit blendend weißen Blütenglocken. Juli bis 
August. (20) — .50 

glomerata acaulis. f Die stengellosen Blütenbüschel dunkelvioletter 

Blüten sitzen dicht auf der Blattrosette auf. Juni — August. (101 

—.50 

glomerata dahurica. s Die herrlichen dunkelvioletten Blüten sind 
in ihrer Farbe einzig schön. Sie stehen in dichtgedrängten Knäueln 
zusammen; für den Schnitt sehr wertvoll. Mai — Juni (40) — .50 

glomerata superba. s Eine außerordentlich wertvolle Staude, ähnlich 
C. glomerata dahurica, aber mit viel stärkerem Blütenstiel und 
größeren Blütenballen, die in ihrer Farbe die genannte fast 
noch übertreffen. Blüht etwas später als erstcre. Vorzüglich 
für Schnitt und Beetbepflanzung. Juni — Juli. (40) — »50 

grandis. s Hübsche, der persicifolia ähnliche Art. Die hellblauen, 
großen Blüten sitzen stiellos und dichtgedrängt an der langen 

Aehre. Juni — Juli. (100) .60 

allia s Weißblühend. .(U) 

macrantlia (latitolia). s Mit großen, etwas behaarten Blättern. 
Die Blüten sind groß, nickend, dunkelviolett. Liebt auch 
Schatten. Juli — August. (120) — .50 

allia. s Sehr schöne, blendend weiße Form der vorigen. (100) 

—.70 

macranthu persicifolia. s Die nachstehenden persicifolia-Sorten sind 
ohne Zweifel die schönsten der hochwachsenden Glockenblumen. 
Als Schnittblumen werden sic von keiner anderen Blume über- 
troffen. Juni — Juli. 

pers. allia grandiflora. s Mit einfachen, großen, blendendweißen 
Glockenblumen. (70) — .50 

pers. Die Fee. s Rein himmelblaue, einfache, ausgezeichnete Sorte. 
(70) —.80 

pers. Humosa. s Blumen halbgefüllt, schön geformt und von 
schöner hellblauer Farbe. (100) — .80 

pers. Moerheimi. s Ganz hervorragende, sehr großblumige Sorte mit 
halbgefüllten, schneeweißen Blumen. Fine der wertvoll ste.i 
weißblühenden Stauden für den Bluinenschnitt. (00) — .HO 








PC t r ®' s Vorzügliche, riesenblumige Sorte mit etwas gefüll- 

BimeSl g (i n 6o) b,aUen B1Umen aUf hohem ’ vielbliunigen 

'‘ortensehh.giana. f Außerordentlich reich- und lange blühende, 
Kriechende Glockenblume mit schönen blauen, in aufrechten 
i rauben erscheinenden, trichterförmigen Blüten. Juni— Sept. 

—.«0 

rni. 1 / A11 ^ lich . St0 ’ rasena rtig wachsende Zwergglockenblume 
mit blauen Blütchen. Juli. ( 10 ) 50 

pusilla alba. f Weißblühende Zwergglockenblume. Juli ( 10 ) .50 

IMisilla Miss Wilmott. f Großblumige Form mit silbrig-hellblauen 
•»luten. Juli. (15) ^ 

thjrsoidea. I Mit grünlichgelben Blumen. Sehr interessant. Juli. 

t —.50 

" !" ala * ^ Sehnlich carpathica, jedoch gedrungener und buschiger 
achsend. Blatter behaart. Blüte groß, violettblau. Juni bis 
September. ( 20 ) 6W 

Furlina — Silberdistel, Fborwurz. 

JH» Silherdistel ist eine bekannte einheimische Pflanze, die 
•rockene, steinige Böden und Kalk liebt. 

snh,M* * i . IberdisteI der Alpen und Voralpen mit großen 

uberweißen Blutenköpfen. Juli — August. (25) .00 

< cntaurea — Kornblume, Flockenblume. 

•| ) ||y,, aUS u aUCrnd ?, n Flockenblumen lieben durchlassenden, nicht 
wea Ji nver c"i Garl , enboden und sonnige Lage. Es sind durcli- 
Wert C IOne ^ cbmuckstauden und für Blumenschnitt von großem 

farbig n S nf?i‘ gef | edert ®n- ' vciß behaarten Blättern und rosa- 
arnenen Bluten. Juli— August. (50) _r lft 

montana Ph s a r ' o K ? r ° ßC ’ g ^?, Blütenkugeln. Juli— Aug. ( 120 ) — !70 
montan', i Großl,ll '“ , g e > tiefblaue Bergflockenblume. Mai (50) —.40 
(50) lba * s M,t sch önen, reinweißen Blumen. April— August. 

m du^! , een PO lfi a ' " G , an f prach ‘r olle * großblumige Flockenblume mh 
StauCf ,r üi 7 7 Blüten Zählt mit zu den wertvollsten 
sulfurea ! n . ? We ^ e ‘ Mai— September. (50) -.40 

montan'; rntl , . I , . Ia “^ lbe Abart * Mai-August. (50) -.40 

Blumen w V C , a ‘ S M ,‘! f ® derif?e ?’ kugeligen, hellschwefelgelben 
■ uf hohen schlanken Stielen. Juni — Juli. (150) .80 


CARLINA— CENTRANTHUS 



Glockenblume — Campanula persicifolia 


Centranthus — Spornblume. 

Aeußersl dankbar blühende Pflanze für sonnige und trockene 
Plätze; sie ist fast den ganzen Sommer über mit rcichverzweig- 
len, straußförmigen Blütenrispen kleiner duftender Blütchen 
überdeckt. Mai — August. (70) 

ruber, s Blüte hellrot, und wie die anderen sehr wertvoll zum 

Blumenschnitt. 

ruber albus, s Reinweiß blühend. _'J|q 

ruber eoeeineus. s Dunkelrot, besonders schön. .50 




CEPHALARIA— CHRYSANTHEMUM 



Schuppenkopf — Cephalaria alpina 

Cephalaria — Schuppenkopf. 

rille hoch wachsende Staude, die einer Scabiose ähnlich ist. 
Die hohen, sehr verzweigten Blülenstengel bringen eine Menge 
langstieliger, abgeschnitten recht haltbarer Blumen. Vor- 
ziigliche Schmuckstaude. # 

alpina. s Mit zartschwefelgelben Blumen. Juni — Juli. (180) .70 
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Cerastium — Hornkraut. 

Niedrige kriechende Staude mit graufilzigen Blättern und weißen 
Blüten. Unverwüstliche Pflanze für Abhänge und Mauern, für 
Sonne und Halbschatten. Mai — Juni. 

Biber&teini. f Pflanze üppig und dicht wachsend. Blätter länglich 
linealisch, filzig silberweiß. Prächtig weißblühend. (20) — .30 
tomcntosiim. f Ueppig wachsend, mit linealisch-lanzettlichen, silbrig- 
filzigen Blättern. — .50 

Cbclonc — Schlangenkopf. 

Für sonnige Stellen eine sehr dankbare und wenig anspruchs- 
volle Staude. Blätter lanzettlich, glänzend und Wintergrün. Die 
geröhrten Blüten bilden eine lange, vielblumige Achre. 
barhata. s Blüten scharlachrot mit gelblichem, behaartem Schlund. 

Juni — August. (100) — .50 

obliqua. s Blüten dunkelrosa. August. (80) — .70 

Chrysanthemum — Winteraster. 

Allgemein bekannter und beliebter Herbstblüher. Ich empfehle 
nachstehende Sorten, die im Freien hei normalen Witterungs- 
verhältnissen gut zur Blüte gelangen. Es empfiehlt sich, den 
Pflanzen guten Winterschutz zu geben oder an ziemlich frost- 
freiem Ort zu überwintern. September — November. 

Belle mauve, Rötlich lilarosa. (70) Champ d’or, gelb, früh. (50) 
Crimson Diana, orangerot mit bronze, mittel. (70) Hammeifänger. 
lebhaft ockergelb. (80> Nebelrose, silbrigrosa, sehr hart. (00) 
La Garonne, braunrot, früh. (80) La trionipliniite, rosa, spät. (80) 
Mad. David, lilarosa, früh. (50) Mügdchlirk, rotbraun, mittel. (60) 
Normandie, zartrosa, mittel. (80) Novembersonne, gelb, spät. (80) 
Murillo, rostbraun, mittel. (80) Provence, kräftig, rosa. (40) 
Purpur, purpurrot. (60) Rubin, rubinrot. (70) Schneeteppich, weiß, 
früh. (60) 

Pomponbliitige Sorten. 

Altgold, goldbronze, früh. (50) Anastasia, dunkelkarminrosa, mit- 
tel. (50) Black Douglas, dunkelsamtrot, spät. (50) Goldperle, 
braungelb, mittel. (70) Behänge, stumpfbraun. (70) Toulousaine, 
rotbraun, mittel. (50) Zwergsonne, gelb, früh. (40) 

Einfach blühende Sorten: 

Ceddie Mason, leuchtend blutrot. (70) 

Lady Smith, lilakarminrosa. (00) 

Junge Pflanzen 
Starke Pflanzen 


—.40 

—.70 
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niaxhmnn siehe Leucanthemum 

uhginosum siehe Leucanthemum 

^awadsky. s Reichblühendes, prächtig rosafarbenes Chrysanthe- 
mum. Für Steingärten besonders geeignet. Juni. (30 — 40) — .80 

Cimicifuga — Silberkerze. 

Sehr zierende Stauden mit zusammengesetzten Blättern und 
Kerzenartigen weißen Blütenähren. Verlangen halbschattigen 
Standort und feuchten Boden. Gute Schnittblumen, 
atenna. s Mit schlanken, weißen Blütenrispen. August. (80) I. — 
COU s Die schlanken, aufrechten, kerzenartigen Blütenrispen 

sind cremeweiß. August. (100) 1 . — 

japonica. s Aus der schönen Belaubung erheben sich lange, ele- 
gante, schneeweiße Blütenrispen. Als Schnittblume besonders 
wertvoll. August — September. (80) 1. — 

racemosa. s Lieber üppiger, gefiederter Belaubung erheben sich 
(F>0) rhOhe B,ütenstie,e mit großer weißer Blütenähre. Juli. 

Clematis — Waldrebe. 

Von den \\ aldreben sind die nicht oder wenig rankenden For- 
nion Staudengarten sehr gut zu verwenden. Sie bedürfen 
z .' Var rneist einer leichten Stütze; am schönsten wirken sie, wo 
s ic an Zäunen oder Mauern Überhängen können. 

•ntegrifolia. s Mit ziemlich großen, nickenden, purpurblauen Blu- 
men. Juli — August. (50) 1. 

m-ta. s Reinweißblühend in großer, rispiger Dolde. Für Binde- 
zwecke vorzüglich geeignet. Juni— Juli. (100) —.80 

Convallaria — Maiblume. 

Dm Maiblumen eignen sich für halbschattige Stellen, wo sie in 
ma ,a e laftem ’ lu,mosem Boden am schönsten gedeihen. 

«Jmis. s Unser einheimisches Maiglöckchen. April — Mai. (20) 

—.30 

Coreopsis — Mndchenniigc. 

Dankbar blühende Staude von raschem, üppigem Wuchs mit 
S n , K 7 I l . Blüten. Sonniger Standort Bedingung. Hervorragende 

^>cnnittblume. 

g,an ;! it,op a- s Für den Blumenschnitt die beste. Die edlen gold- 
„ „ Scheibenblüten auf langen, drahtartigen Stielen erschei- 

en u berreich von Juni— September. (70) —.50 


CIMICIFUGA 


CRINUM 


grandiflora Perry’s Var. s Eine schöne halbgefüllte Abart der vori- 
gen. Juni — September. (50) 1.20 

lanceolata „Golden Queen 46 , s Vollständig winterhartes Coreopsis 
mit reichverzweigten Blütenstielen. Juni — September. (70) 1.20 
lanceolata oeulata. s Gelb, im Grunde der Blüten mit dunkelroten 
Flecken. Juni — September. (40) 1.20 

rosea nana, f Hat den Charakter von verticillata, jedoch zart lila- 
rosafarbene Blüten. Juli — September. (40) — .80 

verticillata. s Unverwüstliche, zierliche Staude mit feingeteilten 
Blättern und hübscher, etwas kleinerer Blüte. Juli — September. 
(60) — .70 

Corydalis — Lerchensporn, 

Niedrige Staude für sonnige und schattige Lage. Die Pflanzen 
bilden einen dichten Busch fein zerteilter Blätter, über denen 
sich die Blütenmengen allerliebst verteilen. 

eheilanthifolia. f Blätter feinen Farnwedeln ähnlich, gelbblühend. 

April — Mai. (25) — .60 

lutea, f Blätter graugrün. Blüten goldgelb. Mai — Sept. (20) — .50 

Cotula — Fiedermoos. 

Aus Neuseeland stammende, dicht rasig wachsende Staude mit 
fiederschnittigen, braungrünen Blättern. Blüte gelb, unbedeutend. 

squalida. f Eine der allerbesten Rasenpflanzen für sonnige und 
schattige Stellen. Raschwachsend, hart und unempfindlich. — .40 

Cotyledon. 

Eine Crassulacee, die hübsche Rosetten bildet, sehr schön blüht 
und sich für Anpflanzung zwischen Steinen sehr gut eignet, 
siniplieifolia. f Eine sehr hübsche Pflanze für den Steingarten mit 
Blättern, die an einen großblättrigen Steinbrech erinnern und 
zarten Rispen hellgelber Blüten. Juni. (25) 1. — 

Crinuni — Hakenlilie. 

Eine wundervolle Amaryllis-Art, die an gut geschützter Stelle 
oder bei sorgfältiger, trockener Decke den Winter über gut im 
Freien aushält. Sie verlangt tiefgründigen, nahrhaften und gut 
durchlassenden Boden und während der Wachstumszeit reich- 
liche Bewässerung. 

Powelli. s Blüte lilienartig, groß, wundervoll zart lilarosa. 3. — 
Powelli alba. s Mit reinweißer Blüte. Juli — August. (100) 3. — 


CYCLAMEN— DELPHIN I UM 


I 

Cyclamen — Alpenveilchen. 

Knollenbildende, wunderhübsche Pflanze der Hochgebirge, die 
an schattigen Stellen mit leicht durchlassendem oder steinigem 
Boden am besten gedeiht. 

europaeum. f Bekanntes, karminrot blühendes Alpenveilchen. 
Juli — August. (6) 

Cypripedium — Frauenschuh. 

Wundervolle Erdorchidee für etwas schattige Stellen und 

lockeren, moorigen Boden. . . 

ealceolus. f Blüte rotbraun mit hellgelber Lippe. Mai— Juni. (40) 


Delphinium — Rittersporn. 

Unter den ausdauernden Ritterspornen sind cs neben einigen 
niedrigbleibenden hübschen Arten besonders die über meterhoch 
bis 2 m hoch wachsenden Sorten des Delphinium liybridum, < ie 
zum Schönsten gehören, was wir unter Stauden besitzen. 
Im Garten lassen sich mit Ritterspornen herrliche Wirkungen 
erzielen und als abgeschnittene Blumen sind sie unschatzbar 
zum Füllen von Vasen und für andere Zwecke, 
chinensis. s Niedriger, sehr reichblühender Hiltersporn mit blauen 

Blüten. Sehr gut für ganze Beete. Juni — Juli. (60) •• 

chinensis alba. s Reinweiß blühend. 

nudicaule. s Mit kleinen, außen scharlachroten, innen gelben flu- 
ten. Ganz wunderschön. Juni. (40) 

Delphinium liybridum — hoher Staudenrittersporn. 

Das nachstehend aufgeführte Sortiment enthält das Beste un 

Schönste, was es hierin gibt. . 

Arnos Perry. s Lilarosa mit himmelblau. Sehr großblumig, hall - 

. . „ l.OU 


r füllt (IGO) 1 

Arnold Böcklin. s Rein enzianblau, sehr leuchtende Farbe, vor- 

züglich. (IGO) # i ■"rt 

atropurpurcum Phoenix, s Dunkelviolett. (80) 

Baldershage, s Neuheit mit langen Blütenrispen, zartblauen 
halbgefüllten Blumen mit weißem Auge. "* 

Bavaria, s Blume einfach, weiße Mitte, nach außen tiefblau 

1 »*)U 

Beauty of Longport. s Rahmweiß mit gelbem Auge. " 

Berliehingen. s Dunkelviolett. . 

Blauer Springbrunnen, s Etwas gefüllt, leuchtend, h immell) hm. 

I>an Leno. s Prächtig kobaltblau mit weißer Mitte. L.»0 
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Rittersporn— Delphinium 

I)ic Blonde, s Blume halbgefüllt; innen rosalila, nach außen 
kobaltblau. (150) *-• — 

Delphiniumköiiig. s Dunkelblau mit weißer Mitte. (ISO) 1.20 
Elly Witte, s Zarl hell-lila. 2. — 

Emma Mezger. s Lieblich hellblau. (1G0) — *9° 

Ferdinand Fischer, s Indigoblau mit reinweißer Mitte. (160) — .00 
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General, s Stengel nur fußhoch belaubt, Blüte tiefviolett. 5. — 
Hochsommer, s Ultramarin, innen karminviolett, spätblühend. 

2 t 

K. Mi. Karon. s Einfach, leuchtend enzianblau, mit weißer Mitte. 

m\) ' 1.20 

Königin Wilhelminc. s Prächtig himmelblau, schön kräftig 

wachsend. (180 i. 

Lize. s Di e einfache, große Blüte ist himmelblau mit weißer 
Mitte. (180) ' 1.— 

Lize van Veen, s Hellblau mit weißem Auge. (150) 1. — 

Mikie Roys, s Große, halbgefüllte Blumen von schöner rahm- 
weißer Farbe. (100) 2. — 

Reverend Luscelles, s Riesige Blumenrispe mit großen, tiefblauen 
Einzelblüten mit weißer Mitte. (200) 1.20 

Rossel, s Einfach klar kobaltblau mit weißer Mitte. (160) 1.20 
Schwabenstreich, s Zartlila, nach außen blaßblau, frühblühend. 

2 # 

Ntuttgardia. s Himmelblau mit weißer Mitte, großblumig. 2. — 
I he Alake. s Blauviolett mit rötlichem Schein. (180) 2. — 

> an Veen’s Triumph, s Zartrosa-lila, Blumen halbgefüllt. (100) 

v S.— 

Vollendung, s Blüte halbgefüllt, tiefkobaltblau. 2. — 

Inster Lughten. s Gefüllt dunkelblau. (160) 1.50 

1 *<'lp!iiniiini Hol Inrion na -Sorten. 

Hie sich den ganzen Sommer hindurch immer wieder aus dem 
Boden heraus verjüngende und beinahe immer fortblühende 
k orte Belladonna hat in den folgenden Sorten Verbesserungen 
erfahren, die diese neueren Züchtungen zu den bevorzugten 
Lieblingen des Staudenfreundes und -kenners machen. 

Andenken an A. Koenemann. s Große, verzweigte Rispe. Einzel- 
Blüte kobaltblau mit weißer Mitte. (150) 1.50 

( laclöima fl. pl. Gefülltblühende, hellblaue Sorte von großer 
Blühwilligkeit. (80) — .80 

-am artine. s Hervorragend schöne, tief dunkelblau blühende 

Sorte. (100) _.80 

oerheimi. s Ueppig wachsend und reichhlühend mit großen 
Rispen edelster weißer Blüten. (120) 1. — 

L L S. Rrunton. s Die Farbe dieser herrlichen Sorte ist ein 
kräftiges Blau. (80) L— 

rs. Ihomson. s Reichverzweigte, gutwachsende Sorte mit indigo- 
blauen Blüten. (80) 1.— 

trsinion. s Einer der besten. Hat die herrliche Farbe der Bella- 
( onna, aber doppelt so große Blüten. (80) — .80 


DELPHI N1UM — DIANTHUS 


Schlangenbad. s Einfarbig, tief kornblumenblau von straffem 
verzweigtem Wuchs. 1.20 

Schwalhach. s Zart himmelblau. Blütenstiele reich verzweigt. 1.20 
hybridum. s Beste Mischung. Hierunter liefere ich ebenfalls ganz 
vorzügliche Rittersporne, jedoch keine Namensorten. — .50 

DianUms — Nelke. 

Ueberall bekannte und beliebte Blume. Die Nelken verlangen 
lehmigen Boden, können aber stehende Nässe nicht vertragen. 
Sie lieben Sonne und kräftige, etwas kalkhaltige Erde. Wo die 
großblumigen, sogenannten Chornelken, nicht gedeihen, pflanze 
man nur die nicht minder schönen Federnelken u. a. Arten. 

harhatus. Bartnelke, t s Die Bartnelke verdient es, wieder mehr 
angepflanzt zu werden. Sie wächst überall gut und ist mit ihrem 
reichen Farbenspiel eine ganz entzückende Blume. Die Pflanze 
ist in gutem Boden mehrjährig — nicht nur zweijährig, wie viel- 
fach angenommen wird. Sehr gut zum Blumenschnitt. Juni 
bis August. (40) — .40 

caesius. f Rasenbildende Federnelke, die eine Menge einfacher 
leuchtend rosafarbener Blüten hervorbringt. Mai — Juli. (15) — .00 
caryophyllus fl. pl. s Großblumige Freilandnelken. Juli — August. 
(40—80) Diese können geliefert werden in Namensorten. 1.20 
in Sämlingspflanzen. — .40 

cruentus. f Blüten glühendrot, schön für Steingruppen. Juli. (30) 

—.80 

deltoides. f Sehr üppig wachsende, rasenbildende Nelke, die eine 
Unmenge kleiner, einfacher, leuchtendroter Blüten hervor- 
bringt. Prächtige Felsenpflanze. Juni. (25) — .50 

negiert us. f Mit schmalen spitzen Blättern, Polster bildend. Blüte 
karminrot mit gelblicher Unterseite. Mai — Juni. (10) — .80 

Panelcl grandiflorus. f Verbenen-Nelke. Aus grünem, grasartigem 
Busch erheben sich ziemlich hohe Blütenstiele mit Dolden feurig 
blutroter Blüten. Juni — August. (60) — .50 

plumarlus. Federnelken, f s Unter den Federnelken gibt es viele 
für den Blumenschnitt, wie auch zur Bepflanzung von ganzen 
Beeten oder Einfassungen oder zur Ausschmückung von Stein- 
gruppen und Mauern hervorragend geeignete Sorten. Ein köst- 
licher Wohlgeruch ist ihnen allen eigen. Nachstehendes Sorti- 


ment enthält das Beste, was es hierin gibt. Mai — Juli. (25) 
Alpha, f s Reinweiße, vorzügliche, langstielige Sorte. — .00 

Altrosa, f s Zartrosafarbene, widerstandsfähige Sorte. — .00 

Delicata. f s Seidenartig zartlila. Blume groß, gewölbt, auf lan- 
gem, festem Stiel. — ,60 

Diamant, f s Mit edler, reinweißer Blüte. — .00 


23 


D1CTAMNUS — DIELYTRA 



Fingerhut — Digitalis gloxiniaeflora 


24 
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Erfolg. Reinrosafarbene, langstielige Federnelke mit großen, 
edlen Blumen kräftig wachsend und sehr hart. Mai — Juli. 
( 4() ) —.80 
Frankonia. i s Ueppig wachsende, mehrmals blühende Sorte mit 
dunkellilarosafarbenen Blumen. — .60 

Gloriosa, f s Frühblühend, sehr großblumig, Farbe rein lila- 
rosa. . — .60 

Her Majefcty. 1 s Ganz vorzügliche schneeweiße Federnelke mit 
großen Blüten. Ungeheuer reichblühend; die ergiebigste für 
den Blumenschnitt. Sehr hart. — .60 

Juwel. 1 s Zartes feines rosa. Sehr schöne Einführung. — .60 

Phantasie. I s Dankbare, mehrmals blühende Federnelke mit lila- 

rosafarbenen Blumen .60 

Mairose (Rose de mai). 1 s Diese Sorte trägt auf verhältnismäßig 
hohem, verzweigtem Stiel schöne mittelgroße, hellkarminrote 
Blüten. (40) jq 

I liomsens Allerfrüheste, f s Sehr frühblühende, reinweiße Sorte. 

—.60 

Cyclop. f s Einfache Federnelken. Obgleich einfach, wirken 
diese ungeheuer reichblühenden Nelken ganz bedeutend durch 
ihr prächtiges, buntes Farbenspiel. Sie sind abgeschnitten von 

wochenlanger Haltbarkeit. .50 

spiculitolius. I Dichte Polster bildend mit kleinen, zerteilten weißen 
Blüten. Mai — Juni. (25) .50 

suavis. 1 Mit Massen blendend weißer Blüten, die die Pflanze wie 
mit einem Schleier überdecken. .70 

Dictamnus — Diptam. 

Schöne, buschige Staude mit derben, gefiederten Blättern und 
pyramidenförmigen, aufrechten Blütentrauben, 
caucasicus. s Seltene Art, die stärker wachsend und größer ist als 
I). fraxinella. ^ 

fraxinella. s Mit rosafarbener Blütentraube. Die Pflanze hat einen 
merkwürdigen, kräftigen, aber nicht unangenehmen Geruch. 

Juni— Juli. (70) b _ >80 

fraxinella alba. s Mit reinweißen Blüten. —.80 

Dielytra — Hcrzblume. 

Eine der besten h rühlingsstauden für Sonne und Halbschatten 
und nicht zu trockenen Boden. 

formosa. I Niedrige Hcrzblume mit tiel rosafarbenen Blüten. Sehr 

schön für Steingruppen. Juni — Juli. (50) .50 

spectahilis. s Bekannte und beliebte Herzblume mit rosenroten, 
wunderschönen Blüten. Mir Gartenschmuck und Blumenschnitt 

gleich wertvoll. Mai — Juli. (80) .80 



Rittersporn — Delpliinium liybr. — an einem Laubengang in 
den Musteranlagen meiner Gärtnerei in Möhringen a. F. 
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Digitalis — Fini'erlmt. 

Sohr schöne, wirkungsvolle Staude, 

Kl I 1 1 TMM. 


die auch im Schatten 


. uwiuu^aumt- oiauuu, uu: aucil II 

gedeiht und an hoher Blütenrispe glockige oder 
lervorbringt. Giftig. Pflanze oft zweijährig, oft 

TriU'iiWk.i o i • p? i • w. i 


gut 

rührige Blüten 

t. . — o— - fs- » ..«..tc vm i.Ycijain i S , uu länger lebend. 

ugmc“. s Rostfarbiger Fingerhut. Mit langer, wenig verästelter 
nn ntRU,l)e ' B!iiten °'g enarti g rotbraun. Schön. Juli — August. 

ftloxiniaeflora. s Für den Garten der schönste. Die Blüten sind 
Y m weiß bis dunkelrot in allen Tönungen vertreten. Juni bis 

August. (120) _r >0 

an I a,a ; s filziger Fingerhut. Blüten außen hellgelb, innen braun. 
Juni — Juli. (100) _ 50 

utia. s Gelbblühend, in allen Teilen kleiner als die vorigen. Juni 
■ lnl5 160) _ 40 


bis Juli. 


I irpurea. s Der schöne wilde Fingerhut. Blüten hellpurpur. Juni 
*»is August. (120) F F -.50 

Diplostephium. 

Dine sehr hochwachsende, prächtige Herbstastern-Art, die als 
m ’ cl uckstaude und zum Schnitt hervorragenden Wert besitzt, 
■ygaalinum. s Auf mächtigen, verzweigten Stengeln, die mit 
maugrunen, lanzettlichen Blättern besetzt sind, breiten sich 
große, wolkenartige Blütemnassen zarter weißer Sternblütchen 
nus. Sehr wirkungsvolle Staude. Hervorragend und haltbar als 
cnmttblume. Widerstandsfähig gegen Trockenheit. September 
nis November. (200) r, 0 

Dodecathcon — Götterblume. 

>ie schönen Blüten erinnern an Alpenveilchen. Die Pflanzen 
neu gut durchlässigen Boden und etwas schattigen Standort. 
• «ae. ( Karminrot mit grünem Fleck. Mai— Juni. 1.— 

Doi'onicuin — Gemswurz. 

Si'hl. mT ° rsten langstieligen Blumen im Frühjahr, deshalb als 
«‘•tue* i Ume s °l' r begehrt. Nicht anspruchsvoll. 

«r„iK 1 m, . s I)ie margeritteähnlichen Blüten sind lebhaft gold- 
»jT U . Apnl - ( 4 °) —,4o 

* S?!“f , , ne "! n s Kräftig wachsend mit großen gelben 

' (80 ' 1,en bluten. Beste Sorte für Blumenschnitt. April bis Mai. 

Draba — Iluiii*< 

Bildet niedrige, 

'«•ockene. sonnige 


■Mesi 


— .40 


für 


rblümehen. 

kleine Rosetten. Hübsche Pflänzchen 
bruniaefnii "T"* 1 ' Plätzchen, für Mauern, Felsenspalten usw. 
Blüht. . } . Allerliebster kleiner Frühjahrsblüher mit gelben 
•outchen. März— April. (10) _.5„ 


DIGITALIS— DR ACOCEP 1 1 ALU M 



Lilienschweif — Ereniurus 


Dracoeephaluin — Drachenkopf. 

Buschige, aufrecht wachsende Pflanze mit schmal lincalischen 
Blättern und in lockeren, ährigen Quirlen stehenden hübschen 
Lippenblüten. 

Itu.vschiana. f Mit blauen Blüten. Fürs Alpinum und für Slauden- 
beete geeignet. Mai — Juni. (40) —.50 


2r> 



DRY AS — EREMURUS 


Dryas — Silberwurz. 

Halbholzige, auf dem Hoden kriechende hübsche Alpine mit 
anemonenartigen Blüten. 

octopetala. f Blätter oben dunkelgrün, unten weiß, Blüten weiß. 
Juli — September. (10) 

Echinacea (siehe Rudbeckia purpurea). 

Eehinops — Kugeldistel. 

Hochwachsende, sehr zierende Distelart mit kugelrunden Blüten- 
köpfen. Juli — August. 

humilis. s Tief dunkelblau. (100) *'0 

Ritro. s Stärker wachsend und größer als humilis; Farbe etwas 
heller. (150) — - 70 

Epilobium — Weidenröschen. 

Heimische Staude mit aufrechter!, traubigen Blütenständen. Für 
feuchte Stellen. 

Hectori. f Zierliche, kriechende Art mit bräunlichen Blättern und 
weißen Blüten. Juni — August. (15) — 

F.pi medium — Elfenblume. 

Die Elfenblumen sind entzückende Frühlingsblüher und erinnern 
mit ihren Blüten an Orchideen. Sie lieben schattigen Standort 


und frischen, lockeren Boden. April — Mai. 
alplnum. f Mit roten Blüten, Blätter broncefarben. (25) — .0» 

eoccineum. f Blüten rot und weiß. (25) -0° 

macranthum. f Mit feinen elfenbeinweißen Blütchen. (20) .70 

niveum. f Sehr zierlich, reinweiß blühend. (15) -70 

sulphureuni. f Leuchtend schwefelgelb. (25) .0° 

vlolaceum. f Zart violett. (20) * 60 


Eranthis — Wiiilerakonit, Winterling. 

Knollenbildendes kleines Pflänzchen, das im zeitigsten Frühling 
schon seine gelben, sternartigen Blütchen hervorbringt. Verlangt 
schattigen Standort und nicht zu schweren Boden. Februar bis 
März. (10) 

hycmalis. f Ein herrlicher, gelber Frühlingsblüher, der immer in 
größerer Anzahl zusammen angpflanzt werden sollte. .JO 

Ereinurus — Eilienschwcif» Kleopatrauadd. 

Aus Asien stammende mächtige Staude mit dicken Wurzeln und 
breiten, oft beinahe meterlangen Blättern, aus denen der kral- 
lige, hohe Blütenschaft hervorkommt. Im Winter ist eine leichte, 
trockene Schutzdecke zu empfehlen. 

Runge). Gelbblühender herrlicher Lilienschweif. Juli (120) 6.— - 
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Diirrwurz 


Erigeron „Quäekereß“ 
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*,-JJ® rvorragende Praclitstaude. Blüte reinweiß. Mai 

r 0 f US i* US * s E ‘ ne ganz imposante Pflanze 
•arbenen Blütenkerzen. Mai — Juni. (200) 


5.— 


mit prächtigen, rosa- 


5 . — 

Erigeron — IMin-wurz. 

li*. ,!'. l ^ ero . n . gleichen den halbhohen Staudenastern, nur sind 
sehr 1 [ e, rt‘ rahlig un . d entfalten sich viel früher. Alle sind 
eio„„ l ' ll e ’ öal*bare Schnittblumen. Für Gartenausschmückung 
Inn..,. S £ l' ervorra gend schon wegen ihrer verhältnismäßig 
angen Blutendauer. Auf nahrhaftem Boden in sonniger Lage 
•"Ulen sie sich am wohlsten. 

A mh e ? la * S Eeppig wac hsend und öfter blühend. Blüten groß lila 
A g '»‘t grüngelber Scheibe. Juni— Juli. (70) _. 50 

Juni—JuH ( 4 ( 0 faliende Färbung - Farbe scl 'ön aprikosenfarbig. 
Juni- JV | U> i* * barbe der l^h'te ist ein prächtiges orange. 

^ ^ •»UI1. |öU) -Q 

TZ'' s , Als Schnittblume vorzüglich. Die Pflanzen bringen 
Fontiiini Hi SC ,0nster re,nw eißer Blüten hervor. Juni-Juli. (40) —.50 
rg e ;, S Sehr fc'nstrahlige, zart lilafarbene Blüte/ Juni 

P h*vl « (/,! hlhä* elallor ’ s Ed,c ß r «ßc niattlila Blüte. Mai— Juni. —.50 

Blüten i“* r V eUS - s Mit vie,en kleinen, feinslrahligen rosa 
«luten Juni— August. (30) ° _ 50 

ne„d i S , Du t rch große ’ ed,e ’ zarl rosalila Blüten sich auszeich- 
speci ' ' "h — August. (60) _ 50 

bildend g ™ nd,fl ® rus (mesagrande speciosus). s Ueppigen Busch 

bis \.i , * V* großen Straußen dunkelblauer Strahlenblüten. Juli 
^ August. (70) 

8P So*te U8 dfr , V IP i , if n “ 8 ;r s Ei ? e ganz prächtige, halbgefüllt blühende 
(50) ’ halbgeöffnete Blute erscheint ganz gefüllt. Juni — Juli. 

—.70 

Eiinus - — Leberbalsam. 

alpinu° ,1,,flarm fÖr halbsonnige Stellen; Wuchs rasig. 
Maulju ni Mi [, ( ? Iengen kleiner lilarosafarbener Lippenblütchen. 

— .50 

EriophyHuni ouespi to.su m. 

T?ic t ko b iI, dend> r s , 'Ibergraue Belaubung, hellgoldgelbe Blütenköpfe, 
ckenmauerpflanze. Juni— August. —.80 


EHIGERON— EUPHORBIA 


Iroriium — licihcrscliimhcl. 

Hübsche Pflanze für Steingruppen mit geraniumartigen Blüten. 
\ ei langt durchlassenden, sandigen Boden und sonnigen Stand- 
ort. 

chcilantifoliuin. f Farnähnliche Blätter und weiße, schwarzgezeich- 
nete Blüten. Juli — August. (10) 

Manescavi. I Schöne Art mit großen, purpurroten Blüten Juni bis 
August. (40) _ 80 


Eryngium — Edeldistel. 

Sehr zierende Edeldistel, die als Schmuckstaude und zum Blumen- 
schnitt, besonders für trockene Sträuße hervorragenden Wert 
besitzt. An sonnigen Platz pflanzen. Juni— September, 
alpinum. I s Die Blütenkrone, sowie deren zierlich geschlitzte 
Hüllblätter und Blumenstiele sind herrlich stahlblau. (50) —.90 
Bourgati. s Mit hübschen blauen Blütenköpfen. Blätter fein zerteilt, 

weiß geadert. (40) 

gigantcum. s Sehr schöne Distel mit prächtigen, elfenbeinweißen 

Blütenständen. (70) 

OHveriunum. s Herrlich amethystblau, Hüllblätter oft geteill und 

in lange Stacheln auslaufend. (70) 8 q 

planum, s Hochwachsend, auf vielverzweigten Stengeln Massen 
kleiner Blütenköpfe von blauer Farbe hervorbringend. Sehr 

wertvoll für Blumenschnitt. ( 120 ) , 4 g 

Springhill Seedling. s Sehr schöne Sorte mit dunkelstahlblauen 
Blütenköpfen. (70) ^ 

Eupntoriiim — kiinii’tiiiriciikiniil. 

Hohe Staude für halbschattige und feuchte Stellen, 
ageratoides. Mil schönen Sträußen weißer Blütenköpfe. August 

bis September. (150) .741 

canabium fl. pl. Sehr hübsch, mit rosa gefüllten Blüten. August 

bis September. (150) 70 

purpureum. Blüten purpurrosa in großen, wirkungsvollen Dolden. 
September. (150) —.70 


Fiiphorbiu — Wolfsmilch. 

Die Euphorbien eignen sich vor allem zur Bepflanzung größerer 
Steingruppen. An recht sonnigen Stellen werden sie am schönsten, 
corollata. f Mit lockeren Rispen gelblicher Blüten. Juli — August. 
(80) _ — .80 

Mvrsimtes. I Beinahe niederliegende Wolfsmilch mit schuppen- 
förmigen. zugespitzten blaugrünen Blättern und gelben Blüten- 
dolden. Mai. (25) 51 
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FUNKIA — GEUM 


polychroma. f Prachtvoller Frühjahrsblüher mit leuchtend gelben 
großen Blütendolden. Nach der recht langen Blütezeit bildet 
die Pflanze einen den ganzen Sommer hindurch prächtig dunkel- 
grün belaubten, dichten Busch. Auch gut als Schmuckstaude für 
Rabatte usw. zu verwenden. April — Juni. (40) .80 

1 link in — Funkie, Gittcrlilie. 

Funkien sind schöne Blattpflanzen, die sich im Halbschatten in 
nahrhaftem, etwas feuchtem Boden am wohlsten fühlen. 
Fortunei. Mit schönen, großen, blaugrünen Blättern. (10) .70 

Fortune! gigantea. Von sehr starkem Wuchs mit besonders großen 

Blättern. (40) •'** 

Fortune! variegata. Die Blätter sind blaßgelb gezeichnet. Juli. —.70 
lancifolta. Schmale, grüne Blätter, Blüte lila. Reichblühend. Juh 
bis August. (30) 

ovata. Blatt dunkelgrün, üppig wachsend, Blumen hell-lila. Juli. 

1 40 ) — 

ovata albo-marginata. Blätter weiß gerundet. (40) .70 

subcordata grandiflora. s Blätter groß, herzförmig, hellgrün; Blu- 
men groß, milchweiß und sehr wohlriechend. Juli — September. 

(so) . , r ? 70 

undulata robusta variegata . Wie die folgende, jedoch viel starker 

wachsend. (40) .. 

undulata vittata. Die Blätter sind mehr weiß als grün gestreift; 
oftmals sind sie ganz weiß. Die schönste der bunten Arten. (3(R 


Gaillardia — Gaillartlie — Kokardenblume. 

Langgestielte, haltbare Schnittblume, die bei edler Form in 
leuchtenden Farben die Pflanzen überdecken. Die Blumen sind 
meist zweifarbig, die Mitte rot und braun, Rand gelb oder weiß- 
lich. Sonne und nahrhafter Boden Bedingung. Etwas Winter- 
schütz. 

maxima hybrida. s Blüht ohne Unterbrechung den ganzen Sommer 
über. Leuchtendes Farbenspiel. (50) ,6 ° 

Galrgu — Gaisraute. . 

Sommerblühende Staude, die sich zu großen Buschen entwickelt 
und mit ihrer Blütenfülle einen prächtigen Anblick gewahrt. 

Sehr gute Schnittblume. . 

bicolor Hartland!, s Die Blütentrauben erscheinen in verschwen- 
derischer Fülle und sind zart lila mit weiß. Juh— September. il-Oi 

officinalis alba. s Weißblühend, sehr schön. Juni— Sept. (120) —.70 
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Gentiana — Enzian. 

Eine der prächtigsten Alpenpflanzen. Liebt frischen, keinen zu 
trockenen, doch durchlassenden, kalkhaltigen Boden. Für Felsen* 
Beete und Einfassungen vorzüglich, 
acaulis. f Der stengellose Enzian mit seinen herrlichen, großen, tief 
azurblauen Blumen ist einer unserer allerschönsten Friihlings- 
blüher. April — Juni. (10) — .70 

Geranium — Storchschnabel. 

Kräftig wachsende, reichblühende Staude für den Blumengarten. 
Liebt nicht zu schweren, frischen Boden. 

armenum. Mit großen karminroten Blüten. Juni — Juli. (60) — .50 
Endresi. Blüten rosa. Juli — August. (40) — *50 

grandiflorum. Blüte dunkelblau, groß, reichblühend. Mai — Juli. 

(50) —.50 

plutypetulum. Behaart, blauviolett, sehr große Blumen. Mai bis 
Juli. (60) —.50 

pratense fl. pl. Eine gefülltblühende Form von dunkelvioletter 
Farbe. Juni — August. (60) — .50 

Pylzowianum. f Eine niedrigbleibende Sorte für den Steingarten 
mit rosa Blüten. Mai — Juni. (15) — .HO 

sanguineum. Lange blühende Art mit leuchtend roten Blüten. 

Mai — August. (40) — .50 

sanguineum alhum. Blendend weißblühende Abart der vorig m. 
Mai — August. (40) — .50 

Cicuiii — Nelkenwurz. 

Die Blüten haben die Form einer Erdbeerbliite, jedoch leuch- 
tende Farben. Schöne Staude für sonnigen Standort, 
bulgaricuni. f Blüten tief orangegell), großblumig. April— Sept. 

(25) — .50 

coccineum. s Mil weitleuchtenden, scharlachroten Blumen. Mai 
bis Juni. (50) — .50 

coccineum pl. „Mrs. Bradshaw“. s Den ganzen Sommer über 
blühende Züchtung mit großen gefüllten, scharlachroten Blüten. 
Mai — August. (40) — .50 

Dolly North, s Ein sehr schönes Geum mit großen Blumen von 
dunkelorangegelber Farbe, das beinahe den ganzen Sommer über 
blüht. Juni — August. (40) 1.50 

Heldreichi inagnificmn. s Die große, halbgefüllte Blüte ist mennig- 
orange. Reichblühende, wundervolle Sorte. Mai— Juni. (50) —.50 
montanum aurantiacum. f Mit orangefarbenen Blüten. Schön für 
Felsen. Mai — Juni. (20) — .50 
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weißen 

—.80 


Orqngeman. s Mit leuchtend orangefarbigen, großen Blumen; sehr 
schon. Juni — August. (40) 1.50 

ri '®l® Leonhards var. Blüte kupfrigrosa, etwas nickend. Juni. 
,U) ) —.50 

G lobul aria — Kugelblume. 

Line leichtwachsende, niedliche Staude mit grünen Blattrosetten 
und blauen, kugeligen Blütenköpfchen auf höheren Blüten- 

stielchen. 

rordliolia. f Mit kleinen Grundblättern und stahlblauen Kugel- 
v i^, en auf a — 6 cm hohen Stielchen. Mai — Juni. — .00 

•Karls. f Etwas höher und großblumiger wie die vorige; Farbe 
dunkelblau. (Hl 

Glossocomia. 

Glockenblumenartige Pflanze für schattige Stellen, 
eniatidea. f Interessante Pflanze mit glockenförmigen, 
innen blau und gelb gezeichneten Blüten. Juni. (30) 

<>tiniiera — Gtinncra. 

^ anz T w niterharte, mächtige Blattpflanze mit riesig großen 
a ern. \ erlangt recht kräftigen Boden und gute Bewässerung. 

u ben Kälte und Nässe im Winter müssen die Pflanzen geschützt 
werden. 

scabra. Vorzüglich als Einzelpflanze auf Rasenflächen zu ver- 
wenden. _ 70 

G>psoplula — Gipskraut, Schleiorkraut. 

^o pr «g e nd wertvolle Stauden für Gartenschmuck und Blumen- 
e mitl sind die liöher wachsenden Gvpsophila. Die niederen 
„ ru ^ n e, ^ nen sich vorzüglich für Trockenmauern und Stein- 
ni.n ^ sblt * we 8 e n ihren schleiergleichen Blütenständen 

paii T ,rdentl l c . h beliebL 

fein*» ala * S bar ^ urnensc bnitt besonders wertvoll. Die Massen 
deck ^ " c **^ er Blütchen, die die 60 — 80 cm hohen Büsche über- 
vor - n i- assuu sich für ßlumenzusnmmenstellungen jeder Art 
panleSS. 5, verw enden. Juni-JulL (70) -.50 

lülli ■" v ° re P en ®* s Das schneeige YVeiß tritt bei dieser ge- 
Philn* 1 p- rte Inohr in Erscheinung als bei dem einfachen Gypso- 
bis jÜi- ‘Ji® , der wertvollsten Stauden in jeder Hinsicht. Juni 

repens f u °j . —.80 

bis Juli (io) ” C ’ kncc *' ende ’ äußerst reichblühende Arl. Juni 

reüf« n - ® ns * r ® sa * f Rasenbildend, mit langen verzweigten Trieben 
rcpen S r er Blütche »- Juni-Juli. (10) -.50 

° sea# 1 Rosablühende, kriechende Art. Juni— Juli. (10) — .50 


GLOBULAHIA — HARPALIUM 



Sonnenstern — Harpalium rigidum I.igeri 


llarpaliiini — Sonnenstern. 

Hoch wachsende Sonnenblumenart mit sich unterirdisch aus- 
breitenden Rhizomen. 

LigerL s Die schönste dieser Gattung; Blumen verhältnismäßig 
groß, Blumenblätter leicht zurückgerollt und leuchtend gelb. Für 
Blumenschnitt ganz ausgezeichnet. August. (150) — .70 
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HELENIUM — HELIANTHKMUM 



Miss MHIish. s Mit großen, halbgefüllten, gelben Blumen auf star- 
ken, aufrechten Stielen. August — September. (150) 

sparsifolium. s Außerordentlich großblumige Sorte von edelster 
Form und leuchtender goldgelber Farbe. Wohl die schönste 
unter den Sonnenblumen. Im Winter gegen Nasse und zu gmße 
Kälte empfindlich. 
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Helcniiiin — Sonnenbraut, Helcnie. 

Die Helenium-Arten tragen ihre mittelgroßen Blüten zu großen 
Sträußen vereinigt. Die hohen Sorten blühen im Spätsommer, 
die mittelhohen und niederen früher. Alle Helenien bringen 
eine große Blütenmenge und zählen zu den dankbarsten und 
anspruchslosesten Blütenstauden für sonnige Plätze, 
autuninale „Gartwisonne“. s Blüte zitronengelb mit bräunlicher 
Scheibe. August — September. (150) — .60 

autuninale „Riverton Gern“. Goldlack-Helenium. s Prachtvoll gold- 
hukrot; auffallend schöne Färbung. August — September. (150) 

—.60 

autuninale superbum rubrum, s Blüten dunkelbraunrot. Sehr 
schön. August — September. (150) — .60 

Bigelowi. s Vorzügliche gelbe Staude mit klar goldgelben Blüten 
mit schwarzer Scheibe. Juni — Juli. (80) — .60 

Grinison Beauty, s Eine niedrige, frühblühende Sorte mit auffallend 
schönen, rötlichbronzefarbigen Blüten. (Juli — August. (60) 1. — 
Goldene Jugend, s Ein rein goldgelb blühendes Gegenstück zu der 
bekannten und beliebten Sorte „Julisonne“. Juli — August. (80) 

2 # 

grandicephalum „Julisonne“. s Mittelhohe, kräftig wachsende Sorte 
mit dunkelgelben, am Rand braun schattierten Blumen. Wuchs 
der Pflanze straff aufrecht, dicht geschlossen. Juli — August. (80) 

—.70 

Hoopesi. s Frühblühende Sorte mit auffallend schönen Blättern 
und großen orangegelben Blüten. Mai — Juni. (60) — .50 

piimiluni magnificum. s Niedere, goldgelbblühende Sorte, die einen 
fabelhaften Blütenreichtum entwickelt. Schnitt- und Zierstaude 
ersten Ranges. Für ganze Beete besonders geeignet. Juli bis 
September. (80) — .50 

Ileliaiithciiuiin — Sonnenröschen. 

Für sonnige, warme Mauern und ähnliche Plätze gibt es nichts 
schöneres als die Sonnenröschen. Sie blühen beinahe den ganzen 


Sommer hindurch. Juni — September. (20) 

amahile fl. pl. f Von allen Sonnenröschen wohl das schönste. 

Blüten gefüllt scharlachrot. — .50 

mutablle. f Einfachblühende Sonnenröschen in gemischten Farben: 

gelb, weiß, rosa und rot. — .50 

mutabile atrosanguineum. f Einfach dunkelblutrot, sehr schön. — .50 
niutnhile Firc Flame, f Auffallend schöne Sorte mit rötlich orange- 
farbenen Blüten. — .70 

mutabile sulf tireiini multiflorum. f Gefülltblühend gelb. — .50 
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niutabile sulfureiim oculaliiiii. 

Mitte. 


Einfach blaßgelb mit dunkler 

—.50 


Helianthus — Sonnenblume. 

Ausdauernde Sonnenblume, die keine Ausläufer macht. Prächtige 
•Maude liir viele Zwecke. 

nU |Wn l>ha,US ‘ s einen Lohen, aufrechten Busch, der sich 

auf drahtartig festen Stielen zahlreiche kleine, 
S.m.i , ge,be Bluten trägt. Sehr gut zum Schnitt. August bis 
3e Pteinber. ( 180 ) _70 

uni t'Horus mnximus. s Von kräftigem Wuchs und mit üppigem 
di werk - Die Pflanze bringt eine Fülle großer, langstieliger 
en von vollkommen edler Form und klargelber Farbe. 


ii^ust — September. 

»lultiflorus plenus. s 

•September. (150l 

mu tiflorus „Meteor“. 

(150) 


( 200 ) 

Gefti lltblü hende 


—.70 

Sonnenblume. August bis 

—.70 

s Halbgefüllt, goldgelb. August— September. 

Snnil Hr V" "Etoile d or“. s Schönste, dichtgefüllte, dunkelgelbc 
saiicli«n Um, > August— September. (150) t_. 7 o 

Blatt ***** eigenartigen, langen, weidenähnlichen, hängenden 

•eib,.r"ni aa lasl - m hohen Stielen, auf denen sich Sträuße hell 
^it>er Bluten entwickeln. _. 80 

* ^Biiu PS * S - — Sonnenauge. 

i,,,p früher als alle anderen sonnenblumenartigen Stauden, <i i- 
scabr- " . son d er em Selinittwert 

haliK S .^Blelgroße, orangegelbe Blüte, die abgeschnitten sehr 
scabra fl ‘5 J ‘"i-August. .120) -.70 

J u 1 i-_s c |» ( e „fbe * ' SS | "V ( V, S Halb * efü,,,e > S'oßc dunkelgelbe Blüten. 

zmniaeHora. s Halbgefüllte, hellgoldgelbe Blüte. Juni— August. 

—.70 


eborus — Christrose. 

Sch„ , is ' r0Se ei, *faltet ihre edlen Blüten 
und haih C i u . nd im 7eiu gsten Frühling. Sie liebt schatti 
h.vbrld ns ,s< h a, ligen Standort und nahrhaften, frischen Boden. 
för m - " S 1 ragt auf 10 cm hohen Blütenstielen die schal 
derS "; e,ßen “nd rötlichen Blumen. 

April ’ in gerten Blätter sind schön 

nige P# f o i v .. — .00 

Ft brn-i ^gewöhnliche Christrose mit bledend weißen Blüten, 
"rnar— März. (30) K20 


im Winter unter der 
Sie liebt schattigen 
i. 

alen- 

Die fast immergrünen, 
dunkelgrün. März bis 


HELIANTHUS— HEMEROCALLIS 



Sonnenblumen — Helianthus multiflorus maximus 
(Milte), multiflorus plenus (links), multiflorus 
„Etoile d'or“ (rechts) 


Henieroeallis — Taglilie. 

Unverwüstliche, dauerhafte Schmuckstaude Am schönsten wirkt 
sie. einzelstehend als mehrjährige Pflanze. Ueber den schilf- 
artigen, meist üherhängenden Blättern stehen auf eleganten Stie- 


3 t 



HEPA TIGA — H ERNI ARI A 



Taglilie — Hemerocallis 


Ion die becherförmigen, liliengleichen Blüten in meist gelben 
orangefarbenen I' arbtönen. 
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aurantiaea major. Tief orange, sehr großblumig. Juli. (60) 1. — 

Dumortieri. Orangefarben. Juni. (40) — 

flava. Mit wohlriechenden, gelben, trichterförmigen Blumen. Juli. 


(70) 

fulva. Stark wachsend mit großen bräunlich-orangefarbenen 
men. Juli — August. (80) 

gramminea. Grasartige Belaubung, gelbe, zierliche Blumen, 
bis August. (30) 

hybr. Aprikot. Orangefarbig, reichblühend. Juni — Juli. (60) 
hybr. Golden Dust. Leuchtend orange. 

livbr. Orange Man. Orangegelb, großblumige, schöne Sorte, 
‘bis Juli. (60) 

Kwanso fl. pl. Sehr schön, mit großen, orangefarbenen 
Blumen. Juli — August. (80) 


— .80 
Blu- 
— .70 
Juli 


Middendorf!, syn. Dr. Regel. Zierliche Sorte. Blüten tief 
gelb. Juni. Blüht im Herbst ein zweitesmal. (60) 
oehroleuea. Mit mattgelben Blüten. Juli — August. (80) 
rutilans. Blüten orange, außen rotbraun. Juni — Juli. (40) 


—.70 
—.80 
Juni 
—.70 
gefüllten 
—.80 
orange- 
— ,70 
— .70 
— .70 


Hepatica — Leberblümchen. 

Das Leberblümchen ist eine überall bekannte und beliebte 
Staude. Sie ist gut zu verwenden als immergrüne Staude für 
schattige Plätze; sie erfreut aber ganz besonders durch ihre sehr 
zeitig im Frühjahr erscheinenden, allerliebsten, anemonenartigen 
Blüten. März — April. (15) 

angulosn. f Das ungarische oder Karpatenleberblümchen mit sehr 


großen, hellblauen Blüten. — *50 

triloha. 1 Blaublühendes, gewöhnliches Leberblümchen. — -ö0 
trilohn alba. f Weißblühendes Leberblümchen. — *76 

triloha rubra, f Mit roten Blüten. — *70 

triloha ruba plcna. Rotgefiilltblühendes Leberblümchen. — «70 


Heraclcum — Herkulesstaude. 

Riesenhaft wachsende Staude, die als Einzelpflanze oder zur Be- 
pflanzung ganz großer Flächen in Betracht kommt. 
Mantegazzianum. Sehr wirkungsvoll durch seine großen, gezackten 
Blätter und seine riesigen, weißen Blütendolden. Juni — Juli. 
(200) L— 

Herniaria — Tausendkorn. 

Kriechende, den Boden mit kleinen Blättchen dicht bedeckende 
Staude. Auf magerstem Boden gedeihend, 
glabra. f Zur Begrünung ganzer Flächen und Sleinpartien hervor- 
ragend geeignet. — 



Lilienschwcif oder Kleopatranadel — Eremurus robustus 
in den Musteranlagen meiner Gärtnerei in Möhringen a. F. 
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Hesperis — Nachtviole. 

Diese levkoyenähnlichen Stauden haben für den Blumenschnitt 
& anz besondere Bedeutung. Sie gedeihen in tiefgründigem, fri- 
S( hem Roden am besten. Alljährliches Verpflanzen sagt ihnen 
recht zu. 

mahonaüs alha plena. s Gefülltblühende, wohlriechende Nachtviole. 
' orziigliche Schnittblume. Mai — Juli. (60) — .50 


Heuehera — Purpurglöckchcn. 

Din Liebling jedes Staudenkenners. Die glockenförmigen Blüt- 
( U ‘ I ! vereinigen sich massenhaft an zierlichen Rispen. Sehr an- 
imitige Pflanze im Staudengarten, wie auch vorzügliche Schnift- 
Maude. Lieht volle Sonne. Mai — Juli. 

hnzoides Flambeau, s Sehr großblumig, leuchtend karminrosa. 
h . . —.70 

nzoides graeillima. s Kräftige, große Rispe mit Massen kleiner 
rosafarbener Blütchen. (80) — .70 

^«kuinea splendens. f s Feurig, blutrot, weitleuchtende Sorte. 

San ^ u *nea hybr. „Feuerrispe 44 , f s Leuchtend, feurig purpurrot. (50) 

—.00 

Hicraciuni — Habichtskraut. 

Duicii oberirdische Ausläufer sich rasch verbreitende Staude, die 
;: u h^renztem Raum wohl lästig werden kann, aber an sonni- 
>lalzen und auf trockenem Standort durch die Leuchtkraft 
1 lror Hlüte recht wirkungsvoll ist. 

aurantiacum. f Blüte bräunlich, orangefarben. Juni — August. (25) 

— .50 

Hormium — Scharley. 

Hübsche Felsenpflanze. Blätter üppig und verhältnismäßig groß, 
ihre Zler ^ c * ien Lippenblüten erscheinen in aufragender Blüten- 

P>renaicuni grandiflorum purpureum, f Blüte prächtig violett- 

Pyrenai^* Mai ~ JunL ( 20) —.50 

am albiim. f Bläulich weiß blühend. (20) — .50 

••oustonia — Hustunie. 

Mühen niedere Polster bildend und sehr reich- 


HESPERIS 


HUTCHINSIA 



Schleifenblume — Iberis sempervirens „Schneeflocke“ 

scrpyllifolia. f Mit Mengen zartblauer Blütchen. Mai. (10) — .50 

lliitchiiisia — llutchiiisic. 

Niederes, hübsches Pflänzchen, das sich zwischen Steinen an 
feuchter Stelle am wohlsten fühlt. 

alpina. f Mil kleinen, weißen Blütchen. Mai — Juni. (10) 


—.50 
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HYPERICUM — INULA 



Deutsche Schwertlilien — Iris germanica 
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Hypericum — Johanniskraut. 

Fast immergrüner, niedriger Halbstrauch, der mit unterirdischen 
Ausläufern stark umherwuchert, durch seine sattgrüne Blatt- 
farbe und goldgelben Blüten aber sehr zierend ist. 

calycinum. f Mit sehr großen, goldgelben Blumen. Juni — Sept. (40) 

—.70 

polyphillum. f Niedrige, sehr zierliche Art mit feinen Blättchen und 
vielen goldgelben Blüten. Juli — September. (15) —.50 

Iberis — Schleifenblume. 

Eine ganz vorzügliche Pflanze für Mauern, zwischen Steinen 
oder als Einfassung. Hart und widerstandsfähig blühen die 
Schleifenblumen überreich und wirken prächtig durch die Massen 
ihrer Blüten von reinem Schneeweiß. Auch sehr gute Schnitt- 
blume. April — Juni. 

corifolia. f s Mit besonders großen, weißen Blüten. (25) — .50 

sempervirens „Schneeflocke“, f s Besonders frühhlühcnde blen- 
dendweiße Sorte. .40' 

sempervirens „Weißer Zwerg“, f s Zeichnet sich durch dichten, 
gedrungenen Wuchs aus. Die ganze Pflanze und die Blüte ist 
in allen I eilen viel kleiner als bei den anderen Sorten. Präch- 
tig für Einfassungen und Steingruppen. —.40 

Incarvillca — Inkarvillea. 

Eine aus China eingeführte Prachtstaude, die auf 40 bis 80 cm 
hohem Blütenstengel eine Anzahl herrlicher, trichterförmiger 
Blumen hervorbringt. Verlangt Sonne, kräftigen, aber nicht zu 
feuchten Boden und etwas Winterschutz. 

brevipes. Erreicht die Höhe der I. Delavayi und kommt in der 
Blütenfarbe I. grandiflora nahe. Mai — Juni. (70) 1. — 

Delavayi. Die große, trichterförmige Blume ist leuchtend purpur- 
rosa mit gelbem Schlund. Mai — Juni. (70) — .60 

grnmlitlorn. Die Blumen sind noch größer als bei der vorigen 
und dunkler in der Färbung. Mai— Juni. (40) —.60 

Iiiulu — Alant. 

Buschige Stauden mit gelben Blüten. Die niedrigen sind gute 
Felsenpflanzen; die höheren eignen sich hervorragend für Ra- 
batten und für freie Pflanzung. Gut zum Schnitt. 

cnsifolia. f Auf kugeligem Busch erscheinen die klargelben Blü- 
ten von Juli — August. (20) .50 
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rSST**- Blü,enstände verzweigt, Blüte goldgelb. August. 


R< S? na * f A P arte > feine goldorangefarbene Strahlenblüte. Juni' 


( 50 ) 


—.80 
( 40 ) 
— . r »0 


^aheifolia. s Mit schwefelgelben Strahlenblüten. Mai— Juni 

Iris — Schwertlilie. 

snr„^ Cl r VCr,liIien gehören zu unseren dankbarsten, dabei an- 
Bli.m hS • SCSle ? Staudengewächsen. Das Farhenspiel ihrer 
un.i , en . 1St ~ ehr groß und bewegt sich meist in blauen, gelben 
dio <f arlen T onen. Als Schnittblumen und zu Bindereien werden 
»cnwerthhen immer gerne verwendet. 

" \rten ,0a *-. Deutsche Schwertlilie, s Die schönste der Iris- 
SorMm V groUen > te,ls scbr großen Blumen. Das nachstehende 
und n * besteht aus einer Auslese der allerfeinsten älteren 
b"? neueren Sorten. Mai— Juni. (50—801 

Pflaumfa e rhen Vefarben mU b,au,icbem Schimmer und dunkel- 

Brrchta. Sandfarben mit blauviolett. —SO 

«rldesmald. Weiß und lavendelblau. _ V 

<>, «: S He,, blau. _-JJ 

f eB f ne - gedrungen wachsende Varietät mit großen 

r ‘ inlavendelblauen Blüten. b , _ 

Vnr 1 n < !r nce ’ Olivenfarben mit weinrot. ‘jn 

ti. Blau und weiß. - n 

hellgelb, braunrot geadert. 5« 

vio Jeu Domblätter zart lavendelblau, Hängeblätter purpür- 

Flavesee?is < 11 D . om . gelb ’ Hängeblätter dunkelbraun. 1.50 
Flm.lT, B!aß schwefelgelb. __ -, ft 

Folk "* na * l'erlmutterweiß. *- >0 

Forsefe n *n W f il ?r ot ,ni * braungelber Äderung und hellrosa. o!— 

Fro # D »nkellavendeIblau. (120) ß __ 

Fürstin 16 / 8 ° Idge,b ’ kastai »ienbraun geadert. 

Her M,i:T ya l- Prachtv °H«. edle, blaublühende Sorte. 

Jlsan J ? y - Edle Blil,e ’ zart blarosa. 

blätter ™ UÜar0Safarbener Dom, dunkelweinrote 
Irisköni« 7 lt . we,ßer Äderung, reich- und spätblühend. 

Kastor i Z,tronengelb ,nit braun - 

Lionel Mln/. arb ^ mal,b,au ’ schr od ' e Blüte. 

Blumen azurbla 

Fohen«rin '''S.* 1 “? 8, 

* rln - Starkwachsend, lilai 


—.80 
1.50 
—.80 
Hiinge- 
1.20 
—.80 

m.... D •■•«“•/.«u, 3^111 t'UlC Dlllie. | # 

,el ' Blumen azurblau mit eigenartig altgold-bronze- 
reichblühend. t. 

rosa, prachtvoll. — .70 


IRIS 



Schwertlilie am Teich in meinen Anlagen 
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IRIS 


Loreley. Ultramarin mit weiß. * 8 ® 

Mari. Chereau. Zartblau und perlweiß. — 

Mari. Packelte. Lilarosa. 

Maori King. Tief goldgelb mit schwarzbraun. 

Mars. Hellgell) und rotviolett. _ ’-ü 

Miß Haighton. Goldgelb mit brauner Äderung. — *»® 

Mrs. Darwin. Weiß mit zart rosa. • > ® 

Mrs. Neubronner. Rein dunkelgelb. * 8 ® 

Mrs. Reuthe. Zart mattlavendelblau mit dunklerer Schattierung. 

— .SO 

Nibelungen. Schwefelgelb mit purpurviolett. ~ • 8W 

Pallida fol. var. Prachtvoll buntblättrig. L20 

Pallida dalmatica. Sehr groß, zart lavendelblau. — .7° 

Penelope. Weiß mit violett gesprenkelt. — •»« 

Perfection. Lavendelblau und samtig ultramarin. — SM 

Pfauenauge. Olivengelb mit braun. * 7 ® 

Pollux. Aehnlich Kastor, jedoch heller in der Blüte. 

Prinzessin Viktoria Luise. Hellschwefelgelb mit dunkelpflaumen- 

farben. __ .. *?JJ 

Purpurea grandiflora. Purpurviolett, frühblühend. ■;™ 

Rheinnixe. Domblätter der Blume reinweiß; hängende tiei 

veilchenblau. _ 

Rheintraube. Domblätter rein lavendelblau, Hängeblätter purpur- 

violett. , 

Riese von Gönnern. Herrliche riesenblumige lavendeliarbige 

Sorte. "7- 80 

Rota. Karminrot. * ’ 

Huby King. Hellviolett und dunkelviolett. *• 

Schwanhild. Zartlilarosa, sehr reichblühend. *•— 

Speetabilis. Dunkelviolett, früh. *; 

Stenopbilla. Hellblgu, dunkler schattiert. 

Sylphide. Weiß, rosa gefleckt. ~~’ ,t 

Vingolf. Violettblau und stumpf-cremefarben. »•— 


Interregna-Iris. Die in diese Klasse eingereihten Sorten gleichen 
in ihrer Schönheit den schönsten germanica-Sorten; sie sind 
jedoch etwas niedriger und von früherer Blütezeit. 

Fritjof, s Domblätter hell-lavendelblau. Hängeblätter samtig- 


veilchenblau. 

Gerda, s Hellgelb. 

Halfdan. s Hellcremegelbe, einfarbige Blute. — - 

Helge, s Zitronengelb mit Perlmutterfarben. — .7® 

Ingeborg. s Reinweiß. . 

Walhalla, s Domblätter lilablau, Hängeblätter samtig wein- 

, — .70 

rot. 
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Feld mit Iris germanica in meinen Kulturen 

pumila — Zwergiris, f Diese Zwergiris bleiben nieder und 
blühen schon im April. Schön für Einfassungen. (10) 

atroviolacea. f Dunkelviolett. — .40 

coerulea. f Himmelblau. .40 

sulfurea. f Schwefelgelb. .40 

pumila liybriria I s Im Wuchs sind diese höher als Iris pumila, 
auch die Blüten erreichen beinahe die Größe der Iris 
germanica. Die langstieligen Blumen eignen sich gut zum 


Schneiden. April — Mai. (25) 

Kxcelsa. f s Rein ockergelb. .40 

Florida, f s Zitronengelb. .40 

Formosa, f s Dunkel veilchenblau. — .40 

Cyanea. f s Dunkel ultramarinblau. .40 

Eliurna. f s Reinweiß mit Cremeschattierung. — .40 

Citren, f s Lichtgelb. .40 
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Japanische Schwer 


Minen 


Hie kV* 11 *’ * s reichblühend, reinweiß. — .41 

. . *• 1 s Ohor* Blumenblätter hellblau, hängende dunkel 

— .41 


D| J, Pee - f S~ Obere m 
»lau 

^oetidissimu *• ■ 

lili e |4Qj lo ’ vap# * Prächtige weißbuntblättrige 
S r amminpn e oi 

Pflaim,,» • Schmalblättrige, dunkelblau 
'■»u men riechende Art. Juni. ( 40 ) 

><i lli 


Schwert 

— .5 

blühende, nac 


MUIIi en riechende Art. Juni. ( 40 ) 

Kämpfer!. ® i. 

grüße entw* : ! ni . C P^R’htscIiwertlilie. Bei riesiger Blume 
bis 25 crn - Ck ^* ese e ‘ nen großen Farbenreichtum. 11 
gen schFink 1111 ^ . rc ^ messer haltenden Blumen werden auf la 
unri .V, 11 Stielen getragen. Sie lieben recht kräftigen Bod 

ihrer Wuchs! ninznil* phnn vii vn 


Sen sch i '/urcnmesser tu 

und vi„i {J ken , S . ,ie,en getragen. Sie lieben recht 
Sonne i e H c,1 i ,l f? k ‘‘it "ährend ihrer Wachstum 
• Juni — Jnij. |7o| 


/c‘it; ebenso vol 

i.: 


IRIS 


LEONTOPODIUM 


Moiinieri, s Starkwachsend mit dunkelgrünen Blättern und 

goldgelben Blumen. Juni. (100) .go 

Nnllia. s Hoch wachsend mit blaßblauen Blumen. Juni. (100) —.80 
orientalis. s Eine der schönsten Iris - Arten mit dunkelblauen 

Blumen. Juni. ( 60 ) 

orientalis „Schneekönigin“ (Snow Queen), s Reinweiß blühende, 

prächtige Sorte. Juni. ( 60 ) 

pallida tot. varieg. t Prachtvolle Sorte mit breiten, gelb, weiß 
und grün gestreiften Blättern. Blüte groß, mattlila. Juni. ( 60 ) 

Sibirien, s Mit zierlichen, schmalen Blättern und hellblauen 
Blumen in großer Menge. Mai— Juni. ( 60 ) —.50 

Sibirien alba. s Weißblühend. .50 

Sibirien laetea. s Weißlich rosa Blüte. .50 

Sibirien „Perry’s Blue“, s Mit verhältnismäßig großen himrncl- 
hlnucii Blüten auf kräftigen, schlanken Stielen. Eine recht gute 
Schnitt- und Schmuckstaude. Juni. ( 70 ) - .80 

sibiriea superba. s Auffallend schöne, dunkelblaue Sorte. *60 

Lulhyrus — Platterbse. 

Bis 2 in hoch kletternde Staude mit zahlreichen Trauben schö- 
ner Schmetterlingsblüten. Schön an Zäunen und Spalieren, 
auch zum Emporklettern an Sträuchern usw. Juni — August, 
latifolius. Bringt Mengen von karminrosa Blüten an zehn- bis 

zwülfhliiligen Blütenbüscheln. .70 

latifolius albus. Weißblühend. 70 

Laven du In — Lavendel. 

Hübsche Pflanze für sonnige Steingruppen und Einfassungen, 
vera. f Der echte Lavendel. Belaubung zierlich graugrün; Blüten 

in Aeliren, lila. Juli — August. ( 30 ) .5« 

M mistend Var. f Mit mehr blaugrüner Belaubung und reicher, 
früher Blüte. Juni — Juli. ( 30 ) oq 

Lenntopodiiini — Edelweiß. 

Das Edelweiß, die Königin der Alpenblumen ist gar nicht 
schwierig zu pflegen. Es gedeiht in jedem, etwas kalkhaltigen 
und durchlassenden Boden. 

alpinum. f Das echte Alpenedelweiß. Je weniger der Boden 
Dünger enthält, desto schöner weiß werden die Blütensterne. 
Juni — Juli. ( 15 ) 70 
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Margerite — Leucanthemum maximum 

Leucanthemum — Margerite, Wucherblume. 

Die weißen Strahlenblüten erreiclien bis 10 cm Durchmesser. 
Die Pflanzen liehen kräftigen Boden und Bewässerung, sind 
aber im übrigen wenig anspruchsvoll und außerordentlich dank- 
bar in der Blüte. 

praecox, s In diese Klasse fallen die frühest blühenden Margeriten, 
die sogenannten Frühlingsmargeriten. Blütezeit Mai Juli. .60 
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praecox Davisi. s Früheste von allen, daher wertvoll zum Schnitt. 

(50) —.50 

praecox „Edelstein“, s Die Blüten sind dichtgefüllt, schneeweiß 
und gleichen einem weiß gefüllten Pyrethrum. Der Blüten- 
reichtum ist außerordentlich und lange anhaltend. Ganz hervor- 
ragende Staude zum Blumenschnitt. (50) — .70 

secundum. s Die secundum-Sorten folgen in der Blütezeit den 
praecox-Sorten, beginnen aber mit der Blüte immer noch um 
einige Wochen früher als die größtblumigen Leucanthmum 

maximum. — .70 

secundum „Breslau“, s Ganz vorzügliche halbgefüllte Sorte. Die 
Blüte ist sehr groß und die Füllung derselben so gut, daß nur 
eine kleine gelbe Mittelscheibe sichtbar ist. Juni. (70) — .70 

maximum. s Unter Leucanthemum maximum sind alle die schö- 
nen, sehr großblumigen Sorten vereinigt, die, mit ihrer Blüte 
im Juni beginnend, beinahe den ganzen Sommer über fort- 
blühen. Aus Samen gezogene Pflanzen. — .70 

maximum „Gotthard“, s Von den maximum -Sorten wieder die 
früheste. Die Blume ist riesig groß, schneeweiß mit grünlich- 
gelber Mittelscheibe. Die einzelnen Blumenblätter sind breit 

und abgerundet, so daß die ganze Blüte vollkommen rund er- 
scheint. Eigene Züchtung, die ich nach einem zu früh ver- 
storbenen Kollegen benannt habe. (80) — .70 

maximum „Ophelia“, s Die edlen großen Blumen haben eine 
doppelte Reihe von Blumenblättern, deren Farbe im Erblühen 
zartschwefelgelb, später rahmweiß ist. Ganz neu in der Farbe. 
(70) _.70 

maximum „Polarstern“, s Mit Riesenblumen von edelster Form 
auf straffen Stielen. (100) — .70 

maximum semiplenum. s Die Blüten sind aus 2- -3 Reihen Blumen- 
blättern geformt, infolgedessen sehr vollkommen. Blüht von 
allen am spätesten. Gegen Hitze und Trockenheit unempfind- 
lich. (70) _.70 

maximum „Struwwelpeter“, s Die feinen, schmalen Blumenblätter 
sind geschlitzt und stehen wirr durcheinander. — .70 

uligiiiosum. s Sehr hochwachsende prächtige Schnittstaude mit 
Mengen großer reinweißer Blüten mit grüner Mitte. September 
bis Oktober. (120) .50 

Liatris — Prachtscharte. 

Harte, straff aul recht wachsende Staude mit zylindrischer, eigen- 
artig hübscher Blütenähre. Gedeiht überall in nicht zu trocke- 
nem Boden. 

callilepis. barbe leuchtend purpurkarminrosa. Auffallende sehr 
schöne Färbung. Juni — Juli. (70) — .80 
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sind 


8t ^ io fi sa praecox. Die einzelnen Blütenköpfchen 
* ou. I arbe hellpurpur. Juli — August. (60) 

P m«! a Vi.. G ? nz w * e ca Lüepis, nur etwas niedriger im 
mehrblutiger. Prächtig. Juni— Juli. (50) 


besonders 

—.80 

Wuchs und 

—.80 


Ligularia — Handhlumc. 

A 1 i?«„K 11 ~ n f e ’ die sich mit ihren großen Blättern besonders zur 
stt>i s,thmuc kung feuchter Stellen eignet. 

^uTion^f" 8 g,obosa - Mit herzförmigen Blättern und meterhohen 
standen goldgelber Strahlenblüten. Juli — August. —.80 

I ilium — Lilie. 

durch!!. 6 Z , wieb elgewächse, für nicht zu schweren, aber gut 
volle s SS>enden Hoden - Etwas schattiger Standort ist besser als 
onne * Laubdecke als Winterschutz vorteilhaft. 

Ca " d ' d r U,, V fl s Leberall bekannte weiße oder Madonnalilie, 
dultend und überall leicht gedeihend. Juni— Juli. 

bis U |?.’r S Drangerote Feuerlilie. Blumen aufrechtstehend. 

... . Jul1 - 180) u . 

f ü i* | j | i i | j || 'ji •• * 

branncln i enbundlilie - Einheimische Art mit fleischfarbenen 
»igrinüm ¥ CCk, , C 1 n B,öten * Tuni— Juli. (80) -.50 

Große Ri*®* • S Leuchtend orangerot mit purpurnen Flecken. 

Aug Us t *80) mU zurück 8 esch lagenen Blumenblättern. Juli bis 

j u i: Un, A Bore pleno, s Gefüllt blühende Tigerlilie 
"‘—August. (80) 


Sehr 

( 100 ) 

—.60 

Juni 

—.80 


Linaria — Leinkraut. 


Ganz prächtig. 

— .70 


chen mit i : r !' eg , ende ’ im Loden sich verbreitende zarte Pflänz- 
gute s , a| erbebsten Blüten. Die hochragenden Arten sind 
alpimi f dckstauden für Rabatten in sonniger Lage. 

LipDenhlm ri » echendes ’ kleines Pflänzchen mit kleinen violetten 
pallid». f p: 1 '®"- Juh— August. (10) —.40 

^Palten n f u- r besten . Pflanzen fürs Alpinum, in Mauerfugen, 
breitend i Kltzen> Pflä nzchen kriechend und sich rasch aus- 
duftend ’ m • o astlg zu werden i Blüten groß, hellblauviolett, 

ni «^donica f a R Plember - (10) . -40 

und ver 7 *iv . , rmg * , ai1 * langer, mit blaugrauen Blättern besetzter 
gelbe zicmr a < r B s P e hübsche, lebhaft goldgelbe bis orange- 
" 1 rfroße Blüten. Juni — September. (100) .40 


LIGULARIA— LINAK1A 
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LINUM — MECONOPSIS 


Linum — Lein. 

Selbst für ganz mageren Boden noch sehr schön blühende Stan- 
den mit trichterförmigen blauen oder gelben Blüten, 
flavum. f Gelbblühender Lein. Line sehr ansprechende Staude, 
die für allerhand Staudenpflanzungen Verwendung finden kann. 
Juni — August. (60) * 7W 

perenne. f Ausdauernder, blaublühender Lein. Die himmelblauen 
Blüten schmücken die zierlich wachsenden Pflanzen den ganzen 
Sommer über. (80) 

Lithospornium — Steinsame. 

Zur Ausschmückung von Abhängen und Steingruppen sehr ge- 
eignete Pflanze. 

purpureo — coeruleum. f Blüte indigoblau, später purpur. Die 
nichtblühenden Stengel sind rankenartig kriechend; Blätter rauh 
behaart, dunkelgrün. Mai — Juni. (80) * i>w 

Lupiniis — Lupine. 

Aufrechte, dichte buschige Pflanzen bildend mit linger förmigen 
Blättern und straffen, farbenprächtigen Blütenähren. V\ irk - 
same Rabatten- und Gruppenstaude. Juni— Juli. (80) •*’° 

polyphillus. s In verschiedenen blauen Farbenabstufungen. —->0 
polyphillus albus, s Mit weißen Blütenähren; zum Schnitt beson- 

ders wertvoll. * f> 

polyphillus Moerheimi. s Vorzügliche Sorte von gedrungenem 

Wuchs; Blüten reinrosa mit weißen Flügeln. (60) ” 

polyphillus roseus. s Prächtige Züchtung in zartesten rosa Schat- 
tierungen. Hervorrragende Sclntiuck- und Schnittstaude. 

polyphillus „Ruby King 44 , s Die Farbe bei dieser Sorte ist aul- 
fallend violettrot und bedeutet eine ganz neue Färbung in dieser 
schönen Pflanzengattung. Juni — Juli. (80) 

Lychnis — Lichtnelke, Pechnelke. 

Niedere und höhere Stauden mit meist sehr leuchtenden Farben. 
Die niedrigen eignen sich gut fürs Alpinum, die höheren mehr 
für Rabatten und Staudenbeete. Alle lieben Sonne und durch- 
lässigen Boden. 

alpina. f Fine ganz reizende Alpenpflanze, die schon sehr bald 
im Frühjahr ihre leuchtenden rosaroten Blütenköpfchen zur 
Entfaltung bringt. April— Mai. (10) — 50 
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chalccdonica. Brennende Liebe, s Die großen Blütenköpfe sind 
brennend scharlachrot. Juni — Juli. (100) — .40 

dioica rubra plena. s Mit hübschen rot gefüllten Blumen. Juni 
bis August. (60) — .60 

fulgcns hybrida. I Mit sehr großen einfachen Blumen in feurig 
roten Farbentönen. (50) — .80 

viscaria splendens fl. pl. f s Die rot gefüllt blühende Pechnelke 
gehört zum Schönsten, was es unter Stauden gibt. Die feurigen 
magentaroten Blumen erinnern an rot gefüllte Levkoyen. Wert- 
voll für alle Zwecke. Mai. (30) — .50 

Lysimachia — Felberich. 

Feuchten Boden liebende, gelbblühende schöne Stauden. Für 
gemischte Staudenpflanzungen recht geeignet. 

japonica. s Verzweigte, große Blütenrispen mit gelben Blüten. 
Juni — Juli. (100) — .50 

Lythrum — Weiderich. 

Diese prächtigen rosa und rot blühenden Stauden sind aus- 
gesucht schöne Schmuckpflanzen. Der an Wassergräben über- 
all wild wachsende Blutweiderich isl ja schon eine auffallende 
Erscheinung, wird aber an Schönheit von den nachstehenden 
noch weit übertroffen. 

i'oscum superbuni. s Hat leuchtend dunkelrosafarbene Bliiten- 
rispen. Juni — August. (80) — .50 

saliearia atropurpureum. s Mil langen, leuchtendpurpurroten 
Blütenähren. Juli— September. (100) —.50 

saliearia rosea. s Mit vielen schlanken Blütenähren prächtig dunkel- 
rosenroter Farbe. Juli— September. (100) —.50 

virgatuni „Hose Queen 44 , s Die lockeren Blütenstände sind lachs- 
rosa von Farbe. Juli — September. (80) — .50 

Malva — Malve. 

Einfache, äußerst reichblühende Staude für Beete und Rabatten* 
mosehata. s Mil rosafarbenen, trichterförmigen Blumen von an- 
genehmem Wohlgeruch. Juli— August. (50) - — .50 

mosehata alba. s Weißblühende Abart der vorigen. —.5# 

Mcconopsis — Schnnmohn. 

Mohnähnliche Staude für sonnigen Standort. 

camhrica tl. p. I Andauernd blühende Staude mit orangefarbenen 
gefüllten Blumen. Mai — September. (50) — .8® 
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h'ISCil ( li<‘|-“<-||j;|) ISergciiio. 

sehr <l hal 1 <| l, i m 8r p ß ”Ki breiten l U . nd S ,änzen(l «riinen Blättern 
zahl a ,ii' U , : R erscheinenden Blüten, die in großer An- 
Felspartien fdr IT , erscheinen. Verwendung für große 
«»nlifoii., f ’J. , Ha Jbschatten, feuchte Stellen und am Wasser. 

j«»«-.; °* wm mu ^i 


und 

An- 


erissit i- April— Mai. (40) 

bis MaL !4 ,ä,,er mehr Iiin « n ch, Blüte dunkelrosenrot. 

h^s i M t ai M, | io) Valen ’ läng,ichen B,atler n und 

l^ h .\pri] ' S‘ e SChr früh ’ weiß mi ‘ zart 


weißen Blüten, 
fleischfarbig. 


.50 
April 
.50 

April 
- 50 
Marz 
-.50 


M ^ UnSia ~~ Mertensie. 

^“Ppen Ul in\on l,iS l , 1 l > ! aub,ühende hübsche Stauden für Stein- 
Prhnuloidp« r . ! s< halliger, etwas geschützter Lage. 

1 Klc, "e Staude mit enzianblauen Blütchen. Mai. (15) 

v on"wM S I ?'[ l .*If5 ,,c i en I Ris I , t °'.' hängender röhrenförmiger Blüten 
»asserblaucr Farbe. Mai — Juni. ( 40 ) 


.80 ] 


Meuni 


•iärenwtirz. 


Pf|-, # 

durch Z< ii,I llr halhschatligen .etwas feuchten Standor 
5| lhaniantii., ( ‘‘“^rordentlich feine Belaubung. 


W(Mr ln,i< i> U . m- haarfein 

lüen Blutendolden. 


Stimulus 


3ung. 

zerteilten frischgrünen 
Mai — Juni. (30) 


I. Auffallend 

Blättern und 
— .HO 


(iauklcrblume. 


| ^ w»ivi U1UIIIC« 

ni *t lö!v p U „ C ,Il!!"i , !' , . 1< ! oR Hebende, recht üppig wachsende Staude 


luteus ■ '''^maulähnli' hen, geöffneten Blüten. 

eilr r eichblühende, gelbe Art. Mai— August. 

' n 8' a - — .Moosinicrc. 


Moehr 

Hei 


( 40 ) —.50 


Heimisch,* i 

’iuscosa. f Mi? r° re ’ rasen bildende Pflanze fürs Alpinum. 

Weißen kleiLnr?’, fr,srh R r "" ei >- fadenartigen Bläflc 
> ^Hinen Blütchen. 


Monarda 

Straff 
''ehr 


Monarde. 


aufrecht wachsender Busch von 

lrockonep° I Q < | 11 ? u * r ^^ en BÜitenköpfen. 

1 Standort. 


aromatischem 
Sonniger und 


hen und 
—.50 


Duft mit 
nicht zu 


MEGASKA— MONARDA 



Monarde — Monarda didyma 


didyma „Cambridge Scarlet“. s Mil glühend dunkelscharlachroten 
Lippenblulen. Ganz prächtige Staude. Juli — August. (70) .50 

didyma „Kelmiana“. s Eine karmesinviolellrote Monarde von kräf 
ligem Wuchs und großer Widerstandsfähigkeit. Juli— August 

(80) -.50 

didyma magnifica. s Blume kräftig lachsrosa. __ 50 
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MORINA— PAEONIA 


‘ Mi t distelähnlichen Blättern und hübschen muten. Line seltene 
Staude, die als Schmuckpflanze immer beachtet wird. W dl son- 
nigen Standort und durchlassenden Boden. 

lonüifolia. Mit doppelstachelig gezähnten Blättern und weißlich 
rosenroten Blüten an dicldem quirligem Blutenstand. Woh^ 
riechend. Juli— August. (60) 

Myosotis — Vergißmeinnicht. 

Allgemein bekannte und beliebte Blume, der in jedem Garten 
ein Plätzchen eingeräumt werden sollte. Die palustris-Sorten 
(Sumpfvergißmeinnicht) verlangen viel Feuchtigkei . 
palustris semperflorens „Perle von Ronneberg . f s Das schönste 
immerblühende Vergißmeinnicht. Wuchs kräftig, Blume gn<^, 
Hnnkelhimmelblau. Mai — September. ( oO) * .. 

palustris semperflorens „Deutscher Stern“, f s Tief kobal blau mit 
P “i Auge, von edlem Bau. Duftend. Ma, -September. J80) 

rupicola. f Bildet niedere dichte Büsche dunkelultramarinblauer 
Blüten. Mai. (10) 

Nepetha — Nepte, Minze. 

Den ganzen Sommer über blühende, stark duftende kleine Staude 

„IndilT.™"? Kne'gro^bluägere Form «1, wie die nachfolgende 
,r :,rSne f n SuSÖ“ ll.O.en?. Gerngne, für größere Steingarten 

Mouaäinh f'lehr'reich mit kleinen 

wl^sie^skh'^inigerma^en ausbreiten oder Überhängen kann. 
Mai — August. (25) 

Oenothera — Nachtkerze. 

Schönblühende Zierstauden für Beete und Rabatten, ebenso für 

fruUcos^major! 1 ^ Aufrecht wichsende Nachtkerze mit gohlgelbcn 
^ Blüten in büschelförmiger Anordnung. Juni-August. (60) -M 
glabra. s Mil l.raunschimmernden Blättern und großen, leuchtend 

m isso u ri e n s i s ' t Niedrig' Reibend mit riesengroßen schwefelgelben 
Tnit lur sonnige, trockene Stellen zu empfehlen. Juh_b» 
September. (30) 
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spcciosa hybr. s Blüten weiß, im Verblühen rosa, fein duftend; 
sehr dankbar blühende Rabattenstaude. Juni — Juli. (40) — .50 

Omphaludes — Gedenkemein. 

Kriechendes, im Winter blattloses, im Frühling mit vergißmein- 
nichtähnlichen Blüten geschmücktes Staudengewächs. Die Blätter 
sind gestielt, eiförmig. Verlangt Halbschatten, 
eappadocica. Hat viel Aehnlichkeit mit Omphalodes verna; die 
Blätter sind jedoch schmäler und kleiner, die Blüten größer, 
prächtig blau und einem sehr großen Vergißmeinnicht ähnlich. 
Mai— Juni. (20) —M 

verna. f Bekanntes, sehr bald im Frühling blühendes vergißmein- 
nichtähnliches Pflänzchen. Blüten dunkelblau. April — Mai. (15) 

—.50 

verna alba. f Mit schneeweißen Blüten sonst wie die vorige. — .50 

Orobus — Walderbse, Waldwieke. 

Eine nicht schlingende Wickenart mit aufrechten Stengeln. 

Hübsche Frühlingsblüher für schattigen Standort, 
lathyroides. f Blüten klein, zahlreich, dunkelblau. Juni — Juli. (40) 

* — .80 

vernus albus roseus. f Feine rosa Farbe, große Blüte. März bis 
Mai. (30) —.80 

Paeonia — Pfingstrose. 

Die Pfingstrosen sind in ihrer edlen Form, Haltung und Farben- 
wirkung unübertroffen. Die großen Blumen gleichen oft riesigen 
Rosen, oft sind sie ballförmig, oft sind die mittleren Blumen- 
blätter federig oder gekräuselt, die äußeren schalenförmig. Die 

Paeonien entfalten ihre volle Schönheit erst einige Jahre nach der 
Pflanzung. Für sonnigen Standort und nahrhaften Boden sind 
sie dankbar. Paeonien dürfen nicht tiefer als 5 cm unter Erd- 
oberfläche gepflanzt werden, da sie sonst nicht blühen, 
anomala. s Blätter fein zerteilt, Blüten einzeln, einfach rosalila- 
anomala allia. s Eine reinweißblühende Form. 4.20 

chinensis — Chinesische Pfingstrose, s 

Prächtige, farbenreiche Gattung in wunderbaren Farbenabstufun- 
gen. Die Blumen in ihren tiefdunkeln und helleren roten Far- 
ben wie ganz besonders die rosa und gelblich gefärbten und die 
weißen Sorten haben als Schnitthluinen unvergleichlichen Werl- 
Juni. (80—100) 

Couronne d‘or. Beinweiß mit roter Mitte. 

Edulis superba. Frisch reinrosa. 

Festiva niaxima. Reinweiß, Mitte karmin gezeichnet. 


2 . — 
1 .50 
2 .— 
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Chinesische Pfingstrosen 


Paeonia chinensis 


PAEONIA — PAPAVER 


La Perle. Weiß mit lila. 2.50 

La Tulipe. Weiß mit kannin. 2. — 

Madame Crousse. Reines schneeweiß 2. — 

Mlle. de Galhau. Zartlachsrosa in weiß übergehend. 1.20 

Oktavia Demay. Zart fleischfarbigrosa. 2. — 

Purpuren major. Hellpurpur. 1J>0 

Ruhm von Lille. Silbrigrosa, große volle Blume. 2. — 

Sorten nach meiner Auswahl. 1.50 

Einfach blühende Sorten. 

Angeliea knuff mann. Blendend weiß, Knospe rosa. 1.50 

Holbein. Zartrosa. 1.50 

Imperial Queen. Dunk elkarm in. 1.50 

Seh wind. Karminrot . 1.50 

Lady Alexander Duff. Großblumig, weiß etwas rosa angehaucht. 

4.— 

Mons. Martin Cahuzac. Dunkelpupur; eine der dunkelsten. 3. — 
ehinensis ohne Namen. — -HO 

chinensis in Sorten nach meiner Auswahl. 1.20 

hybr. „Le Printemps“. s Einfachblühend, Blüte hell aprikosengelb. 

Mai. (80) 2.50 

laeiniata. Karmin, sehr früh. 1.50 

Mlokosewitsehi. s Mit einfacher, prächtig gelber Blüte und zartem 
Rosenduft. Mai. (70) 2.50 

offieinalis plena. s Bekannte purpurrote gefüllte Pfingst- oder 
Gichtrose. Mai — Juni. (80) 1. — 

offieinalis mutnhilis plena. s Hellrosa, im Verblühen weiß. 1. — 
offieinalis rosea plena. s Dunkelrosa, später heller werdend. 1. — 
tcnuifolia. s Mit feingeschlitzter, farnähnlicher Belaubung und 
einfachen, glühend roten Blumen. Mai — Juni. (50) 1. — 

tcnuifolia plena. s Blatt und Wuchs wie bei der vorigen, Blumen 
dichtgefüllt, dunkelkarminrot. Mai — Juni. (50) 2. — 


Papaver — Mohn. 

Unter dem Mohn gibt es prächtige, ausdauernde Arten, von denen 
die nachstehenden in keinem Staudengarten fehlen sollten. 
Sonniger Standort. Gute Schnittblume, 
alpinum. f Ganz niedriger Mohn mit fiederschnittigen Blättern 
und zartfarbenen rosa, gelb, orange und weißen Blüten. — .30 
latcritum. f Eigenartige matte, orange Farbe. Mai — August. (40) 

1 

nudicaule. Sibirischer Mohn, s Eine niedrige Art mit mittelgroßen, 
weißen, gelben und orangefarbenen Blüten. Ungemein reich- 
blühend. Vorzüglich zum Blumenschnitt. — .40 
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orientale. Türkischer Mohn, s Riesenmohn mit prachtvollen feu- 
rigen roten und zarten rosa Farben. Der türkische Mohn zahlt 
zu den wirkungsvollsten aller Stauden. Auch als Schnittblume 
sehr wertvoll. Juni — Juli. (100) 

Ethel Swete. Die Farbe ist bei diesem schönen Mohn ein ganz 
eigenartiges rosa mit Lilaschattierung, im Grunde der Blüten 
mit schwarzen Flecken. Juni. (60) — *80 

Goliath. Die riesenhaften Stiele sind aufrecht und beinahe 
1X> 111 hoch, die sehr großen Blumen scharlachrot und von 
großer Haltbarkeit. — *70 

Großfürst. Sehr große Blume von edler Form. Farbe dunkel - 
zinnoberrot mit schwarzen Flecken. — *70 

Jenny Mawson. Zart lachsrosa Blume auf kräftigen Stielen. — .70 
Jupiter. Zinnoberrot mit schwarzen Punkten. — *70 

King George. Mit gefransten Blumenblättern und scharlach- 
roter Farbe. Juni. (60) — -80 

Maliony. Tief karminrot mit mahagonibraunem Schein. — .70 
Lord Lamhourne. Eine prachtvolle Blume von leuchtend 
scharlachorangeroter Farbe mit schwarzer Mitte und tief ein 
geschnittenen Blumenblättern. Juni. (60) L50 

May Queen. Ein gefülltblühender orientalischer Mohn von feurig- 
roter Färbung. Juni. (60) 1.50 

Melpomene. Feurig zinnoberrot mit schwarzen Flecken. — .70 
Mrs. Perry. Kräftig lachsrosa; gut gebaute Blume auf straffem 
Stiel. — «70 

Negerknabe. Kupfrig dunkel bordeauxrot. — .70 

Oriental King. Blumen riesengroß, leuchtend karminrot aut 
starkem Stiel. - — .70 

Perry’s White. Rein satinartig, weiß mit dunklen Flecken. 1.— 
Prinzessin Viktoria Luise. Die Blume ist wundervoll zart lachs- 
rosa, eine entzückende Färbung. — .70 

Proserpine. Dunkellila in Hellila übergehend. — .70 

Remhrand. Mit außerordentlich großen, scharlachorangefarbe- 
nen Blumen. — .70 


Roland. Scharlach; auf steifen, festen Stielen; Blüten eigen- 
artig flach. (00) — .80 

Rotkäppchen. Hellzinnober mit blassen Flecken am Grunde: 
sehr kleinen Blumen. (40) — .80 

Wunderkind. Leuchtend karminrot, der letztblühende Mohn- 
(100) —.80 

Württembergia. Einer der schönsten und größten Mohne. Die 
Blume ist riesengroß und tief karminblutrot mit schwarzen 
Flecken. — .80 


AI>()IJ ' ernst, Gärtnerei, Möhringen bei Stuttgart 


J aronychia — Mauerraute. 

I olsterptlanzcn von kleinem, kriechendem Wuchs für sonnige 
'r/r ai1 / stc ' '»igeni Boden. 

"P.' litolia. f Schöne grüne Polster bildend. — .40 

■’entstemon — Bartfäden. 

Schönblühende, buschige Stauden mit reichbliitigen Blumen- 

s p(.n. Alle lieben mehr trockenen als feuchten Standort und 
warme Lage. 

glabe^ s \ e ^ e Melone barbata. 

* \r, er ’ * große hellbläulich purpurne Blüte. Sehr schön. 

Gorci^ AUg i USt - (40) . -.60 

li v |j splendens t Dunkelblau, reichblühend. — .60 

voll” (Southgate Gern), s Nicht ganz winterhart, aber 

Leu -l ?! llem erstaunlichen Blütenreichtum und einer großen 
ovaiuw r ( * er ^Larlarhroten Blüten. Juni — Sept. (80) — .60 
pubeseo Blülen zarl bläulichrosa. Juli — August. (70) — .60 

Hl r. i C . Ils Pyßniaeus. f Hübsche Zwergsorte mit weißlich violetten 

«»hiflorüs 1 ' J r^ Juli ,20) -•«« 

recht. " S " Cl ?’ etwas zart lila überhauchte Blüten an auf- 
n > 'erzweigten und vielblütigen Rispen. — .00 

Phlon,ls — Filzkraut. 

ordnet m ’l behaarten Blättern und quirlförmig ange- 

sohww/ 11 ^PI u ‘ n bliiten. Kultur in warmen Lagen und nicht zu 

a * großen, blaßgelben Blüten. Juli. (100) — .80 


I - lammenblume. 


Phlox 

s °°;ir A* 1 / ^ ox R*bt es vielerlei Arten, solche von niederem, 
den zu ne ~i en< * ei ?' Wuchs und andere, die zu den hohen Stau- 
mit cler i ' 0,1 sin< *' sin<l herrliche Schmuckstauden, die 

liebt j,f l R»rer Farben unübertroffen sind. Phlox 

de r krieel i glUen Boden und sonnige Lage. Mit Ausnahme 
blumen lenden Sor,on haben alle einen hohen Wert als Sehnitt- 

1>h Ät( ! ,e S ussa,a - s 

ersten 1 V ' e l , rl Rhlox-Arten nehmen die decussnta-Sorten den 
decussut* a 7 ‘ °* n ' P ai *benpracht sucht ihresgleichen. Phlox 

h ölzränder Sln( !j ZU ganz ® n Gruppen oder auf Rabatten, vor Ge- 
u 11 ° ( *er sonst im Staudengarten verwendet, von großer 


PARONYCH1A— PHLOX 
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PHLOX 



Flammenblume — Phlox decussata 

Wirkung. Das nachstehende Sortiment enthält das Schönste, 
was es von älteren und neueren Sorten hierin gibt. Blütezeit: 
Juli — September. 

Adolf Adorno. Stark wachsend mit riesigen Sträußen hell leuch- 
tend roter Blüten. (120) 2*60 

Adolf Ernst. Eine Züchtung des Phlox-Züchters Alb. SchÖll- 
hammer - Langenargen. Blüht in prächtigen, großen Dolden 
lachsroter Blumen mit karmin Auge. (100) — .70 
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Afrika. Karminpurpur mit blutrotem Auge. (80) — .70 

Alfred Weiß. (Schöllhammer.) Hellviolett. Niedere Gruppen- 
sorte. !• — 

Amerika. Lachsrosa mit karminrotem Auge. (80) — .70 

Andenken an Wilhelm Pfitzer (Schöllhammer). Karminrosa mit 
großer, verzweigter, pyramidaler Blutendolde. Vorzüglich in 
Haltung, Belaubung und von langer Blütendauer. 1. — 

Asien. Lilarosa mit leuchtend karminrotem Auge. (70) — .70 

Alpengliihn. Scharlachrot mit blutrotem Auge. Sehr große 

Einzelblume. Wächst sehr kräftig. 1. — 

Antoine Mercier. Zartlila, feine Farbe, sehr großblumig. (80) 

—.50 

Australien. Leuchtend karminviolett. (50) — .70 

Baron van Dcdem. Leuchtend scharlachblutrot. (70) — .70 

Beranger. Hellrosa, Mitte weiß; frühblühend. — .50 

Braga. Kräftig lilarosa mit weißer Mitte; großdoldig. — .50 

Brillant. Hellblutrot, gedrungen wachsend. — .50 

Carmen. Spül-, aber reichblühende niedrige Sorte von leuchtend 
karminroter Farbe. (80) 2.50 

Coquelieot. Scharlachorange mit purpur Auge. Sehr leuchtende 
Farbe. — «50 

Deutschland. Leuchtend dunkelkarmin mit dunklem Auge. Sep- 
tember. (00) — .80 

Direktor Dr. Vogel. Blau violett, einem reinen Blau am nächsten 
kommend. — .80 


Dr. Königsliöfer. Scharlachorange. Sehr leuchtend. — .50 

Eclaireur. Dunkel karminviolett, Mitte hell. —.50 

Eclaireur ä fleur blanche. Weiß, sehr großblumig. — .50 

Elisabeth Campbell. Eine hervorragende Prachtsorte mit großen 
Dolden zart lachsrosafarbener Blumen. — .50 

Eugen Danzanvillier. Feines zartlila mit weiß. — .50 

Europa. Weiß mit karminrotem Auge. — .70 

Feuerbrand. Leuchtend orangescharlach mit großen Dolden und 

großen Blüten. (120 — fl 

F. L. Stöben. Leuchtend dunkelpurpur. Dauerblüher. — .70 

Flora Hornung. Milchweiß mit karminrotem Auge. — .50 

Frau Anton Büchner. Kräftig wachsende reinweiße Sorte nid 
großen Dolden und großen Blumen. — 

Frau Paul Pfitzer. Rosalila. 1« — 


Frau Pauline Sehüllhammer. Rosa violett. Starker Wuchs. 2.-^ 
Frau Richard Groß. Alabasterweiß mit auffallend großem kar 
minblutrotem Auge. — fl 

Frau Rosalie Wild. Hell lachsrosa mit purpurnem Auge. — .7^ 
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(40) 


schönsten 

— .50 
—.80 
—.50 
—.70 
Mitte. 
—.50 
—.70 
—.70 
—.70 
—.50 


* r I. v. Lahberg. Blendend schneeweiß. Einer der 
weißen Phlox. 

*r. Grimm. Zentifolienrosa; prächtige Sorte. 

Garteninspektor Krauß. Rein lila, sehr gute Farbe. 

Gefion. Zart, weich-lachsrosa. (70) 

General van Ifeutz. Sehr großblumig, lachsrot mit weißer 

( 100 ) 

Gretehen Groß. Hellkarminviolett mit weißem Auge. (40) 
Gruppenkönigin. Zart lilarosa mit karminrotem Auge. (80) 

Hans Nollmöller. Lila mit weißer Mitte. (70) 

Jlanny Pfleiderer. Rahmweiß mit rotem Auge. (00) 

Giyo hilers. Weiß mit zartlila. Verzweigter Wuchs, lange blü- 
hend. (50) —.50 

lenry Fouquier. Hellkrapprot mit purpurrotem Auge. Vorzüg- 
liche leuchtende Sorte. (70) — .70 

Herniele Bauer. Alabasterweiß mit rosigem Auge. Spätblühend. 

(80j — .70 

lindenburg. Feurig karmesinrot mit dunklerem Auge. Leuch- 
tendste Farbe. (60) — .70 

Hödur. Fleischfarbig rosa mit weißem Mittelstem. (50) — .50 
loffnung. Kupfrig scharlachorange mit schwarzrotem Auge. 

—.90 

niperator. Leuchtend dunkelkarmin mit dunklerem Auge. Sehr 
kräftige und auffallende Färbung. — .80 

Jf is * Bläulich dunkelpurpur. Gute Farbe. (80) — .50 

a pitün König. Lachsrosa mit blutroter Mitte. Großblumige und 
großdoldige, herrliche Sorte. (70) — .80 

JV lp l Bleyle. Hellkarminviolett, sehr großblumig. (40) — .70 

url Eitel. Lebhaft lachsorange, Auge karmin. (50) — .50 

Karl Hausmann. Eine herrliche Schöllhammcrsche Züchtung 
mit großen edlen Blumen und guten, festen Dolden. Die 
l^arbe ist hellkarmesin mit hellerem Fleck auf jedem Blu- 
menblatt und dunklem Auge. (80) — .70 

Klara Benz. Karminrosa, Auge lieblich lila; extra feine Zwerg- 
Gruppensorte. (40) —.50 

licken. Lachsrosa mit dunklem Auge. (80) — .70 

ad y 1 weedale. Schneeweiß, mitunter zartrosa überhaucht. (50) 

. —.50 

Mahdi. Tief dunkelviolett. (70) — .50 

o Schlageter. Pyramidale, verzweigte Rispen mit großen edel- 
geformten Blüten. Farbe scharlachkarmin mit orange. (100) 

2 . 

Immelmanu. Weiß mit zartlila und rötlichem Auge. 

—.70 


1 ‘'‘utnaiit 

(80) 
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Phlox suffruticosa „Snowdoti“ 


PHLOX 


Loki. Rein lachsrosa mit karminroter Mitte. (60) — *50 

Lofna. Großblumig. Zartlilarosa, anmutige Farbe. (70) — .»>0 

Lord Rayleigh. Tiefdunkles lilablau. (80) — .70 

Lukas Schwinghammer. Wundervoll violettkarminfarbene, große 
Blüten in großen Sträußen. (100) 2.r>0 

Mad. Paul Dutrie. Zart cattleyenrosa mit weißem Hauch. (100) 

—.50 

Maja. Leuchtend lachsfarbig mit blutrotem Auge. (00) — .50 

Maria Kieler. Zart lilarosa; große edle Blume. (60) — .70 

Marguerite Bouelion. Rein weiß, großblumig. L — 

Major von Sprosser. Leuchtend rein karminamarant. (60) — .70 
Mont Pelee. Orange Scharlach mit bläulichem Auge. L — 

Morgenröte. Frisch fleischfarbigrosa mit karminrotem Auge. 
Wüchsig, großblumig und großdoldig. (80) — .70 


nana coerulea. Niedere, beinahe blaue Sorte. (40) — «50 

Nordlicht. Karminrosa mit leuchtend dunkelkarminrotein Auge. 

auffallend schön. 1* — 

Oberschlesien (Sehöllhammer). Lachsrot mit leuchtend karmin- 
rotem Auge. 

Pantheon. Schön salmfarbigrosa. (80) — *50 

Paul llollmann. Kräftig und gesund wachsend. Stiele schwarz, 
Blatt dunkel, Blüten magentakarminrot mit dunkler Mitte. 2. — 
Porzellan. Zart porzellanblau. — 

Redakteur Klammer. Feurig karmin violett. (100) — .50 

Reiehsgraf von Hochberg. Feurig amarantpurpur. (100) — .70 

Rheingaii. Weiß, sehr großblumig. (80) — «70 

Riga. Hellkarmin, Mitte etwas weiß. (80) — .70 

Rigoletto. Rötlichlila, von starkem hohem Wuchs. 2. 

Rittmeister Freiherr v. Richthofen. Hellkarminviolett mit großem 
weißem Auge. (60) — 

Robert Leicht jr. Kupfrig amarant mit dunklem Auge. (100) — .70 
Rosenherg. Leuchtend karmin violett. (80) — «00 

Saladin. Prächtige, scharlachorangefarbene Sorte. Außergewöhn- 
lich reichblühend. *• — 


Schncchall. Schneeweiß; große feste Dolde. (80) — -70 

Sclma. Hellrosa mit kirschrotem Auge. Kräftig wachsend mit 
großer Dolde. (100) — 

Scptcmhcrglut. Lachskarminrot von großer Leuchtkraft. Spät 

blühend. (60) — ^0 

Siehold. Leuchtend Orangescharlach. (80) — .70 

Sieger (Arends). Dunkel leuchtend karminrot. Spätblühend. (80) 

—.80 


Sieger (Schöllhammer). Riesig große Blume und Dolde. Farbe 
fein lilarosa mit dunklerem Auge. (80) — .70 
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Solana. Die Farbe dieser kräftig wachsenden Sorte ist ein zartes, 
feines Lila. Mächtige Dolden. (100) — .70 

Sommerkleid. Reinweiß mit dunklem Auge; großblumig, groß- 
doldig und sehr reichblühend. (70) — .50 

Stuttgardia. Lachskarminfarbig, sehr großblumig. Wuchs mittel- 
hoch. Pyramidenförmiger reichverzweigter Blütenstand. 2. — 
'lapis blaue. Ganz niedere Sorte mit reinweißen Blumen. (30) 

—.50 

Thor. Blendend lachsrot mit blutroter Mitte. (70) — .60 

U-Bremen. Rein lilarosa, im Verblühen in Hell-lila übergehend. 

(70) —.70 

U-Deiitschland. Großblumig, glänzend leuchtend scharlachorange 
mit reich verzweigter Dolde. (70) — .00 

Wanadis. Weiches lila mit violettrotem Auge. ilOÖ) — .70 

Weilte Perle. Mil großen, weißen Blüten und Dolden. Blüht früh 
und bleibt nieder. 2. — 

W'ieking. Stark verzweigter Blütenstengel mit hochgebauter, 
dichter lachsrosafarbener Dolde. Spätblühend. (100) — .70 

Widar. Violettblau mit reinweißer Mitte in schönen großen Dol- 
den. (70) — .60 

William Ramsay. Leuchtend dunkelpurpur. Sehr gute Farbe. 
(80) * —.70 
W. Scheerer. Feurig karminviolett; sehr großblumig. (80) — .50 
Wiirltemhergia. Eine besonders wirkungsvolle, frühblühende 
Sorte von straffem, dichtem Wuchs. Dolden und Einzelblumen 
sehr groß, karminrosa mit hellerer Mitte. (60) — .70 

Zukunft. Feurig lachsfarbig mit blutrotem Auge und großen, fest- 
geschlossenen Blütendolden. (70) — .80 

IHilox Amirisi. 

Entstanden durch Kreuzung von niederen, frühblühenden Phlo- 
xen mit Phlox decussata-Sorten füllen sie in der Blütezeit die 
Lücke zwischen beiden aus. Die Pflanzen werden 30 — 60 ein 
hoch und blühen von Ende Mai ab immer wieder bis in den 
Spätsommer. 

Amanda. Hellila (35). Charlotte. Zartlilarosa (50). Grete. Zart- 
rosa (50). Hanna. Purpurrosa (40). Helene. Lichtlila (40). Hilda. 
Weiß (40). Käthe. Hell purpurrosa (50). Lishcth. Weiß mit zart- 
lila (60). Luise. Hellila mit rotem Auge (60). 

Sophie. Rein weiß. (40) — .70 

Marianne. Dunkel blauviolett, kräftig wachsend. — .70 

glaheiTima hybrida. s Auf straffen Stielen (‘ine Fülle von schönen, 
leuchtend purpurrosa Blüten hervorbringend. (00) — .70 


. 



Niedrigbleibender Sonnenhut — Rudbeckia flava u. Mazedo- 
nischer Lein — Linaria macedonica in meinen Kulturen in 

Möhringen a. F. 


































^aculata hybr. 

rosafarbener 

( 120 ) 

^aeulata hybr. 

ähnlich; die 


„Alpha“, s Bringt lange elegante Rispen leuchtend 
Blüten mit etwas dunklerer Mitte. Juli — August. 

—.70 

„Rosalinde“, s In ihrem ganzen Wesen der vorigen 
Blüten sind jedoch leuchtender, karminrosa mit 

dunklem Auge. Juli — August. (120) .70 

»wuriiticosa „I)r. Hornby“, s In allen Teilen der Sorte „Snowdon“ 
ähnlich; in der Farbe jedoch etwas rosa überhaucht und mit 
rosafarbener Mitte. Juni — September. (00) — .50 

sutfruticosa „Indian Chief“, s Dunkel purpurlila. Juni— September. 
(hOi 

siifiruticosa „Snowdon“. s Herrliche, für den Blumenschnitt außer- 
ordentlich wertvolle Sorte. Die langen Blütenschäfte sind voll- 
)( *setzt mit blendendweißen Blumen und lassen sich für Blumen 
Sträuße in hervorragender Weise verwenden. Juni — September. 
(b °) -.50 


.Niedrig bleibende Phlox (Frühlingsphlox). 

m ®‘‘na. I hin Edelstein unter Friihlingsbliihern. Die Büsche sind 
verdeckt mit leuchtend karminroten Blüten. Für Gruppen und 
Infas sungen einzig schön. Mai. (10) — .50 

an »densis. f Zart bläulich, lila, fast himmelblau. April — Mai, (20) 
can . . —.50 

lanh* „Schneeteppich“, f Weißblühender canadensis. (20) — .50 

• a ®y (Perry’s \ar). f s Aehnlich cannadensis, aber kräftiger 

jy p Wuchs. Blüten etwas dunkler. (25) — .70 

^°nl. f Kriechend, mit Massen bläulich weißer Blüten. April 
. b,s Mai. (5) ->50 

n , v * .*IU 

'*• f Schneeweiße niedliche Polster bildend. April— Mai. (5) 

Jjn», .*>0 

• ea * * Ueppige* kriechende Art mit leuchtend rosenroten Blüten 
A ( jner Fülle, daß die ganzen Pflanzen damit überdeckt sind. 

setacl! Mai ’ (10 > -.50 

8e i a fl tropurpurea. t Blüten dunkelpurpur. (10) — .50 

sein« a ”?• Wilson“, f Mit schönen, hellblauen Blüten. HO) —.50 
8e , Ca hladna. f Zart lilarosa. (10) — .50 

S<1 , Cea xJSewry Seedling“. Blaßlila. (6) — .40 

Cea Schneewittchen, f Schneeweiß, polsterbildend. — .00 


* h.vsalis — Judenkirsche. 

l ) e!° ressan,e Staude, die mit iliren mit scharlachroten Früchten 
s|. ,aM R ene n Zweigen sehr zierend und in abgeschnittenem Zu- 
‘* ,lf monatelang haltbar ist. Die Pflanze breitet sich durch 


PHLOX— POLYGONATUM 


unterirdische Ausläufer ungemein aus; man wähle deshalb fiir 
sie einen Standort wo sie ohne Schaden für andere Gewächse 
wuchern kann. 

Alkekengi. f s Die Zweige sind mit Früchten reich behängen, die 
un August ihre prachtvolle, leuchtende Färbung annchmen. (00) 

— .70 

Physostegia — Blasenkelch. 

1' iii den Blumcnschnilt wertvolles Staudcngewächs mit langer 

xlrrtff onrrookln» ink.A T .* » i «• . 


straff aufrechter Aehre zierlicher Lippenblüten, 
virginlea. s Sehr feine zartlilarosa Farbe; einer riesigen Erica 
gleichend. Juni — August. (100) _ 60 

virginiea allia. s Mit schlanken weißen Blütenrispen. (80) 50 

virginiana compacta. s Bosablühend. (90) —‘50 

Phytcuina — Teufelskralle. 

Fürs Alpinum sich eignende eigenartig hübsche Stauden. 
Schcuchzcri. f Mit kleinen, kugeligen, dunkelblauen Blüten. —.50 


Plunibago — Blciwurz. 

Hat kriechenden Wurzelstock. Liebt warmen sonnigen Standort 
und nicht zu schweren Boden. 

Larpentae. 1 Für den Sommer eine der allerschönsten niederen 
Stauden. Die massenhaft erscheinenden Blüten sind allerliebst 
kobaltblau. August— September. (20) -.50 

Podophylluni — Fußblatt. 

Schatten liebende Staude für etwas feuchten Boden. Die großen 
schildförmigen, gelappten Blätter geben der Pflanze ein eigen- 
artiges Aussehen. 

I.inodi niajus. Die Blätter sind in der Jugend rötlich marmoriert, 
die Blüte einer Gliiistrose ähnlich ,aher zartrosa; die später er- 
scheinende eiförmige Frucht ist rot. Juni. (60) 1.50 

Polemonium — Sperrkraut. 

Stauden mit gefiederten Blättern und in Büscheln stehenden 
Blüten. Wächst leicht, lieht Sonne. 

Richardsoni. f Mit großen himmelblauen Blüten. Blüht mehrmals 
zum erstenmal April— Mai. (30) 

Polygonatum — Salomonssiegel. 

Fincr riesigen Maiblume ähnliche Pflanze für schattige Plätze, 
multiflorum. Mit hohem, etwas übergebogenem Stengel mit ei- 
förmigen Blättern und weißen, grün gezeichneten, hängenden 
Blüten. Mai — Juni. (00) 
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Salomonssiegel — Polygonatum multi Horum 


Polygonum — Knöterich. 

Mehr oder weniger wuchernde Stauden mit schönen, rispigen 
Blütenständen. Alle sind nicht anspruchsvoll, sie gedeihen 

überall willig. 

alpinum. f Mit reichverzweigten, blendend weißen Blütenrispen. 

Juni. (60) — .80 

Bistorta. s Mit rosafarbenen dichten Blütenähren. Juni. (60) — .70 

IJSstorta siipcrhum. s Die Blütenähren sind kürzer und leuchtend- 
rot (50) —.70 

Brunonis (affine), f Blätter lunzettlich, Blütenähren leuchtend rosa. 
August — Oktober. (15) — .70 

polystuchium. Staudenflieder, s Herrliche rosa weiße Schnittblume. 

September — Oktober. (120) — .70 

Weyrlchl. Sehr schöne, wenig wuchernde Art mit grünlich weißen 
Rispen. August — September. (100) — .80 
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Potentilla — Fingerkraut. 

Langblühende Stauden; in Blatt und Blütenform einer Erdbeere 
gleichend. Die Blütenfarbe ist meist gelb oder rot. Verlangt 
sonnigen Standort. 

hyhrida. Gelbe und rote Farben in einfachen und gefüllten Sorten 
gemischt. Juni — Juli. (50) — .70 

hyhrida „Gibsons Scarlet“. Mit einfachen leuchtend scharlach- 
roten Blüten. Juni — August. (30) — .70 

nepalcnsis Wilmottiae. f Entzückende, reichblühende Sorte mit 
eigenartig leuchtenden, hellmagentafarbenen Blüten. Juli — Sept. 
(25) —.60 


Poterium obtusatuin. 

Becherblume. Eigenartige Staude mit zylindrischen, dunkelrosa- 
farbenen Blütenständen. Mai — Juni. (10) 2. — 

Primtila — Primel. 

Niedrige, mit ihren Blättern Rosetten bildende Stauden. Die 
Blüten erscheinen meist in Büscheln auf höheren Blütenstielen. 
Die meisten Primel sind Frühjahrsblüher und unübertroffen in 
ihrer Blütenpracht. Alle Primel lieben humosen, lockeren Boden 
und halbschattigen oder schattigen Standort. 

acaulis Magenta, f Dunkles sammetartiges Karmesinrot mit hellem 
Auge, reich- und frühblühend. 3. — 

auricula. Gartenaurikel. f Blätter breit und bereift. Blüten groß 
in reichem Farbenspiel und sehr fein duftend. April — Mai. (15) 

—.40 

Beesiana. f Im Wuchs Primula japonica ähnlich. Blume leuchtend 
lilapurpur mit gelbem Auge. Mai. (25) — .70 

Bullesiana. f Kräftig wachsende Rasse, aus Kreuzung der Primula 
Beesiana mit Bulleyana entstanden. Die Farbenmannigfaltig- 
keil ist hier sehr groß, von hellgelb durchläuft sie alle Schattie- 
rungen bis purpurrot. Mai — Juni. (50) — .80 

Bulleyana. 1 Kräftig wachsend mit starken Blütenstielen und quirl- 
ständigen, herrlichen aprikosen-orangefarbenen Blüten. Juni- 

(50) — .70 

cashemeriana. f Blätter und Blütenstiele gelb bestäubt; Blüten in 
kugelförmiger Anordnung, hellviolett. April — Mai. (30) —.50 

cortusoides. f Der prächtigen Primula Sieboldi ähnlich, jedoch in 
allen Teilen kleiner; Blütenfarbe tiefrosa. — .50 
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denticulata grandiflora. f Von cashemeriana durch niclitbestäiihte 
Blätter verschieden; die Einzelblüten und Dolden sind auch 
etwas größer und in lila und rosalilafarbenen Tönen vertreten. 
April — Mai. (30) .40 

helenae. f Ganz neue Rasse; Kreuzungen zwischen Primula Juliae 
und Primula acaulis. Sehr frühblühend. Farbe karminpurpur. 

helenae „Edelstein“, f Außerordentlich reichblühender Abkömmling 

von Helenae mit leuchtend purpurnen Blüten. April. (15) 1. — 
Helenae „Purpurk isse n“. f Größer als Juliae, sehr reichblühend, 
unempfindlich gegen Frost und Regen. Blüht sehr früh. 1.20 

^>br. „Lothringen“ f Sehr schöne Primel mit leuchtend roten Blii- 
* en in lockeren Dolden auf straffen Stielen. Mai — Juni. (10) — .SO 
.iuponica. f In übereinanderstehenden Quirlen an aufrechtem Sten- 
gel blühenden dunkelrottn, auch rosa und weißen Blüten. April 
bis Mai. (40) —.50 

Juliae. f Alpine Primel mit einzelstehenden Blumen von leuchtend 
Purpurrosa Farbe in großer Menge. Juni — August. (10) — .80 

Juwel f Im Wuchs dem Primula Helenae Purpurkissen ähnlich; 

uie Farbe ist jedoch leuchtend magentarot. April. (15) 1. — 

Puheruleiita. f Ueppig wachsende Einführung aus China mit dicht 
jy^ißmehlig bepuderten Blütenstielen und Kelchen. Die ziem- 
ich großen Blüten sind leuchtend karminpurpur. Mai — Juni. 
«01 — .70 

sea grnndiflora. f Wohl das schönste, was es unter den Primeln 
^ l bt. Im April erscheinen in reicher Fülle die leuchtend karmin- 
roten Blütendolden. Für Beete und auf Steinpartien ganz rei- 
^iebt Feuchtigkeit. (15) — .50 

V 1 *. 1 s Es sind dies wahre Perlen unter den Frühlingsblühern. 

* e großen Blüten erscheinen in Dolden auf etwa 20 cm hohen 
f belen. Die Farben sind meist zart rosa, lila und weiß, aber 
‘och rote Farben kommen vor. Mai. — .70 

^tabilis. f Mit steifen, dunkelgrünen Blättern und lilaroten Blü- 
v te n. Juni— Juli. (10) —.70 

e tchi. f Blätter gestielt, rund und gelappt, Blüten groß leuchtend 
y violettpurpur. Mai — Juni. (30) — .70 

Is acaulis f Stengellose Gartenprimel in verschiedenen Farben. 
A I>ni Mai. 15 —.40 

ve 7 ac «ulis alba plena. f Weiß gefüllt blühend. April. (15) — .80 
**8 acaulis caerulea, f Mit veilchenblauen, herrlichen Blüten. 

verti rU r Mai - (15) . -- 70 

. e latior. Gartenprimel, f Die bunten Gartenprimel gehören 
Sei t altersher zu den beliebtesten Ziergewächsen. Die Farben 


PRIMULA 



Knöterich — Polvgonum poiystachium 


sind mannigfaltig und die Blüten von herrlichem feinem Duft. 
Ich kann eine ganz vorzügliche Farbenmischung anbieten. April 
bis Mai. (20) — .40 
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— Primula denticulala 
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Hallprimel 
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Pruiiella — ISraiiiicllc. 

Harte, heimische Staude mit hübschen Lippenblüten für sonnigen, 
nicht zu trockenen Standort. Für Steingruppen, Mauern usw. 
gut zu gebrauchen. 

grandiflora »Ihn. f Mit reinweißen Blüten. (15) — .50 

gramlitlora rosea. f Die Lippenblüten sind schön karminrosa. Juni 
bis August. (15) — .50 

Wehhiana. f Die großen Lippenblüten sind purpurblau. (15) — .50 

Piilmonaria — Lungenkraut. 

Frühjahrsblühende schöne Stauden für schattigen Standort, 
azurea. f Mit leuchtend enzianblauen Blüten. Ein wunderschöner 
Frühlingsblüher. April. (25) — .70 

ruhra. f Die Blüten erscheinen sehr bald im Frühling und sind 
leuchtend rot. April. (30) — .70 

saccharata. f Die Blätter sind dunkelgrün, silberweiß gefleckt, die 
glockenförmigen Blüten purpurblau. April — Mai. (30) — .70 

Pyrethrum — bunte Mager i teil, Kamillen. 

Aus üppigen, von feinzerteilten Fiederblättchen geblideten Blatt- 
rosetten kommen die Blütenstengel hervor, die von oftmals 
bunten, margeritenartigen Blumen gekrönt sind. Die roseum- 
Sorten zählen zu den feinsten und begehrtesten Schnittblumen, 
leucopilodes. f Mit feingeschlitzten, silberweißen Blättern und gold- 


gelben Blumen. Winterschutz. Juni — Juli. (40) — .70 

Pyrethrum roseuni hyhridum. s 

Die hierher gehörigen Sorten blühen erstmals Mai — Juni und 
dann wiederholt August — September. (60) 

Alfred. Gefüllt dunkelrot. — .80 

Deutsche Kaiserin. Blüte lachsrosa, niedriger Wuchs, groß- 
blumig. 1.50 

Die Braut. Schneeweiß, gefüllt. — .80 

Eileen May Robinson. Einfach, rosa, prachtvoll. 1.20 

Firefly. Einfach, feuerrot. — .80 

Goldhcrg. Einfache, gelb-rosa Blumen. 1.50 

(«rliriinrat Dr. Bosch. Einfach. Prächtig lachsrosa, wundervolle 
neue Farbe. t.— 

Hamlet. Prächtig rosa, sehr große Blüte. Einfach. —.80 

James Kelway. Einfach. Samtig dunkelzinnoberrot — .80 

Königin Marie. Gefüllt. Riesige Blüte von edler Form; herrliches, 

zartes Rosa. .90 

La Vestale. Gefüllt. Zart fleischfarbigrosa. — .80 

Lord Roseliery. Gefüllt, leuchtend karminscharlach. 1. — 

Mont blaue. Gefüllt. Schneeweiß. — .80 
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Morgenstern. Einfach. Zart lilnrosa mit gedrehten Blumen- 
blättern. — .80 

Mrs. Alfrey. Einfache, leuchtend dunkelrote Blüte. Die beson- 
ders großen Blumen erscheinen sehr früh. — .90 

N° n plus ultra. Gefüllt. Zartrosa mit weiß. Große Blume. — .80 
I erkeo. Einfach, dunkelkarminrot, ganz niedrige Sorte. (25) — .90 
Wega. Gefüllt. Zart lilarosa. —.80 

Yvonne Cayeux. Gefüllt reinweiß mit gelblicher Mitte. — .80 

r oseum hybridum. Schönste Farbenmischung; aus Samen ge- 
T zogen. — .70 

Sfhihatschewi. f Kriechende, außerordentlich rasch große Flä- 
(> hen überwachsende Pflanze, die noch mit trockenem und ma- 
gerem Boden zufrieden ist. Die schneeweißen Strahlenblüten 
erscheinen in großen Massen im Mai. Wintergrün. (15) — .40 

Rumoiidia — liumoiulie. 

bine Pflanze für Liebhaber. Sie verlangt humosen Boden, 
schattigen Standort — am liebsten in Felsenspalten — und die 
Nähe von Wasser. 

P>renalca. t Aus einer hübschen Rosette kommen die veilchen- 
artigen, großen violettblauen Blüten hervor. Juni — August. (10) 

1.— 

Kanimculus — lluhnmfiilt. 

!,.' l ter den Hahnenfußarten gibt es viele, die ganz prächtige 
"lerstauden s bi<I. Alle lieben frischen und feuchten Boden, 
^onitifollus fl. pl. f Kleine, weiße Blütenköpfchen auf reichver- 
zweigten Stielen. April— Mai. (40) —.70 

Cp 8 pL f Mit dichtgefüllten, goldgelben Blüten. Mai — Juni. 
<() °) —.00 

ri iV | ,ll,leus - f ^ l,s grasartiger Belaubung erscheinen verzweigte 
gp ^ otenstiele mit goldgelben Blumen. Juni. (25) — .70 

e r ei ° SUs fl- pl. f Niedrig bleibende Art mit großen, goldgelben, 
gefüllten Blumen. Mai — Juni. (20) — .80 

'Rhaponticum — RiibeiidistH. 

ynaroides. s Dicke, rote Blumen. Juli — August. (100) 1.20 

^heuin — Rhabarber. 

l - le Zierrhabarber sind prachtvolle Stauden, die durch ihr mäch- 
»ges Blattwerk sehr hohen Schmuckwert haben. Ihre schönste 
Lm H kun S ^ a ^ en s * e 6ei Linzeistellung auf Rasen. 

^°üi. Mit sehr großen, gezackten Blättern. Die mit weißen Blü- 
1 11 besetzten Blütenrispen erreichen eine Höhe von 2.5 m. 1.20 


RAMONDIA — RUDBECK 1 A 


palmatum flore rubro. Die Blätter sind tief geschlitzt; die fede- 
rigen Blütenstände fast 3 m hoch und mit tiefroten Blütchen 
versehen. August. j # 20 

Rodgersia — lironeeblatt. 

Mit eigenartigen, handförmigen oder einfachen Blättern und 
kleinen Blüten in ansehnlichen, rispigen Blütenständen. Verlangt 
nahrhaften, humusreichen Boden und etwas schattigen, feuchten 
Standort. 

podopliilla. Mit broncefarbig glänzenden Blättern und gründlich- 
weißen Blüten. Mai — Juni. (100) 1.20 

tabularis. Mit einfachen, schildförmigen, hellgrünen und borstig 
behaarten Blättern; Blüten weiß. Juli. (80) 1.20 

Kudbrrkia — Itudbnkir, Somicnhut. 

Mittelhohe und hohe, im Sommer und Spätsommer blühende 
Stauden. Sie haben alle Aehnlichkeit mit kleinen Sonnenblumen 
und sind von einer staunenswerten Blühwilligkeit. In voller 

Sonne und kräftigem Boden entwickeln sie sich am schönsten, 
sind aber im großen Ganzen wenig anspruchsvoll. Herrliche 

Schmuck- und vorzügliche Schnittstauden, 
amplexicaulis. s Sehr frühblühende, hochwachsende Rudbeckia mit 
zitronengelben Blüten in großen Sträußen. Juli — August. (200) 

—.80 

flava, s Der Rudbeckia Neumanni sehr ähnlich; blüht jedoch vier 
Wochen früher als diese. Juli — September. (00) — .70 

fulgida. s Prächtige goldgelbe, frühblühende Rudbeckie mit schwar- 
zer Mitte und zurückliegenden Blumenblättern. Juli — September. 
(60) — .70 
laciniata fl. pl. Goldball, s Blüte gefüllt, goldgelb; hervorragend 

schön. August — September. (200) .50 

laciniata fl. pl. Goldstrahl, s Aehnlich der vorigen, nur mit dem 
Unterschied, daß die Blumenblätter dachziegelartig übereinander- 
liegen. August — September. (200) — .50 

Neumanni. s Einfache satt goldgelbe Strahlenblüte mit schwarzer 
Scheibe. Wuchs kurz und gedrungen. Vorzügliche Gruppen- 
pflanze. Juli — September. (60) .50 

nitida „Herbst rühm“* s Trägt an langen, festen Stielen edelgeformte, 
goldgelbe Blumen mit leicht hängenden Blumenblättern. Sept. 

bis Oktober. (200) .70 

nitida „Herbstsonne“. s Aehnlich der vorigen. Die großen, gold- 
gelben Blumen sind vollkommener, größer und breiter in den 
Blumenblättern dabei straff in der Haltung. September — Oktober 
(200) — .80 
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SAGINA— SAPONARIA 



Alpenseifenkraut — Saponaria ocymoides 
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purpurea,, s Die karminrote Blüte ist von auffallender Schönheit. 
Wegen ihrer Blütenfarbe und langandauernden Blütezeit eine 
Schmuckstaude von besonderem Wert. Juli — August. (120) — .80 
purpurca atropurpurea. s Tiefrot, frühblühend, nieder 1.50 

purpurea Fixstern, s Kräftig rosa, kleinblumig und niedrig. 1.50 
purpurca Leuchtstern, s Leuchtend rot, großblumig 1.50 

purpurea rosea elegans. s Reinrosa. 1.50 

siibtomentosa. s Schöne, gelbe Rudbeckie mit schwarzem Zentrum. 
September. (100) — .80 

vSugina — Mastkraut. 

Rasenbildende, kriechende Stauden mit nadelartigen, spitzigen 
Blättern. Liebt feuchte Stellen. 

suhiilata. f Sehr gut als Rasenersatz zu verwenden. Blütchen ganz 
klein, weiß. Juli — August. (3) — .50 

Salvia — Salbei. 

Meist schönblühende, buschige Gewächse, die sich an sonnigen, 
weniger feuchten Stellen am wohlsten fühlen, 
azurea granditlora. Kräftig wachsende Salbei mit himmelblauen 
Blüten. August. (100) — -181 

nemorosa. Hervorragende Schmuckstaude für den Sommer. Die 
Büsche prangen in reichster Fülle schlanker, aufrechter Blüten- 
ähren von leuchtend violettblauer Farbe. Sehr lange blühend. 
J uni— September. (70) — *80 

nemorosa alba. Unterscheidet sich von der vorigen nur durch die 
reinweiße Blüte. — -80 

officinalis. Gewöhnliche Salbei mit graufilzigen Blättern und hell- 
blauen Blüten. Juni — August. (70) — .50 

Santoline — Santoline. 

Halbholzige Pflanze, niedrige kleine Büsche bildend und sich 
für sonnige Steingärten recht gut eignend, 
chamaecyparissus. f Mit feinzerteilter, silbergrauer Belaubung und 
gelben Blütenköpfchen. - — *50 

Saponaria — Seifenkraut. 

Die Seifenkräuter sind alle sehr schönblühend. S. officinalis 
wuchert wohl etwas, ist aber für den Schnitt eine sehr feine 
Blume. Die niedrigen sind schöne Felsenpflanzen. Alle sind 
hart und üppig wachsend. 

ocymoides. f Auf trockenem, mageren Boden leuchtend rosenrot 

blühend. Juni Juli. (10) — «5® 
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^Ificinalls fl. pl. s Die gefülltblühende Form unseres gewöhnlichen 
Seifenkrautes. Blüten hellrosa, sehr fein duftend. Juni bis 
August. (60) —.50 

Satureja — Bohnenkraut. 

Das ausdauernde Bohnenkraut ist eine allerliebste Pflanze für 
den Steingarten in sonniger Lage. 

Montana, f Blüht sehr reich in schönen Rispen weißer Blüten. An- 
genehm duftend. September. (30) — .80 

Saxifraga — Steinbrech, 

Verschiedenartig gestaltete, meist niedrige rasen- oder polster- 

bildende Pflanzen mit schönen Blüten, die sich in ganz hervor- 
ragendem Maße zur Bepflanzung von Steingruppen eignen. 

Moosartige Saxifraga. I 

Die aus moosartigen Polstern bestehenden immergrünen Gebilde 
uberziehen sich im Frühling mit zahllosen Blüten weißer, rosiger 
!! nd roter Färbung. Sie gehören zu den schönsten unserer Friih- 
^ hngsblüher. April — Mai. 

.'brida Rliitcntcppich. Dichte Polster mit kurzstieligen, leuchtend 
^ karminrosa Blüten. (10) — .40 

grandiflora alba. Hellgrüne Polster mit großen reinweißen 

Blüten. 20 —.40 

y r. niagnifica. Sehr großblumig, kräftig wachsend. Farbe frisch 
h hellrosa. (20) —.40 

^ p# l*urpurmantel. Wächst kräftig und hat große Blumen von 
bvh l ^ ner k Iirm *iiroter Färbung mit purpurnem Schein. (20) — .40 
\ p * Schöne von Honsdorf. Leuchtend dunkelkarminrot blühend. 
^Jassenblüher von langer Blütendauer. (15) — .40 

c. spien de ns. Prächtig leuchtend dunkelkarminrot, großblumig. 
h t 15 ) —.40 

\\ m - * eppiehkönigin. I ) it* niedrigste der moosartigen Sorten. Die 
Kii | l,len Blütchen sind frisch rosa, später etwas heller. (6) — .40 
V* 1 - Dichte, zarte, im Winter sich braun färbende Polster bil- 
^ <k ud. Blüte weiß. — .40 

Us <oides purpurea. Klein und zierlich wachsend, mit roten, klei- 

Sten 11 Blütc,ien * DO) — .40 

* er * ana - Weiß, ziemlich spätblühend. Die Polster haben eine 
Simone rotbraune Winterfarbe. (10) — .40 

l P jj rnbep ßb Kleinblumig, weiß, spätblühend. (10) — .40 

°ccata. Wächst kräftig und blüht sehr spät mit weißen Blüten. 
V e Ju, \ (30) -.40 

rsi hiedene Steinbreoharlen nach meiner Wahl. — .30 


SATU HE J A— SAX I FR AGA 



Ein Blütenrasen mit Saxifraga Stelleriana 
in meiner Gärtnerei 
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SCABIOSA — SCH1EVERECKIA 



Kaukasische Skabiose — Scabiosa caucasica 


Kosettenbildcndc Saxifraga« f 

aizoon. Weißgerandete Blätter und weiße Blüten. (20) —M 
ui zoo n brevifolia. Hübsche kleine, am Rande weiß punktierte Blatt 
rosetten und weiße Blüten. Mai. (10) 
aizoon rosea« Mit rosenroten Blüten, sonst wie die vorige. (20) .50 
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apicolata. Bildet dichte, dunkelgrüne Polster und blüht mit gelben 
Blüten im zeitigsten Frühjahr. April. (10) .HO 

Ilurseriana major. Graugrüne Polster mit großen, blendend weißen 
Blüten. (10) # 

Cotyledon pyramidalis. Bildet große Rosetten mit saftiggrünen, 
weiß geränderten Blättern, aus denen sich die hohen, pyramida- 
len weißen Blütenrispen erheben. (00) — *60 

Klisabethac. Mit hellgelben Blüten, selten. (10) — .80 

Ferdinand! Coburgi. Dichte graugrüne Polster mit gelben Blütchen. 

( 10 ) — - 80 

Geum. Mit scharf gezähnten Blättern und rosaweißen Blütchen. 

( 20 ) — - 40 

marginata. Zierliche Rosetten mit ziemlich großen, weißen Blüten- 
rispen. April — Mai. (10) 

pseudo-sancia. Gelbblühend. April. (10) .80 

sancta. Grüne dichte Blattrosetten und gelbe Blütchen. April. (10) 

—.80 

umbrosa (Porzellanblümchen). Für Einfassungen recht geeignet. 

Auch für Schatten nässend. — *30 


Großblättrige Saxifraga. 

pcdtata. Mit großen schildförmigen bis 30 cm breiten Blättern und 
vor denselben erscheinenden rosa Blütenrispen. April — Mai. 40 

—.80 


Scabiosa — Skabiose. 

Die Blütezeit der Skabiosen ist eine lange andauernde; sie ge- 
hören infolgedessen, wie auch durch ihren großen Blütenreich- 
tum und die edle Schönheit ihrer Blumen zu den wertvollsten 
Blütenslauden. Auch als Schnittblume vorzüglich zu gebrauchen. 
Sonniger Standort ist den Skabiosen am liebsten, 
caucasica. s Mit prächtiger, himmelblauer, großer und edler Blume. 

Juni — August. (80) —00 

caucasica alba. s Weißblühende kaukasische Skabiose. — .00 

caucasica gigantca. s Blume mit doppeltem Blütenblätterkranz, 
reinblau, auf steifen, festen Stielen. 1*20 

pteroccphala. Alpenskabiose. Niederliegender Wuchs und matt- 
lilafarbene Blüten. Juli — August. (20) — .80 

Ewcrsi. Mit zierlichen Stengeln blaugrüner Blätter und leuchten- 
den dunkelrosafarbenen Blüten. August. (10) — .60 

Schievereckia — Schieverockie. 


Niedrige hübsche Staude für sonnigen Standort. 

Borniiittlleri. f Blüht sehr früh mit arabisartigen weißen Blüten* 
April. (5) — - 40 
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Seutellaria — Helmkraut. 

Felsenpflanze mit aufrechtstehenden übrigen Blütenrispen. Liebt 
etwas Feuchtigkeit und Sonne. 

kaiealensis. f Reinblaue Blumen, ganzrandige Blätter. (40) — ,60 

Sedum — lettblatL lispllan/c. 

Oie dicken, fettigen Blätter schmäcken die halbmeterhohen 
Blütenstengel, die in einer bis handtellergroßen Blutendolde 
endigen. Die höherwachsenden Sedum sind ganz prächtige 
Stauden für jede Lage. Am schönsten sind sie auf trockenstem 
Standort; aber auch im Halbschatten und selbst im Schatten ge- 
deihen sie noch ganz vorzüglich. 

a ^oon, f Mit gelben Dolden. Juni — August. (40) — *50 

purpurascens. f Blüte purpurrosa. Juli — September. (50) — .50 

spectabile Brillant, f Mit großen tiefkarminroten Blutendolden. 
Sehr schön. Eignet sich auch für Töpfe. August — September. 
(50) —.60 

Niedrig bleibende Arten. 

Diese niederliegenden, fettblättrigen Gewächse gedeihen am 
besten an heißen und trockenen Stellen. Recht wohl fühlen sie 
s ich in Mauerritzen, aber auch auf gutem, dabei durchlassendem 
Boden sollten sie angepflanzt werden. Sedum spurium ist selbst 
Dir Schatten zu gebrauchen und als rasenbildende Pflanze hat 
sie noch einen besonderen Wert. 

aerc. Gelbblühender Mauerpfeffer. Juni. (6) — -50 

‘dbum. Niedrig bleibende, zierliche weißblühende Art. Juni. (10) 

— 3 » 

anaeanipseros. Kriechend, mit runden, blaugrünen Blättern und 
rötlichen Blüten« Juli August. 10) — -50 

"ersi. Mit zierlichen Stengeln blaugrüner Blätter und leuchten- 
den dunkelrosafarbenen Blüten. August. (10) — .60 

anitsehatieum fol. var. f Mit weißbunter Belaubung, orangegelb 
Blühend. Juli August. — «00 

Odium. Bildet grüne Polster. (10) — -*10 

">dium glaiieum. Von graublauer Farbe. (10) / — .40 

°<mroleueum. Gelbblühend. Juni. (15) — .50 

J*rflexuni. Blätter pfrienilich. Blüten gelb. Juli — August. (25) —.30 
**boldi. Niederliegend, blaugrüne Blätter und rosa Blüten. August 
hi s September. (20) —.50 

spatulatum purpureum. Ein eigenartig hübsches Sedum mit dunkel- 
sten, oft korallenroten Blättern und Stielen und dunkelgelben 

sternartigen Blüten. Juni. (10) 1*60 

Pathulifolium. Blätter dick, rundlich, bestäubt. (15) —.40 


SCUTELLARIA— SEDUM 



Hauswurz — Sempervivum 


spurium alliuni. Mit ziemlich großen Dolden weißer Blüten. Juli 
bis August. (15) — .40 

spurium splcndens. Schöne Sorte mit hübschen Dolden leuchtend 
dunkelroter Blumen. August. (15) —.50 


SEMPERVIVIM— SOLIDAGO 



Sempervivum — Hauswurz. 

Eigenartige Pflanzengebilde mit dickblätlrigen Rosetten und 
gelblichen, grünlichen oder rötlichen Blüten. Die Semperviven 
gedeihen überall aut* den allertrockenslen Plätzen; ihre Wider- 
standskraft und Winterhärte ist sehr groß. Unter anderen 
empfehle ich besonders nachstehende Sollen: 

arachnoideum, calcaretim, Comolli, Funkii, Jura lense, Mettciiiaiiiiiih 
modestiim, rupestre, Schiiittspalmi, seriatiun, tectorum, tcctoriim 
glancum, teetoriini grandis, violaeeum. f — .40 
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Srnecio — (ireiskraut, Kreuzkraut. 

Unter den vielen Senecio-Arten gibt es manche, die als Zier- 
stauden einen bedeutenden Wert haben. Schon als Blattpflanzen 
bilden sie einen wertvollen Gartenschmuck; die hochauf ragen- 
den Blütenstände wirken äußerst prächtig. 

Gllvorum. Mit großer Dolde orangegelber, großer Blüten. August 
bis September. (120) 1. — 

Uli vor um „(Ithello 4 * Die Blätter sind im Austreiben dunkelpurpur, 
später oben schwärzlich grün mit purpurner Unterseite. Blüten 
dunkelorange. 120 1» — 

Ledehouri. Blätter groß, graugrün, Blütenrispe gelb. Eigenartig 
schöne Einzelpflanze. Juli — August. (200) 1. — 

tnngiiticiis. Mit fiederig geschlitzten Blättern und schönen breit- 
pyramidalen Aeliren goldgelber Blüten. August — September. 

( 100 ) 1 .— 

Veite hi an US. Blätter breit herzförmig. Die leuchtend gelben Blüten 
erscheinen an langer, mächtiger Rispe. August — Sept. (150) 1. — 
Wilsonianus. Aehnlich der vorigen Art. Blätter und Blütenrispen 
noch etwas größer, Blüten goldgelb. August — Sept. (180) 1. — 

Sirinlrrn — Doppclmalve. 

Eine Malvenart mit hübscher ähriger Rispe einfacher Blüten. 
Sehr zierende Schinuckstaudc für alle Lagen, 
malvaeflora Listen. Mil weißen Blüten. Juni — August. 100) — .40 

Silcne — Leimkraut. 

Niedrige oder mittelhohe Stauden. Die niedrigen sind Pflänz- 

chen für sonnige, warme Lagen zwischen Steinen; die höheren 
eigmm sich für gemischte Staudenpflanzungen jeglicher Art. 
acatilis. I Moosartige Polster mit leuchtendroten Blüten. Mai bis 
August. 6) .50 

alpestris. I Sehr reichblühende Alpenpflanze mit schneeweißen 
Blüten. Mai — Juni. (15) — .50 

Asterias grandiflora. s Die Blüten sind kugelförmig, purpurrosa 

und erheben sich auf etwa 40 cm hohen Stielen. Mai — Juni. — .50 
Setiafta. f I lockere Rasen bildend. Blüten ziemlich groß, leuch- 
tend rosa. Juni — August. (10) — .50 

Solidago — (lOlflrute. 

Alle Goldruten sind sehr hart und anspruchslos. Die Bluten- 
stände gleichen gelben Federbüschen, die zu ihrer Blütezeit — 
im Spätsommer und Herbst — schöne Wirkungen hervorbringen. 
Sehr gut als Schnittblumen zu verwenden, 
aspera. s Mit feinzweigigen, frischen, gelben Blüten! ahnen. Augud. 
80) .:><• 
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brachystachia. I* Hübsche, niedrige Form, für Steinpartien geeignet. 

August — September. (15) — .50 

fanadensis. s Mit strammen, aufrechten Stielen und goldgell)cn 
Blüten in großer Rispe. August — September. (150) — .50 

canadensis nana, s Goldgelbe Blütenrispen mit strammen, auf- 
rechten Stielen. (50) — .00 

^.vbr. Friihgold. s Besonders frühblühende, prächtige Sorte. Juli. 

(120 — .70 

K v br. Goldelfe, s Eine zierliche Goldrute mit leicht überhängenden 
Bispen dunkelgoldgelber Strahlenblütchen. August. (80) 1.50 

* v br. Goldschleier, s Diese Sorte trägt ihre pyramidalen Rispen 
vollständig aufrecht. Die goldgelben Blütchen erscheinen an 

dmen in solchen Mengen, daß sie die Pflanzen wie mit einem 
Schleier überdecken. September. (70) 1.50 

a ybr. Goldstrahl, s Eine steif aufrecht wachsende Sorte mit hüb- 
schen breiten Blütenähren von goldgelber Farbe. August bis 
September. (80) 1.20 

^br. Sonnenschein, s Recht wertvolle Sorte mit hellgelben Strah- 
lenblütchen. August. (80 ) 1.50 

' lr ßaurca nana, s Halbhohe zierliche Art mit goldgelben Rispen. 

Juli — August. (40) —.50 

' ,p gaurea («oldstrahl, s Goldgelbe Blütenrispen; macht keine Aus- 
läuter. August — September. (100) 1. — 

Spiraea — Spierstaude. 

Öi<* Spiräen lieben feuchten Boden, gedeihen aber in der Sonne 
u,, d im Schatten gleich gut. Mit ihren großen, federbuschartigen 
°dcr doldenförmigen weißen oder rosafarbenen Blütenständen 

/ ählen sie mit zu den schönsten unserer Blütenstauden. 

Milieus. Geißbart, s Pf’anze von hohem Zierwert, mit schöner 
Belaubung und mächtigen weißen, federbuschartigen ßliiten- 

. ^pen. .Iuiii Ji li. 160) — .70 

p uneu8 Kneitti. s Mit zierlich geschlitzter Belaubung, sonst der 
flli° r ^ en Unlieb. Juni — Juli. (100) 1* — 

1 ■Pendula, s Hat feine, zierlich gefiederte, farnartige Belaubung 
■■ml blendend weiße Blüten in lockeren Sträußen. Juni — Juli. 
00 ) — .70 

1 Pendula fl. pl. s Eine gefülltblühende Form der vorigen. Ganz 
^vo rzüglich für Schnittzwecke. Juni Juli. (40) — «70 

* ßantea rosea (camtschatica rosea). s Mit zart rosafarbigen brei- 
i n Blütendolden. Juni — Juli. (140) — .80 

P* 1 mata. s Leuchtend karminrot. Juni — Juli. (50) — .70 

P a mata alba. s Weißblühend. (50) — .70 

marla fl. p|. s Mit gefüllten, schneeweißen Blüten. Juni — Juli. 
(80) —.50 


SPJRAEA — STACH VS 



Spierstaude Spiraea filipendula fl. pl. 

venusta magnifica. s Wunderschöne Sorte mit leuchtend dunkel- 
rosenroten Blütensträußen. Juli — August. (150) — .80 

Stachys — Ziest. 

Als üppig wachsende Einfassungspflanzen überall recht gut zu 
gebrauchen. 

lanata. f Mit schönen weißwolligen Blättern: Blüten purpur. Juli 
bis August. (80) — .30 
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STATICE — THERMOPSIS 


Statice — Widerstoß. 

Aus großen, breitblättrigen Grundrosetten erheben sich die 
rispigen, schleierartigen Blutenstände, die abgeschnitten und 
getrocknet sehr lange haltbar sind, 
incann. s Breite Blutenstände mit weißen Blüten. Juli — August. 

(40) —.50 

latifolia. s Mit Massen kleiner blauer Blütchen. Juni — September. 
(60) —.70 

Stockesia — Kornblumcnaster« 

Eigenartige schöne Staude mit großen Kornblumen ähnlichen 
Blumen. Verlangt sonnigen, warmen Standort, 
eyanea. f Prachtvolle, himmelblau blühende Staude. Juli — August. 
(40) —.80 

Telckia — Ochsenauge. 

Mit herzförmigen, großen Blättern und gelben Blüten. Als statt- 
liche Pflanze gut für große Gärten u. als Einzelpflanze geeignet, 
spcciosa. Mit großen orangegelben Strahlenblüten. Juni — Juli. 
(150) —.70 

Teuerlum — Gamander. 

Für Einfassungen und für Steingärten sich eignende halbholzige, 
wintergrüne Pflanzen mit hübschen Blütenrispen. 

Chamaedrys. f Mit rosa Lippenblüten. Juli — August. (30) — .50 

Thalyctniin — Wiesenraute. 

Mit farnartigen, mehrfach gefiederten Blättern und meist hohen 
zierlichen, teils federigen Blütenrispen. Gut für sonnige und 
schattigere Plätze, (iule Schnittblumen, 
adiantifoliiim. s Niedrige Art, mit besonders zierlichen, farnartigen 
Blättern; Blüte grünlich. Juli« (25) — .70 

aquilegit'oliiim. s Mit leichtem, federigein Blütenstand von lila- 
farbener oder weißer Farbe. Juni. (100) — .70 

diptcrocurpiim. s Mit hohen Rispen hübsch geformter, nickender 
Blütchen von dunkelvioletter Farbe mit gelblichen Staubfäden. 
Juni — August. 100) — .90 

tlaviim. s Die kleinen schwefelgelben Blütchen bilden große, fede- 
rige Rispen. Blätter blaugrün. Juli — August. (200) — .70 

Thermopsis — Färberhülse. 

Lupinenartige Pflanze für lehmigen Boden und warmen Standort, 
fabacea. Mit aufrechten Trauben gelber Schmetterlingsblüten. 
Juni — Juli. (80) — .90 
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Wiesenraute 


Thal vet rum aquilegifolium 
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* hymus — Thymian, Quendel. 

bildet niedere, rasenförmige Polster mit kleinen aromatischen 
blättern. Wunderschön sind jedoch die kleinen Lippenblütchen, 
die bei einigen Sorten in riesigen Mengen erscheinen. 
c Iriodorus „Golden Dwarfs*. f Mit goldgelben Blättern; besonders 
I )e im Austrieb im Frühjahr sehr schön. (15) — .40 

,lnu ginosus. f Ganz reizende, weißwollige, kriechende Felsen 
Pflanze. Die kleinen Triebchen schmiegen sich dicht den Stei- 
aen an und überziehen dieselben allmählich wie mit einer 
K *ppe. —.40 

Sep pyllum albus, f Bildet dichte, frischgrüne Polster mit rein- 
NV °ißen Lippenblüten. Juni — August. (5) — *40 

ep Pyllum coccineus. f Von lebhaft purpurroter Färbung. Juni 
bl * August. (5) —.40 

* ^descantia — Tradeskantic. 

^ lr | e Staude von mittelhohem, aufrechtem Wuchs mit schilf- 
ap Bgen Blättern und schönen Blüten. Liebt feuchten Boden. In 
der Nähe von Wasser besonders schön. Mai — August. (40) 
v p ßJ n ica. Mit violettblauen Blüten. — .50 

vi^tea allia major. Reinweiße, große Blüte. — .50 

r ß | niea rubra. Rotblühende Tradeskantie. — .50 

1 « itoma — Raketcnblunie, Fackeililie. 

-nie Pflanze von großer Schönheit. Aus einem Busch schilf- 
‘i rb ^ er Blätter erheben sich auf starken Stielen die prachtvollen 
yünderputzer ähnlichen Blütenkolben. Als Einzelpflanze be- 

S()I ulers wirkungsvoll. Kräftiger Boden und Bewässerung tragen 
vollen Entwicklung der Pflanzen wesentlich bei. Sonniger 

ml an dort, sowie guter Winterschutz Bedingung. 

Ruf. s Zierliche, sehr reichblühende Sorte. 
a * Reichblühende gelbe Tritoma mit hübschen 

Uvar T AugUSt - l80) 

«fl.l granHIflnva 

schung. 

frolllus 

V n * er den frülihlühenden Stauden zählen die Trollblumen zu 
Q e n wertvollsten. Sie gedeihen am besten auf feuchtem Stand- 
*1 Prächtig sind die Pflanzen, wenn sie jahrelang ungestört 
IR ( * emse lben Platz stehen bleiben. Die kugelförmigen, gelben 
11 inen sind von großer Leuchtkraft. Auch als Schnittblume 
ea ü ^ S ^ 2e ^ cbnc t. April — Mai und August — September. 

asicus „Orange Globe“. s Leuchtende Blumen von goldorange 
ar be. (60) —.80 


grandiflora. Großblumige Raketenblumen 
August — September. (100 — 120) 


—.80 

kleinen Blüten. 

1 — 

feinster Mi* 

1.50 


in 


Trollblume, Goldrunuiikel« 

frühblühenden Stauden zählen 


THYMUS— TROLLI IS 
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TUNICA — VERATRUM 



Raketenblume, Fackellilie — Tritoma 
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europaeus. s Unsere einheimische, dottergelbe Trollblume. 


europaeus albus, s Wunderschön elf enbein weiß, 
hybr. „Goliath“, s Sehr hochwachsend; die sein 
dunkelorange. (80) 

liylii-. „Orungekönig“. s An Größe und Schönheit 
Die großen, runden, geschlossenen Blüten haben 


40 

—.80 
—.80 
Blume ist 

I. 

unübertroffen, 
ein 


(40) 

große 


des, warmes Orangegelb. (50) "“ TO ‘ cm leuchte ^ 

Ledebouri. s Prachtvolle spätblühende Goldranunkel mit eigen- 
artigen orangegelben Bluten. Juni. (70) j r )0 


Auf trockenem, durchlassendem Boden eine ,;k«- 
blühende Felsenpflanze. " C uberaus rc,c ''- 

Saxifraga. f Die zart rosenroten Blütchen überdeck®« nn 

gleich einem lichten Sc Juni-!seJS er %0 e « 

Suvilritg» »1b». r Weißbliihend. Jnni-Sejlember (20) 

Ulex — Stechginster. 

Ein recht dorniger, grüner Busch, der durch sein,, i.-; . 

seine schöne Blüte jedoch für große Felsmrtien * ,e,,i,rl ""' I 

Etwas Winterschutz. ' en wer * V °H ist. 

europaeus. f Mil tiefgelben Blüten. April_j lm i. (60) 1.29 

Umbilicus. 

Ein dem Sempervivum ähnliches, reizendes r,e W 3 ®K. u • 
für Steingärten. Gewächs. Reizend 

chrysanthus. Grünlich-gelbe Sternhlni®» „„ 

Juli-August. (15) ernhluten, graugrüne Blattrosetten. 

- — .50 

Valeriana — liahlrian. 

“r dcn d sEgn B r?'m ian8C " ädlSC sind "* hl Ml.nrc. 

ReiZe " de AlpinC mil naßrötlichen Bliilcn. April 

— .50 

Vcratrum — Germer. 

Mil breiten, faltig genervten Blättern und . ni fv„„, , 

Blüten. Schöne Pflanze für Einzelstellung f hten - m P‘8 en 
nigruni. Hat auffallende schwarzpurpurne Blütenrispen. ( 100 ) 1 .- 


^ I)()L1 ' ernst, Gärtnerei, Möhringen rei Stuttgart 


^ «Tbaseuin — Königskerze. 

Imposante, aufrechte Pflanzen mit schöner Belaubung und 
y! a( ’ 1 ^^ en Kerzen gleichen vielblumigen Blütenrispen. Als 
£ierstaude einzeln oder in Trupps, auch in der Rabatte ver- 
wendet, von bester Wirkung. 

denslflorum. Blätter gelbfilzig, Blüten kupfergelb. Herrliche, 

h v-« e blühende Königskerze. Juni— Oktober. (75) — .70 

' . r \ »Caledonia**. Starkwachsend mit grollen, bräunlich lachs- 
h *•» ebenen Blüten. Juli— August. (150) —.70 

, r * “ ,,arkne ß‘‘- Besonders schöne großblumige Sorte mit gel- 
^ ’ , ri Blüten. Juni — August. (200) .70 

n MarS * _^‘ ne se,,r sc,1 öne Königskerze mit einer Rosette grau- 
i ziger Blätter und hohem Blütenstengel, aprikosenfarbiger in 
p ot ubergehender Blüten. Juli. (180) 1 .— 

•nnosum. Blätter lang, silbergrau, ßlütenkerzen hoch, gelb. 

Dh«.' Au g l, st. ( 15 °) —.70 

onieiuiii. Mit eleganten Rliitenrispen. Bliitenfarhe weiß, rosa 
und violett. Mai— Juli. (50) —.70 

rn.de. Kinzclhlüte schwefelgelb, Staubbeutel lilarol behaart, große 
lyranudale Rispe, vieljährig. Juni — Juli. (150) —.80 


' er ®nica — Ehrenpreis. 

nter den \ eronica gibt es niedere und höher wachsende Arten. 
i. le »‘ederen gehören zu den allerbesten unserer Felsenpflanzen; 
(I . '»" eren Sorten sind gut für den Blumenschnitt und für all- 
ere Zwecke zu gebrauchen. Kultur nicht schwierig. 

amlffc* r Kr,echen<l > dunkelblau blühend. Mai— Juni. (5) —.40 
ßenH , na * f Prächtige dunkelblaue Blüte. Mai— Juni. (30) —.50 
anoidcs fol. varleg f Blätter ziemlich groß mit breiten, weißen 

Henri ° n ’ BIÜte he,lb,au - Mai— Juni. (30) —.50 

oersonl. s Eine prachtvolle Staude mit großen dunkelblauen 
"'enrispen. August— September. (60) —.80 

•m.i. ( NI if weißfilzigen Blättern und dunkelblauen Blütenähren. 

l» r J < 30 > 

| l J«. I Kriechende, aber kräftig 
”'nnnelblauen Blüten. Juni. (15 
I Rasenbildend, kriechend 
ru A Pnl— Mai. (3) 

Pjstris. t Für Steinanlagen wohl 
«uien Blütenrispen erscheinen 
Jiuu. (io) 

^uta. s Reichblühende lind für 
(Il, nke , blaue Art. Juni— Juli. (40) 


—.50 

wachsende Sorte mit großen, 
) —.50 

mit bläulich weißen Blüten. 

—.40 

die schönste. Die amethyst- 
in verschwenderischer Fülle. 

—.50 

den Blumenschnitt dankbare 

—.60 


VERBASCUM— VIOLA 


spicata fol. varieg. s Mit dunkelblauen Blüten und hübschen gold- 
bunten Blättern. —70 

spicata rosea. s Rosablühende Abart der vorigen. (30) .60 

spicata rosea „Erika“, s I ief dunkelrosenrot blühende Sorte von 
kräftigem Wuchs. Juni— Juli. (30) _.gn 

virginica alba. s Höher wachsende Art mit schlanken weißen ßiü- 
t enrispen. Juli— August. (100) _ 80 

Villen — Immergrün. 

Immergrüne, kriechende oder sieh wenig erhebende Staude mit 
im Frühling erscheinenden Blüten. Vorzügliche Pflanze für 
schattige Stellen. Zur Bodenbedeckung, für Gräber usw., mit 
Vorteil zu verwenden. 

major. f Großblättriges Immergrün. Macht sehr lange Ranken. 

. , . — .50 

major elegantissima fol. var. f Prachtvoll weißbuntes großblät- 
triges Immergrün. 

minor. f Das gewöhnliche kleinblättrige Immergrün. Kultivierte, 
starke Pflanze. 

Viola — Veilchen. 

Außer den wohlriechenden Veilchen gibt es noch verschiedene 
andere Arten, die es wert sind, überall gepflegt zu werden. Alle 
Veilchen lieben frischen Boden und öfteres Verpflanzen. 

Hornveilchen. 

eornuta alba. f Weißblühendes Hornveilchen. Mai — September. 
( 15 ) 

eornuta „G. Wermig“. f Die Blumen sind von wunderbarer veil- 
chenblauer Farbe und können gut als Ersatz für Veilchen 
Verwendung finden. Der Blütenflor beginnt im Mai und dauert 
ununterbrochen bis zum Herbst. (15) jq 

eornuta „Hansa“, f Ein sehr wertvolles Hornveilchen, das als eine 
großblumigere Verbesserung des bekannten Wermigvcilchens 
anzusehen ist. Die Blumen sind rein violettblau mit klarem 
weißem Auge. Mai — September. (15) —70 

Pfingstvcilehcn. 

cucullat» grandiflora. f Die nicht rankenden Pflanzen entfalten 
gegen Pfingsten eine Menge sehr langstieliger, großer, tiefblauer, 
dunkler geäugter Bluten, die wohl nicht riechen, ihrer Schön- 
heil wegen jedoch ein herrliches Bindematerial für alle Zwecke 
abgeben. (20) " 


W AHLEN BERG1A — EULALIA 


gracilis. f Kriechendes Veilchen mit tiefdunklen, samtig violett- 
' blauen Blüten mit kleinem, weißem Auge. Mai— Juli. (10) —.90 
gracilis Juwel von Eisenach, f Dunkelblau, sehr früh- und lang- 
blühend. Widerstandsfähig gegen Kälte und Nässe. L-0 

gracilis „Lord Nelson“, f Mit sehr schönen samtig tiefpurpur- 
violettfarbenen Blüten, die mehrmals so groß sind als die der 
Stammform. Kräftig und gesund wachsend. März— September. 
(15) 1 *~ 

Woiil riechende Veilchen. 

odorata „Augusla“. Reichblühendes, dunkelblaues Veilchen mit 

mittelgroßen Blumen. (10) . , 

odorata „California“. Sehr großblumig, purpurviolett. (20) —.4 
odorata eoerulea plena. Blau gefüllt. • 

odorata „Königin Charlotte“. Mit aufrecht stehenden mittelgroßen, 

dunkelblauen Blumen. (10) c ~, 

odorata Schwabenmädehen. Tief dunkelblau, auf starken Stielen 
das reichblühendste, sehr großblumig. 

Wahlcnbcrgia — Wahlcnbergie. 

Eine sehr großblumige Glockenblumenart mit weitgeöltneten 
blauen oder weißen Blumen. Sehr gute Staude für alle Zwecke 

und alle Lagen. . . 

grandiflora. s Mil dunkelblauen Blumen. Juli— August. (60) —.70 

Waldsteinia — Waldsteinie. 

Gute Schattenpflanze von raschem, üppigem Wuchs, 
geoides. Blüten gelb, erdbeerartig. April— Mai. (2o) — 

Wulfenia — Wulfenie. 

Schöne Stauden für schattige Stellen in geschützter Lage. 

Winterschutz. . _ . . flli; /o n \ ho 

earinthiaca. f Blüte blau in übriger Traube. Juni— Juli. (30) .80 

Yucca — Palmenlilie. 

Diese fremdländische Prachtstaude erregt zur Blütezeit llbcri ‘ 
Bewunderung. Die breitlanzettlichen blaugrünen, eleganten 
Blätter im Verein mit den hohen pyramidalen Blutenschaften 
voll weißer glockenartiger, hängender Bluten geben ein Bild 
von besonderer Schönheit. Frei gepflanzt wirken ' ucca am 
schönsten. Sonniger Standort sagt ihnen am besten zu 
filamentosa. Eine ganz winterharte und gerne blühende Sorte. 
Juli — August. (150) 
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Ziergräser. 

Arrhenatherum — Raygras. 

hulhosuin fol. var. Wird 30 — 40 cm hoch; die Blätter sind schmal 
und sehr schön weißbunt. — .50 

Aruiirio — Pfahlkraut. 

donax. Mit breiten, grünen Blättern. — .70 

Phragmites fol. var. 00 cm hohes, weißbuntes Gras. — .50 

Baiiihiisa — Bambus. 

aurea variegata. Niedrig bleibend, mit hübscher, leuchtend gold- 
gelber Belaubung. 2. — 

Fortune! fol. var. Reizender Busch mit bunten Blättern. 2. — 

Metake. Ganz winterharte, sehr zierender Bambus, grünblättrig. 

2.— bis 10.— 

Mitis. Eine 3 — 4 m hoch wachsende, wenig bekannte Sorte, die 
sich hei mir selbst in den letzten strengen Wintern als sehr hart 
erwiesen hat. Der Wuchs ist äußerst zierlich und elegant, die 


Blattfarbe bläulichgrün. (300) 2. — 

Nagashima. Mit hellgrünen, schmalen Blättern. 2.— 

palmata. Mit schönen, breiten, dunkelgrünen Blättern. 2.— 

Carex — Riedgras, Segge. 

graminifolius fol. var. Niedriges, gelb gestreiftes Gras. —.50 

riparia fol. albo vittatis. Weißbuntblättriges, niedriges Gras. 
Reizend für Einfassungen. ,50 

Dactylis — Knäuelgras. 

glomerata fol. var. Weißbunte Grasart. (40) .50 


Elymus — Strandhafer. 

glaucus. 1 m hohes Gras mit schönen blauweiß bereiften Blättern. 

—.40 

Eulalia — Eulaliagras. 

japonlca. Ziergras von 1,5 in Höhe, härter als Gynerimn. 1.— 
japonica albo lincatis. Mit weiß und rosa gestreiften Blättern. 1.— 
japonlca gracllllma unlvittata. Sehr zierliche E. mit ganz schmalen 
Blättern, die einen silberweißen Mittelstreifen haben. 1. — 

japonica zebrina. Ganz verschieden von der vorigen, die Blätter 

sind der Breite nach mit hellgelben Streifen gezeichnet. 1. 

japonica zebrina strieta. Die Blätter sind hier aufrechtstehend» 
während sie bei der vorhergehenden Sorte leicht überneigen. 1. — 



Die z. Zt. schönste feurigrot blühende Schlingrose, 
Pauls Scarlet Climber — in meiner Gärtnerei in Möhringen 
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Festuca — Schwingel. 

crinuni ursi. Dichte Büsche bildend mit frischgrünen, fadenartigen 
Blättern. Sehr schön zur Bildung ganzer Rasenflächen. — .40 

glauca. Bildet dichte, niedrige Büsche von blaugrüner Farbe. — .40 


FESTUCA— OPUNTIA 


Glyceria — Quellgras, Süßgras. 

speetahilis. Eine 50 cm hoch werdende, völlig winterharte Gra>- 
art mit graziösen, hellgelb und grün gestreiften breiten Blättern. 

—.40 


Gynerium — Pampasgras. 

argenteuni elegans. Das schönste und gernstblühende Gynerium 
mit enormen Wedeln von schönstem Schneeweiß. Muß im Win- 
ter recht gut gedeckt werden. 3. — 

Molinia — Pfeifengras. 

fol. var. Reizendes, buntes, zierliches Gras. (40) — .70 

Pauietiin — Hirse. 

virgatum. Wird bis 1,2 m hoch, mit zierlicher, bräunlich schim- 
mernder Belaubung. — .70 

Plialaris — liaudgras. 

nrundinacea. Zierlich überhängendes, weißbuntes Gras. (60) — .40 


Winterhärte Kakteen. 

Opuntia — Feigenkaktus. 

Die bei uns im Freien aushaltenden Opuntien stammen meist 
aus dem Hochgebirge Amerikas. Durch ihre bizarren Formen 
und die prächtigen in gelb bis rot vertretenen Farben ihrer 
großen Blüten geben sie dem Garten, wo sie angepflanzt sind, 
ein eigen schönes Gepräge. Sie lieben einen durchlassenden 
Boden und sonnigen Standort. Ein ganz leichter Schutz im 
Winter mit Tannenreisig ist zu empfehlen. 

Opuntia. 

alhispino rliodanta salmonea. Blüte groß, lachsrot, frühblühend. 

1.20 

alhispino xanthostema. Blüte sehr groß, lichtkarmin, frühblühend. 

1.20 
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camanchica. Glieder groß, dicht mit gelben Borsten und Stachel- 
büscheln besetzt. Blüht im Juni hellgelb. 
ca in an. alhispina. Weißst nebelige Form. Blüte etwas bräunlich. 

1.20 

caman. longispina. Glieder groß, lang bestachelt, Blüte hellgelb. 

eaman. rubra. Große, dünne Glieder. Blüte dunkelbräunlich 
Zinnober. # 

fragilis. Die nur 6 cm langen walzenförmigen Glieder bilden sich 
in großer Anzahl. Blüte hellgelb mit karminroten Staubfäden. 1.20 
fragilis caespitosa. Mit ganz kleinen Gliedern und hellgelben 
Blüten mit rotbrauner Mitte. 

pachyclada rusea. Kleingliedrig, stark bestachelt. Blüten karmin- 
rosa, sehr reichblühend. *•; 

Kafinesquei. Glieder groß, etwas bestachelt. Blüte schalenförmig, 
gelb mit leicht gebräunter Mitte und gelben Staubfäden. 1. 
Raf. arkansana. Zeichnet sich durch große, hellgelbe, in der Mitte 
lebhaft gemsfarbene Blüten aus. !• 

rhodantha. Die große, schalenförmige Blüte ist lebhaft karmin- 
rot. Glieder grau mit langen Stacheln. 
vulgaris. In den Alpen heimische Art mit hellgrünen, fast stachel- 
losen Gliedern. Die sattgelben Blüten sind groß und haben 
dunkelgelbe Staubfäden. 

Xanthostema fulgens. Blüte feurig karminrot mit Scharlach; Glie- 
der mittelgroß. # 

Xanthostema rosea. Die karminrosafarbenen Blüten erscheinen in 
reicher Anzahl. Glieder mittelgroß; lang und dick. *•— 

Xanthostema rubra. In der Blüte dunkler wie die vorhergehende 
Sorte. 

10 Opuntien nach meiner Zusammenstellung 10. — 


Freilandfarne. 


An schattigen Stellen im Garten lassen sich die winterharten 
Farne mit Vorteil verwenden. Sie bilden, unter Bäumen ge- 
pflanzt, an Bach- oder Teichrändern oder an schattigen Stellen 
der Felspartie, eine abwechslungsreiche, mannigfache Dekoration. 

Adiantuin — Haarfarn, Venusfarn, 
pedatum. Sehr zierliche Art aus Nordamerika; zierliche Wedel 
auf dünnen schwarzbraunen Stielen. (50) 
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Aspidiunt — Schildfarn, Punkttarn. 

aculeatum. Sehr schön Wintergrün. (50) -K0 

angulare proliferum. Mit langen, feingefiederten Blättern. (60) — .00 
filix mas. Stark wachsende, bei uns heimische Art. (80) — .50 

filix mas monstrosum. Die einzelnen Fiederblättchen sind am 
Ende kammartig gekraust. (50) — -80 

Rolandiae. Sehr zierlich gefiedert. (80) «00 

setosum. Glänzende Belaubung. (50) «00 

spintilosum. Niedriger, zierlicher Farn mit feingefiederten Wedeln. 

(40) -M 

Asplcnium — Streifenfarn. 

trichomancs. Sehr schöner, kleiner Felsenfarn mit braunroten 
Stielen. (20) 

viride. Ebenso zierlich wie der vorige, jedoch hellgrün. (20) —.70 

Athyrinm — Frauenfarn. 

filix fein i na. Ein einheimischer Farn, der bis zu 80 cm hohe 
Büsche bildet. (80) — *50 

filix femina crispum. Einzelne Fiedern gekraust. (70) 1. — 

filix femina cristatum. Wedel hellgrün; eigenartig gekraust. 

(70) f — 

filix femina Fritzelliae. Die Blätter sind lang, schmal und ge- 
kraust. (50) !• — 

filix femina VIctoriae. Die kleinen Fiederblättchen sind kreuz- 
weise gestellt. (60) 1. — 

Blechnum — Rippenfarn. 

spicant. Mit langen, schmalen Blättern. (50) — .50 

Cystopteris — Illasenfarn. 

fragilis. Feinblättriger, hellgrüner Farn. (30) —.50 

Oiiorlca — Straußfarn. 

sensibilis. Einer der dekorativsten und härtesten Farne (40) — .80 

Osinuiida — Rispenfarn, Königsfarn. 

regalis. Der einheimische Königsfarn. (80) 1. — 


Phegoptcris — Eichentiipfelfarii. 

Drvopleris. Mit ganz feinen Blättern. (20) 


—.50 
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I k olypodiinu — Tüpfelfarn. 

vulgare. EngelsüH. Längliche, 20 — 30 cm hohe Blätter mit ge- 
zähnten Fiedern (25.) — .50 

Fteris — Saumfarn. 

uquilina. Adlerfarn. Der größte der bei uns winterharten Farne. 
(150) —.50 

Scolopendrium — Hirschzunge. 

vulgare. Mit immergrünen, derben, ungeteilten Blättern. (40) — .70 
vulgare undulatum. Die immergrünen, am Rande schön gewellten 
Blätter, machen einen vorzüglichen Eindruck. (40) — .90 

Struthiopteris — Straußfarn. 

germanica. Straußfarin Einer der schönsten deutschen Farne mit 
hohen, sich trichterförmig stellenden Wedeln. (80) — .70 

pensylvanica. Stärker wachsend als die vorhergehende Art. (100) 

1 — 


Gewöhnliche Farne 


in einer oder 

meiner Sortenwahl. 


mehreren Sorten nach 
10 Stück 5. — 


Feinere Farne 

in mehreren Sorten nach meiner Auswahl. 

10 Stück 8. — 


Winterhärte Wasserpflanzen. 

Die Liebhaberei für Wasserpflanzen hat in den letzten Jahren 
ganz bedeutend zugenommen. Um auch hierin den an mich ge- 
stellten Anforderungen genügen zu können, kultiviere ich ein 
kleines Sortiment der besten und geeignetsten winterharten 
Gewächse. 

Der Versand von Wasserpflanzen kann erst von Mai ab ge- 
schehen. 


POLYPODIUM — NU PH AR 


A cor us — Kalmus. 

calamus — Kalmus. Mit schönen, schilf artigen Blättern. — .40 

japonicus fol. var. Mit schönen weißbunten, schilfartigen Blät- 
tern. 1. — 

Alisma — Froschlöffel. 

plantago (aquatica) Froschlöffel. Eine prächtige Pflanze mit 
großen Rispen zart lilafarbener oder weißer Blumen. — .40 

Butonius — Wasserliesch. 

umbellatus. Aus dem kriechenden Wurzelstock treiben drei- 
kantige Blätter, die im Sommer ein meterhoher Schaft schöner, 
rosenroter Blüten krönt. — «50 

Ilippti ris — Tan neu wedel. 

vulgaris. Die Pflanze gleicht einer kleinen Tanne. — .50 

Iris — Schwertlilie. 

Pseud-Aeorus. Die bei uns heimische Wasser-Schwertlilie mit 

schönen gelben Blumen. — .50 

Pseud-Aeorus fol. varieg. Mit gestreiften bunten Blättern. — .70 

Juncus — Binse. 

(Srirpus) glaucus. Binse mit fingerstarken, blaugrünen 1,5 m 
hohen Blättern. — .40 

Menyanthes — Bitterklee, Fieberklee. 

trifoliata. Mil schönen, weißen Blüten im Sommer. — .50 

Myosotis — Vergißmeinnicht. 

palustris. Das Sumpf-Vergißmeinnicht. — .30 

Nuphar — Mummel, Nixblume. 

luteum. Gelbe Teichmummel. Die Blumen sind dottergelb und 
erheben sich etwas über dem Wasser; hat Aehnlichkeit mit einer 
gelben Seerose. 1. — 
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Die Seerosen — Nymphaeen. 

sind die prächtigsten unter den Wasserpflanzen. Sie lassen sich 
sehr leicht kultivieren und blühen von Juli an bis Oktober ohne 
Unterbrechung. Zu ihrem guten Gedeihen beanspruchen sie 
einen kräftigen, nahrhaften Boden, einen Wasserstand von min- 
destens 30 — 00 cm, in warmer, vor rauhen Winden geschützter 
Lage. Wo kein Teich vorhanden ist, kann man die Nymphaeen 
mit Vorteil in durchsägten Fässern oder in anderen geeigneten 
Behältern kultivieren. Im Winter sind die Rhizomen vor dem 
Gefrieren zu schützen, entweder durch erhöhten Wasserstand 
oder durch eine gute Laubdecke. Die Rhizomen können auch 
herausgenommen und an einem frostfreien Ort eingeschlagen 
überwintert werden. 

Nympliaeu — Seerose, Teichrose. 

alba. Die weiße Seerose, die schönste unserer einheimischen Was- 


serpflanzen. I*®® 

Gladstoniaiia. Mit blendend weißen, sehr großen Blumen. 0. — 
James Briden. Karminrot, große, rund gebaute Blumen. Hervor- 
ragend schön 8. — 

Laydekeri var. purpuratu. Blüten tiefkarminrot, Staubfäden orange- 
rot, eine herrliche Sorte. — 

Marliaeea carnca. Herrliche Sorte mit zart lachsrosafarbenen 
Blumen. — 

Marliaeea chromatella. Kanariengelbe, große Blume. Fine der 
schönsten und dankbarsten Sorten. 7. — 


Marliaeea rosea. Blüten reinrosa, kräftig wachsend und reich- 
blühend. — 

tuberosa rosea. Wohlriechende, zarte, rosa angehauchte Blüte. 6. — 

ltanunciilus — Hahnenfuß. 

lingua. Schöne hohe, aber giftige Sumpfpflanze mit goldgelben 
Blumen. — 


Sugittariu — Pfeilkraut. 

sagittifolia. Fine der schönsten Wasserpflanzen mit pfeilförmigen, 
sich aus dem Wasser erhebenden Blättern. Der hohe Blüten- 
schaft trägt eine Traube weißer Blüten. — .70 

Scirpus — Rinse. 

palustris. Schlammbinse; eine sehr zierende Grasart. — .30 
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Sparganitini — Igelkolben. 

simplex. Eine sehr hübsche einheimische Sumpfpflanze. — .30 

Typha — Rohrkolben. 

latifolia. Breitblättriger Schilf mit braunen Kolben auf 1,5 in 
hohen Stielen. 

Villarsia — Scekanne. 

nymphuroides. Reizende kleine Wasserpflanze mit schwimmenden 
kleinen Blättchen und goldgelben Blüten. — .40 

Winterhärte Wasserpflanzen 

nach meiner Auswahl. 10 Sorten 4.50 


Rosen. 

Die Rose verlangt zu ihrem Gedeihen einen guten, tiefgründigen 
Boden, am besten ist Lehmboden. Sie ist für eine jeweilige Dün- 
gung dankbar. Die beste Zeit zur Pflanzung ist von Mitte Oktober 
bis Ende November oder im Frühjahr von Februar bis April, 
(großblumige Thee — (T), Teehybrid — (T-H), Luteahybrid = 
(L-H), Monat = (Mon), Remontant — (Rem). 

Adolf Kärger (L-H) Chromgelb, aufrechtwachsend. 

Avoca (Rem), karminscharlachrot 
Beautee de Lyon (L-H), korallenrot mit gelb 
Betty (T-H), kupfrigrosa mit goldgelb 
Captu in Christy (Rem), zart fleischfarbig rosa 
Dora van Tets (T-H), leuchtend dunkelscharlachkarmoisin 
Ducheß of Wellington (T-H), lebhaft safrangelb 
Eclair (Rem), leuchtend feuerrot 
Edward Mawley (T-H), dunkel samtrot 
Etoile de France (T-H), samtig granatrot 
Etoile de llollande (T-H), blutrot, sehr wüchsig 
Eugene Fürst (Rem), samtig karminrot und schwarz 
Farbenkönigin (T-H), rötlich rosa mit silbrigem Schein 
Feuerzauher (Mon), schalenförmig, samtig leuchtendrot 
Fisher & Holmes (Rem), scharlachrot, sehr reichblühend 
Flammenrose (L-H), leuchtend gelborange, leicht gefüllt 
Flieger bei d Boelke (T-H), nankinggelb, Mitte rötlichgelb 
Frau Hedwig Wagner (T-H), centifolienrosa, meltaufrei 
Frau Ida Münch (T-H), goldgelb, hält sich sehr lang 


—.80 

—.70 

—.80 

—.80 

—.80 

so 

—.70 

—.80 

—.80 

.SO 

.so 

—.80 

—.80 

—.70 

—.80 

1 .— 

—.70 

1 .— 
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Frau Karl Druschky (Rem), reinweiß — .70 

Freiburg II. (T-H), pfirsichrosa — .HO 

Friedensrose (Rem), rein weiß i. — 

Gartendirektor Ries (T-H;, rosa mit silbrigem Schein 1. — 

General Jacqueminot (Rem), lebhaft leuchtendrot ■ — -HO 

General Mae Arthur (T-H), glänzend scharlachrot — .HO 

General Superior A. .1 außen (T-H), karminrot — .HO 

Georg Arends (Rem), dunkelrosa Druschky — .HO 

George Dickson (Rem), samtig, karminschwarzrot — .HO 

Gloirc de Dijon (T), lachsgelb, reichbliihend - — .HO 

Gloire de llollandc (T-H), rot, schwärzlich schattiert 1. — 

Golden Emblem (L-H), goldgelb, starkwüchsig 1. — 

Golden Ophelia (T-H), rein goldgelb L20 

Gorgeus (T-H), dunkelorangegelb — .HO 

Gruß an Teplitz (T-H), scharlachrot — .HO 

Hadley Rose (T-H), dunkelblutrot — *70 

Harry Kirk (T-H), samtig schwefelgelb — .HO 

Heinrich Münch (Rem), zartrosa — «HO 

Herzogin Marie Antoinette (T-H), orange goldfarben 1. — 

Hindenhurgrose (T-H), leuchtend karminrot 1. — 

Hofgärtner Kalb (Mon), leuchtend karminrosa — .HO 

Hortulanus Fiet (T-H), rein goldgelb 1. — 

Hugh Dickson (Rem), glänzend karmin, scharlachrot 

schattiert — «HO 

Jonklieer J. L. Mock (T-H), außen karminrosa, innen weiß — .HO 
Kaiserin Auguste Victoria (T-H), grünlich weiß 1. — 

Königin Carola (T-H), seidenartig rosa — .HO 

Königin Victoria von Schweden (T-H), safrangelb — .HO 

Lady Ashtown (T-H), rein rosa — .HO 

La France (T-H), silbrigrosa 1. — 

Lady Hillingdon (T-H), orange-aprikosengelb — .HO 

La Tosca (T-H), zartrosa — .HO 

Laurent Carle (T-H), glänzend scharlachrot — .HO 

Lieutenant Cliaure (T-H), dunkel Samtigkarmin — .HO 

Louise Kath. Breslau (L-H), krebsrot mit kupfrig-orangegelb — .HO 
Los Angeles (T-H), feuerrot mit orange und goldgelb 1.20 

Lyon Rose (L-H), krabbenrot mit lachsgelb — .HO 

Matl. Abel Chatenay (T-H). karminrosa mit salmfarben — .HO 

Mad. Caroline Testout (T-H), seidenartig frischrosa — .HO 

Mad. Eduard Herriot (L-H), korallenrot mit gelb und safran 1. — 
Mad. Jules Grolez (T-H), leuchtend chinesischrosa — .HO 

Mad. Mauriee de Luze (T-H), dunkelleuchtendrosa — .HO 

Mad. Ra?arj I ll orangegelb — .HO 

Mad. Segond Weber (T-H), zartlachsrosa 1. — 


ROSEN 
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Marechal Niel (T), dunkelgell) 1. — 

Marie Adelheid von Luxemburg (L-H), dunkelorangegelb — .80 

Mrs. Aaron Ward (T-H), indischgelb L — 

Mrs. Charles Rüssel (T-H), rein leuchtendrosenrot 1. — 

Mrs. George Shawyer (T-H), glänzend rein dunkelrosa — .80 

Mrs. Henry Morse (T-H), rosarot schattiert, im Grund kupfrig 1. — 
Mrs. John Laing (Rein), zartrosa — *80 

Mrs. Wemyß Quin (L-H), rein goldgelb t. — 

Xederland (T-H), leuchtend rot L — 

Noblesse (T-H), aprikosengelb L — 

Ophelia (T-H), lachsfleischfarbig mit rosa — .80 

Pharisäer (T-H), weißlichrosa mit lachsrosa — .80 

Prince de Bulgarie (T-H), silbrigrosa, rötlichgelb schattiert — .80 
Radiance (T-H), lachskarmin — .80 

Rayon d’or (L-H), dunkel goldgelb L — 

Red-Letter I)ay (T-H), dunkel blutrot — .80 

Riehmond (T-H), scharlachrot — .80 

Rübezahl (T-H), Scharlachpurpur 1. — 

Sachsengruß (Rem), zart fleischfarbigrosa 1. — 

Sonnenlieht (L), hellkanariengelb 1. — 

Souvenir de Claudius Pernet (L-H), rein goldgell) — .80 

Souv. de la Malmaison (Bourbon), weiß, Mitte zartrosa — .80 

Sunhurst (T-H), leuchtend kadmiumgelb mit orange Mitte — .80 

United States (L-H), zitronengelb — .80 

10 Buschrosen nach meiner Wahl 6.50 — bis 8. — 

100 Buschrosen nach meiner Wahl 60. — bis 75. — 

Polyantharosen. 

Aennehen Müller, leuchtend dunkelrosa — .60 

lietsy van Nees, reinrot, meltaufrei — .60 

Ehlouissant, sammetdunkelrot — .60 

Echo, zartrosa, Sport von Tausendschön — .80 

Ellen Poulsen, leuchtend dunkelrosa, pilzfrei — .80 

Erna Teschendorf, leuchtend karminrot — .60 

Eva Teschendorf, grünlichgelbes Weiß 1. — 

Frau Elise Kreis, karminrot — *60 

Gruß an Aachen, gelblichrosa mit rot 1. — 

Jessie, lebhaft zinnoberrot — .80 

Katharine Zeimet, reinweiß — .60 

Louise Walter, porzellanfarbig, rosa geadert — .80 

Mad. Jules Gouchault, zinnoberrot — .60 

Mad. Norbert Levavasseur, karminrot — .80 

Maman Turhat, dunkel-chinesisch-rosa — .80 

Merveille des rouges, blendend sammtig karmin, meltaufrei — .80 
Mrs. Ed. Cavell, tief dunkelrot — .60 
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Mrs. C. W. Cutbush, rosa — «80 

Orleans-Rose, hochrot mit rosarotem Schimmer — .80 

Rüdhüttc, leuchtend dunkelrot — .60 

Yvonne Rabier, reinweiß — *60 

10 Polyantha-Rosen nach meiner Wahl 7.50 

100 Polyantha-Rosen nach meiner Wahl 70. — 

Schling-Rosen. 

American Pillar, zartrosa mit gelben Staubfäden 
Aglaia, grünlichgelb 

Alberic Barbier, gelblich weiß L25 

Crimson Rambler, lebhaft karminrot L25 

Dornt hy Perkins, rein lachsrosa L2;> 

Excelsa, scharlachrot L25 

Erl. Octavia Hesse, weißlichgelb L50 

Fragezeichen, rosa 1.2& 

Graf Zeppelin, korallenrot L25 

Gruß an Ereundorf, karminrot 

Gruß an Zabern, rein weiß L‘-*> 

Hiawatha, karmesinrot L25 

Immerhlühende Rambler, dunkelrot 12& 

Lady Gay, kirschrosa 1^ 

Pauls Carmln Pillar, leuchlcndrol 1.25 

Pauls Searlct Climher, dunkelrot, die schönste Schlingrose w 1.50 
Sodenia, leuchtend karmin- bis scharlachrot 1.25 

Tausendschön, zartrosa L25 

Veilchenblau, rosalila L25 

Wartburg, karminrosa L25 

White Dorothy, reinweiß 1.25 

10 Schlingrosen nach meiner Wahl 6. — 

100 Schlingrosen nach meiner Wahl 80. — 

Hurte Park- und Wildrosen. 

Rosa alba Mad. Plantier. Reinweiß, gefüllt, sehr reichblühend. 1.— 
Rosa centifolia major. Zentifolienrose. Gefüllt, glänzend rosa. 1. 
Rosa lutea. Kapuzinerrose. Blüten einfach gelb. — .80 

Rosa lutea Jaune bicolor. Einfachblühend, safranrot. — .80 

Rosa lutea Parkfeuer. Einfachblühend, glänzend scharlachrot. 1.— 
Rosa lutea Persian Yellow. Halbgefüllt, leuchtend dunkel- 
goldgelb. *8® 

Rosa lutea Scharnhorst. Halbgefüllt, schwefelgelb. Remontierend. 

L— 

Rosa lutea Sonnenlieht. Rein kanariengelb. 1.20 

Rosa Moyesii. Prächtige Parkrose mit zierlicher, hellgrüner Be- 
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laubung und tellerförmigen, einfachen großen, dunkelsamtig, 
scharlachroten Blüten. 1.20 

Rosa muscosa. Moosrose. Gewöhnliche, gefülltblühende Moosrose. 

1 — 

Rosa muscosa Hlanche Moreau. Oefterblühende, reinweiße Moos- 
rose. 1. 

Rosa muscosa cristata. Kammförmig bemooste, starkduftende, rosa- 
farbene Blüte. 1. 

Rosa muscosa Deuil de Paul Fontaine. Feurig dunkelpurpurrot. 1.20 
Rosa muscosa Mad. Moreau. Sehr großblumig, zinnoberrot. 1.20 
Rosa pimpinellifolia. Pimpinellrose. Mit kleinen, dichtgefüllten, 

schneeweißen Blüten. 1. 

Rosa ruhiginosa. Weinrose oder schottische Zaunrose. Dicht- 
bestachelt und deshalb vorzüglich für Hecken. — .00 

Rosa ruhiginosa Rradwardine. Reichblühend, einfach, hellrosa. 1. — 
Rosa ruhiginosa Lady Penzance. Einfach kupfriggelb. 1. — 

Rosa ruhiginosa magnifica. Starkwachsend mit dunkelgrünen, 

glanzenden Blättern. Blüten halbgefüllt, karminrot, stark 
duftend. 

Rosa rubrifolia ferruginca. Rotblättrige Rose. 

Rosa rugosa (Hagebuttenrose). Karminrote einfache Blüte. 

Rosa rugosa alha. Weißblühend m. groß, rotgelhen Früchten 
Rosa rugosa atropurpurea. Dunkelkarminrot. 

Rosa rugosa Bergers Erfolg. Reichblühende Rugosahybride 

vielen leuchtend roten Blüten. 

Rosa rugosa Gonrad Ferd. Mayer. Rein silbrig rosa. 

Rosa rugosa Mad. George Bruant. Weiß. 

Rosa rugosa Nova Zemhla. Weiß. 

Rosa rugosa Roseraic de PHay. Dunkelkarminrot. 

Rosa rugosa Schneezwerg. Schneeweiß. 

Rosa rugosa Itirkes Sämling. Dichtgefüllt, dunkelgelb 
blühen rosa. Wohlriechend. 

Rosa sericea pteraeantha. Eigenartige Rose mit großen, 

Stacheln. 

Rosa Sweginzowi. Hoch wachsend mit rosa Blüten. 


im 


1 .— 
1.20 
—.70 
. 1 — 
1 .— 
mit 

2 

L— 

1.— 

1.— 

1 .— 

1.— 

Ver- 

1.50 

roten 

1.20 

1/20 


Hochstämmige Itoscn. 

Mit guten Wurzeln, gesundem Stamm und schönen 

Itosen-Halbstämme. 

Beste Ware mit 75 — 100 cm Stammhöhe. 


Kronen 
1 Stück .1.50 
10 Stück 31.50 


1 Stück 2.50 
10 Stück 22.50 


KOSEN— C 1 1 AM AECY FA B I S 


Koniferen oder Nadelhölzer. 

Die Koniferen oder Nadelhölzer sind eine der schönsten Familien 
des Pflanzenreiches und zur Ausschmückung unserer deutschen 
Gärten in ganz hervorragendem Maße geeignet. Ihr großer Wert 
besteht schon darin, daß sie, wenn alle anderen Bäume und 
Gesträuche im Herbst ihre Blätter abgeworfen haben, in ihrer 
Schönheit weiterleben, seihst wenn der Winter alles andere 
Pflanzenleben anscheinend zerstört hat. 

Abies — Weiß- oder Edeltanne. 

concolor. Gleichfarbige Weißtanne. Die Nadeln sind lang und 
breit, prächtig bläulich silbrig. Diese schöne Tanne behauptet 
einen der ersten Plätze unter den zur Einzelpflanzung sich 

eignenden Nadelhölzern. 250 cm. 40. 

.Nordmuxiniuiiü. Nordniaiinstannc. Eine ausgezeichnete dunkelgrüne 
Art, deren Schönheit kaum von einer anderen Tanne über- 
troffen wird. 50 — 60 cm. 5. 

Cedrus — Zeder. 

atlantica glauea. Mit auffallend blaugrüner Benadelung. Sie 
wirkt durch ihre eigenartige Form sehr dekorativ. 

Deodara. Die Himalaya-Zeder. Ein wundervoller Baum mit zier- 
lich überhängenden Zweigen. Zählt zu den schönsten unserer 
Nadelhölzer. 25 — 30 cm. 4 # 

Clianiaeeyparis — Lebeiisbaunizypresse. 

Lawsoniana. Lebensbaumzypresse. Besonders beliebt wegen ihrer 
im Sommer und Winter gleichmäßig blaugrünen Färbung. 

40 — 50 cm 1. — 50 — 70 cm 1.50 

Lawsoniana Allumi. Aeußerst wirkungsvolle Säulenform von blau- 
grüner Benadelung. Schönste aller Ghamaecyparis-Arten. 

40 — 50 cm 1.50 60 — 70 cm 4.— 

Lawsoniana filiformis. Ueberaus zierliche Form, deren Zweige 
fadenförmig Überhängen. 30 — 40 cm. 3 # _ 

Lawson. Fraseri. Von steilem, säulenförmigem Wuchs und dunkel- 
blauer Färbung. 40 — 60 cm. 3, 

Lawson. monumentalis nova. Schlank, pyramidaler Wuchs, grau- 
grüne Bezweigung. 40 — 60 cm. * 2. 

obtiisa Grippsi. Neue reizende Form von hellschwefelgelber bis 
dunkelgelber Färbung. 80 — 100 cm. 25 


71 


JUNIPERUS— THUYA 


nutkaensis. Svn. Thuyopsis borealis, Nutkalebensbaum. Schi 
schöne, elegant wachsende Art. 30 — 40 cm. p* 

nutkaensis compacta. Gedrungene buschige l orin, eine zierliche 
blaugrüne Kugel bildend. 30 — 40 cm. p* 

nutkaensis pendula. Mit langen herabhängenden Zweigen. Sehr 
schöne Form. 200 cm. r p* >,_ 7" 

pisifera plumosa aurea. Von schöner, goldgelber Farbe. Mit Topf- 
ballen. 30 cm. 150 

limipcrtis — Wacholder. 

chinensis Pfitzeriana. Neu. Noch wenig verbreitet. Ks gibt unter 
den Koniferen kaum etwas Schöneres als diesen kräftigen, breit- 
pvramidal aufwachsenden Wacholder. Die Aeste sind wagrecht 

abstehend. 30—50 cm. bls r> — 

communis. Der gewöhnliche Wacholder unserer Wälder. Kleine 

Pflanzen. , 

cüinm. hihcrnica. Irländischer Säulen- Wacholder. Schöne, ganz 
schmale Säulen bildend. 50 — f>0 ein 2.o0 00- -HO cm 4. 

Sabina. Echter Save- oder Sevenbaum. Außerordentlich schöner 
dunkelgrüner Strauch mit auf «lein Boden sich ausbreitenden 
Zweigen. Malerisch schön zwischen Felsen. 30 — 50 cm. 2.50 
virginiana. Virgin. Zeder. Schön pyramidal wachsende, feinzweigige 
Arl. 30 — 40 cm. 


I.arix — Liirch«. 

europaea. Europäische Lärche. Ein raschwachsender, reizender 
Baum. 80—100 cm. 

leptolepis. Japan. Lärche. Durch ihre langen, üppig blaugrüncn 
•Nadeln noch zierender als die vorige. 50—80 cm. 2.50 

Picea — Fichte, Rottanne. 

alba. Nord amerikanische Welßfiehte. Mit graugrünen Nadeln. 40 

bis 50 cm. 

exeelsa. Gewöhnliche Fichte. Unsere heimische Rottanne. 50 Ins 
80 cm. k' s 

polita. Tigcrschwanzfichte. Zei«'liuel sich durch ihi'c starren Na- 
deln und durch die braunroten firnißglänzenden Knospen aus. 

70 — HO cm. _ . 12 - — 

piingens glauca. Silberblaufichte. Die prächtigen Blaufichten mit 
ihrer bläulich silbernen Färbung haben sich große Beliebtheit 
erworben; sie sind und bleiben auch immer ein hervorragender 
Schmuck in jedem Garten, wo sie sieben. Aus Samen 100 Jiis 
120 cm. 25 - — 
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Pinus — Kiefer, Forche, Föhre. 

Cenibrn. R«*sonders schöne, zierliche Kieler von schmalem, dich- 
tem Wuchs. Die Färbung ist ein frisches bläuliches Grün. 100 
bis 120 cm. 

Laricio austriaca. Oestcrr. Schwarzkiefer. Blätter lang, dunkel- 
grün. Malerisch wirkende, üppigwachsende Art. 40 cm. 1.50 

inontana. Muglius. Niederliegende Bergkiefer. Legföhre. 3jährige. 
20 cm. 

Seiadopitys — Japanische Schirm tannc. 

verticillata. Eine seltene, außerordentlich langnadelige pyramidal 
wachsende Konifere. Prachtvoll. 200 — 250 cm. 150. 

Taxus — Eibe. 

liaccata — Eibe. Wegen seiner schwarzgriinen Färbung und seiner 
Verwendbarkeit an ganz schattigen Plätzen wertvoll. 

30- ln cm 0. , 50 70 cm 10, . 80 100 cm it>. 

100—120 cm 20.— 


'I'htiya — Lebeusbaum. 

gigantea. Saftig dunkelgrüne, sehr üppig wachsende I huya. 50 

bis 00 cm. _ f* - ^ ®* 

gigantea aurescens. Gelbli«'h grün. 30—50 cm 3.— bis •>. 

100 — 120 ein 0. — , 120 — 150 cm 8. — 
orridriitalis. Abendland. Lcbensbauni. Die härteste und rasch- 
wachsendste Thuya, «lie deshalb zu Hecken und Einfassungen 
die geeignetste ist. 80 — 100 cm. 2. 

oecidentalis Ellwangeriana. Schöne wertvolle Pflanze von regel- 
mäßigem Wuchs; ganz hart. Vorzüglich für Gräber und kleine 


Gärten. 80—00 cm. :{ — 

occld. globularis. Kugelförmige prachtvolle Arl. 40 ein. 3.— 

occid. Hoveyi. Wächst dicht, eiförmig. 30—40 cm. 2.— 

occld. lutea. Von prächtig gelber, im Winter sich erhaltender Fär- 
bung. 150—180 cm. *“• 

occid. rccurva nana. Bildet niedrige, «liebte Polster. 20 cm. 2. 
occid. Vcrvacncana. Bildet eine breitpyramidale Pflanze mit feiner, 
leichter Bezweigimg uikI gehlicher Färbung. 50—60 cm. 3. — 

occid. Wareana. Dicht bezweigte, gedrungene Pyramide mit breit 
fächerförmigen steifen Zweigen. Eine unserer schönsten und 
härtesten Thuya-Art, die überall gut fortkommt. 


100—120 cm 6. — 120—150 cm 8.— 

occid. Wareana lutcscens. Neuere hübsche hellgr. F«>rm. 

80 — 100 cm 6. — 100 — 120 cm 8. — 
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Tsuga — Schierlingstanne. 

(‘aiiiidnisis. — Hemlocks oder Schierlingstanne. Hat leichte, im 
Bogen überhängende Bezweigung. 60 — 80 cm. 10. — 


Laubhölzer. 

Acer — Ahorn, 

eampestre. Der Feldahorn oder Maßholder. — 

negundo argenteo-variegatum. Weißbunter Ahorn. 2.50 

palinatiini atropurpureum. Von zwergig zierlichem Wuchs und 
prächtig purpurroter Belaubung. 6- — 

Aesculus — Roßkastanie. 

macrostachia. (Pavia.) Strauchartig, mit großen, weißen aufrecht 
stehenden Blütenähren. 3. — 

Amelanchier — Felsenbirne. 

alnifolia. ln kleinen weißen Trauben. 2. — 

Aralia — Aralie. 

chinensis var. uiandsehiiriea. Dimorphanthus mandschuricus. 
Schöner bestachelter Strauch mit großen gefiederten Blättern. 
Blüht in großen weißen Rispen *>• — 

Aucuba. 

japonica. Mit dunkelgrünen, goldgelb gesprenkelten Blättern. 2. — 

llerberis — Berberitze. 

nqiiifolium — Mahonie. Immergrüner Strauch mit bestachelten, 
glänzend grünen Blättern, die im Herbst eine braunrote Färbung 
annehmen. Reizend sind die Sträuße goldgelber Blüten im Früh- 
jahr und die dunkelblauen Früchte im Spätjahr. — .HO bis 1.50 
dulcis. Bildet dicht beblätterte Büsche. Blüte goldgelb. 2. — 

stenophilla. Hübsche Art mit überhängenden Zweigen und gelben 
Blüten. 1 * — bis 2. — 

Thiinhergi. Anfang Mai mit blaßgelben Blütenglöckchen über- 
deckt; im Herbst durch die braunrote Färbung zierend. 2.50 
vulgaris. Gewöhnliche Berberitze. — «HO 

vulgaris fol. atropurpureis. Purpurblättrige Berberitze. — .HO 


TSUGA— CLETHRA 


Betula — Birke. 

alba. Gewöhnliche Weißbirke. 

alha pendula. Trauerbirke mit hängenden Zweigen. 

\errucosa atropurpurea. Blutbirke. 


1.50 


bis 3.— 



Diiddicva — Buddleie. 

japonica. Blütenrispen lila. Juni — September. 2. — 

variabilis magnifica. Blütenähren tiefviolettpurpur mit Orange. 
Ein ganz wundervoller Blütenstrauch mit reicher Blüte im 
August bis September. 2. — 


Buxus — Bux. 

Haiiuiidi. Sparrig wachsender Bux mit hellgrünen kleinen Blät- 
tern. Sehr hübsch. 40 — 00 cm. 5. — bis H. — 

sempervirens arborescens. Gemeiner baumartiger Bux. Bekannte 
immergrüne Pflanze, die gegen Staub und Bauch unempfindlich 
ist, und auch im Schatten gut gedeiht. 

Dichte Büsche 30 — HO cm hoch, unbeschnitten 1. — bis 10. — 

sempervirens arborescens arg. marginata. Silberbunt. 30 cm. 2. — 
Dichte, tadellose Kugeln. 35 cm hoch H. — , 40 cm hoch 12. — 
sempervirens arborescens aurea. Goldbunt. 30 cm. 2. — 

sempervirens Handworthiensis. Großblättrig, aufrecht wachsend. 

HO cm hoch. Dl. — 

sempervirens suffrutieosa. Zwergbux. Beliebt zu Einfassungen. 
Hübsche feinzweigige Pflanzen. — .40 


C.aragana — Erbsenbaum. 

arborescens. Baumartiger Strauch mit schönen gelben Blüten. 2.;>0 


Carpinus — Weißbuche. 

Betuliis. Gewöhnliche Hainbuche. Gedeiht vorzüglich im Schatten 
und ist ausgezeichnet für Hecken. — ^ 


Chioiianthus — Schneeflockciibaum. 

virginica. Prächtiger Blütenstrauch mit großen glänzend grünen 
Blättern und weißen Blütenrispen. Juni. 4. — 


Clethra — Maiblunienstraueh. 

alnifolia. Mil maiblumenähnlichen, im August bis September er- 
scheinenden Blumen. 2.50 


COLUTEA— DEUTZIA 



Buddleie — Buddleva variabilis magnifica 

Colutea — Blasenstrauch. 

arborescens. Blüht cIcmi ganz(*n Sommer über mit goldgelben 
Blumen. 
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Cornus — Hartriegel. 

alba. Holz rotbraun, Blüten und Beeren weiß, 
mas. Blüht im zeitigsten Frühjahr goldgelb, 
sanguinea. Frucht schwarz, wertvoller Deckstrauch, 
tatarica sibirica. Mit korallenrotem Holz. 

Corylus — Haselnuß. 

Avellana atropurpurea. Bluthaselnuß. Belaubung rot. 
Colurna. Raum basel nult. Mit korkartiger Rinde. 


1.50 

2 . 

1.50 

1.50 

2 . 

*> 


Cotoneaster — Zwergmispel. 

acuminata. Schöner halbimmergrüner Strauch mit schwarzen 
Beeren. t* 

applanata. Starkwachsend, Blätter unten weißfilzig; Frucht glän- 
zend rot. t. 

bullata. Schöner hochwachsender Strauch mit oberseits glänzend 
dunkelgrünen Blättern u. einer Fülle lebhaft roter Früchte. 1. — 
I Tanehetti. Mit elegant überhängenden Zweigen und graugrüner 
Belaubung. Früchte orangerot. 1. — 

horizmitnlis. Niedrig, mit wagrecht ausgebreiteten Zweigen. 
Früchte korallenrot, sehr zierend. Geeignet tür h elspartien. 

1.20 bis 2 — 

mierophilla. Niedrig, dicht bezweigt, mit ganz kleinen Blättchen 
und roten Beeren. L20 

Simonsi. Halbimmergrüner Strauch mit korallenroten Beeren. 1. — 

Crataegus — Weißdorn. 

erusgalli. Langdornig, schöne Herbstfärbung. Früchte rot. 

Hochstämmchen. ^ — his 5. — 

moiiogvna fl. kermesino pl. Dunkelrot gefüllter Weißdorn. In 
der Blüte prachtvoll. 1.50 Hochstämmchen 4. — bis 6. — 
pyracantha Lalandi. Immergrüner Strauch, im Frühjahr schön 
weißblühend; im Herbst und Winter mit korallenroten Beeren. 
Ein prächtiger Strauch. 3. — 

Cydonia — Scheinquitte. 

japoniea. Sparriger Strauch mit scharlachroten Blüten. Dornig. 
März — April. L — 


mit Mengen weißer 


Dcutzia — Deutzie, 
crenata. Aufrechter Zierstrauch 
trauben. 

gracilis. Weißblühende, niedrige Art. 

Lemoinei. Boule de neige. Gedrungen wachsende Art mit Mengen 
weißer Blüten im Mai. L — 


Blüten- 

1.20 

1 .— 
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Klueagnus — Ölweide. 

♦‘(Julis. Mit großen roten Beeren im Herbst. 2. — 

Evonymus — Spindelbaum. 

europaea. Pfaffenliiitchen. Mit schönen roten Früchten 1.20 

radicans fol. arg. var. Kriechend, mit hübsch weiß marmorierten 
Blättern. — *6® 


Forsythia — Forsythie. 

intermedia. Im März gelbblühend. !• — 

Sieboldi. Schöne kräftig wachsende Art. 1«20 

suspensa. U eberhängende Forsythie. Sehr schön. 1. — 

viridissima. Mit grünem Holz und grünem Laub. 1.20 

Genista — Ginster. 


praecox. Zierlicher Strauch mit blaßgelben Blüten, 
praecox alba. Reinweiß blühend. 

tinktoria. Färbeginster. 1 m hoher Strauch mit gelben Blüten, 
tinktorin fl. pl. Hübscher niedrig bleibender Strauch mit 
gelben, gefüllten Blumen. 


3 — 
:i.— 
1 — 
gold- 

1.20 


Gleditschiu — Gleditschie. 

triacanthos. Christusdorn. Große Dornen und fein gefiederte 

Blätter. 1.20 

Hibiscus — Eibisch. 

syriacus. ln gefüllten und einfachen Sorten, ln Töpfen. II. — 

Hippophae — Sanddorn. 

rhnmnoides. Sanddorn. Mit silberglänzender feinblättriger Be- 
laubung. 1.20 


Hydrangea — Gartenhortensie. 

paniculata grandiflora. Die großblumige Gartenhortensie. Ein 
wunderschöner Strauch mit großen pyramidalen rein weißen 
Blumendolden. Juli — Oktober. 1.20 bis 2. — 

Hochstämmchen II. — bis 5. — 


Ilex — Stechpalme. 

u(|uiiolium. Mit glänzenden, stacheligen Blättern. 1.50 bis 12. — 

Jasminuni — Jasmin. 

nudiflorum. Frühblühender gelber Jasmin. 2. — 

Kerria — Ranunkelstrauch. 

japonica fl. pl. Mit gelben dichtgefüllten, röschenartigen Blumen. 

1.50 


ELAEAGNUS — PH1LADELPHUS 


I aburnuni — Goldregen. 

vulgare. Der gewöhnliche Goldregen mit goldgelben Blüten. 


1.50 


Eigustrum — Rainweide. 

medium. Aehnlich ovalifolium, Wuchs jedoch dichter und Blüten- 
bildung reicher. t.20 

ovalifolium. Großblättriger, halbimmergrüner Liguster. —.60 

Regelianum. Dichter, breitwachsender Strauch mit kleinen weißen 
Blütenrispen. — 

vulgare. Gemeiner Liguster. — .*10 

I onicera — Heckenkirsche. 

nitida. Immergrüner, aufrecht wachsender, dicht mit kleinen 
Blättchen belaubter Strauch. Einjährige Triebe erfrieren bei 
strengem Frost; ältere Pflanzen sind sehr widerstandsfähig. .60 
pileata. Niedrig sich ausbreitende Lonicera. Blätter glänzend 
dunkel- und immergrün. Durchaus frosthart. .60 

tatarica. Bekannter schön blühender Strauch mit hellrosa 
Blüten. 

Lycium — Bocksdorn. 

europaeum. Schnell wachsender Strauch, der in jt‘dem Boden 
gedeiht und im Sommer mit rötlichen Blumen und im Herbst 
durch seine korallenroten Beeren sehr zierend ist. 1.20 

Magnolia — Magnolie. 

Die Magnolien gehören zu unseren beliebtesten und effektvoll- 
sten frühjahrsblühenden Sträuchern. Sie verlangen einen war- 
men, sonnigen, vor scharfen Winden geschützten Standort. Die 
prächtigen, großen Blüten, die teils weiß, teils rosa bis dunkel- 
rot gefärbt sind, erscheinen schon vor dein Austrieb der Blätter. 
100 — 150 cm hoch. bis 20. 

Mahonia aquifoliuni. (Siehe Berberis aquifolium.) 

Malus — Zierapfel. 

floribunda. Reichblühende Sorte mit prächtigem, rosafarbenem 

Blütenflor. . 

floribunda purpurea. Blüten und Früchte dunkelrot. Ein ganz 
prächtiger Frühlingsblüher. ^ 

Sargenti. Sparriger Strauch. Blüte weiß, Frucht gelb. 2.;>0 


Philadelphus — Pfeifenstrauch. 

coronarius. Pfeifenstrauch, Blüte weiß, stark durftend. 
coronarius nanus. Ganz niedrig bleibende Sorte. 


1 .— 

—.80 
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POTENTILLA— SYRINGA 



Magnolie in den Anlagen der „Wilhelma“ 
in Cannstatt-Stuttgart. 


Potentilla — liinffingerstraiich. 

fruticosa. Buschiger Strauch mit lebhaft gelben Blüten. 1. — 

Prunus — Pflaume, Kirsehe. 

avium fl. pl. Weiß gefüllt blühende Süßkirsche. 3. — 

Laurocerasus. Kirschlorbeer. Buschige Pflanze mit Ballen oder 
in Töpfen. —.80 bis 1.50 

Lauroc. Schipkaensis. Besonders frostharter Kirschlorbeer mit 
dunkelgrünen glänzenden Blättern. Blüht im Frühjahr reich- 
lich. —.80 bis 5.— 

Padus. Traubenkirsche. Blüht im Mai mit langen weißen Blüten- 
trauben 1.20 

Pissardi. Prächtige rotblättrige Pflaume (Blutpflaume), von großem 
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Zierwert. Wirkungsvoll hebt sich im Frühjahr der schneeweiße 
Blütenflor von dem dunklen Laube ab. 2.50 

triloba. Mandelbäumchen. Mit kleinen, röschenartigen rosa Blü- 
ten; im zeitigsten Frühjahr blühend. 4. — 

Qucrcus — Eiche. 

pcdunculata. Stieleiche. Unsere grünblättrige deutsche Eiche. 

1.20 bis 5. — 

Klius — Sumaeh, Essigbaum. 

Cotinus. Perückenstrauch. Mit federigen Fruchtrispen. 2. — 

typhi na. Mi! gefiederter, im Herbst leuchtend roter Belaubung. 1.20 
typliina laciniata. Prachtvolle Varietät mit geschl. Blättern. 3. — 

Kibes — Johannisbeere. 

alpinum. Die Alpen-Johannisbeere. Kleiner Strauch mit glänzend 


grünen Blättern und grünlich-weißen Blüten. — .00 

sanguineuii]. Blut-Johannisheere. Blütentrauben blutrot. 1.50 

Salix — Weide. 

vitellina pendula nova. Trauerweide mit langen, dünnen gelb ge- 
färbten Zweigen. 3. — 

Sambucus — Hollunder. 

canadensls. Sehr große weiße Blütendolden. Juni — Juli. 1. — 

nigra. Gewöhnlicher Hollunder mit stark duftenden weißen Blüten- 
dolden und schwarzen Beeren. — .80 

nigra fol. var. Schöner buntblättriger Hollunder. 1. — 

Spiraea — Spierstrauch. 

albiflora. Nieder, rein weiß, schön für Einfassungen. 1. 

arguta. Schönste frühblühende, weiße Spiraea. 1.50 

piimila Bumalda Anthony Waterer. Niedriger Strauch, mit leuch- 
tend karminrosa Blüten. Besonders schön. 1.20 

Van Houttei. Schneeweiß, prächtig, früh- und reichblühend. — .80 

Symphoricarpus — Schneebeere. 

oeeideutalis. Blüte rötlich, Beere weiß. 1. — 


racemosus. Mit rötlich weißen Blüten u. schneeweißen Beeren 1. — 


Syringa — Flieder. 

Rotbomagensis. Chinesischer lilarot blühender Flieder, 
vulgaris. Gemeiner Flieder. Unveredelt. 


2.50 

1 .— 
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vulgaris hybrida. In besten gefüllten und einfach blühenden Sor- 
ten; veredelte starke Pflanzen. 2. — bis 4. — 


Tamarix — Tamariykonstrauch. 

!>uIIh';i. Heilgraugrün belaubt; Blüten hellrosa. 1.50 

Yihurnum — Srhiiechall. 

Opulus sterile. Gefüllte Schneeballe. Allgemein bekannter und 
beliebter Zierstrauch mit weißen kugeligen Blutendolden. 1.50 

Weigella — YVeigelie. 

Sehr schön blühender Strauch. In besten Sorten. 1.50 


Ziersträucher 

nach meiner Zusammenstellung 

10 Stück 9.—, 100 Stück HO.— 


Heckenpflanzen. 

Es werden nur kräftige Pflanzen mit gutem Wurzelvermögen 
oder bei Nadelhölzern mit guten Ballen abgegeben. 

Herberis nquit'oliiiin — Mahonie. 

Für niedere, immergrüne Hecken besonders zu empfehlen. 

10 Stück 7.20, 100 Stück 04.— 

Carpinus betitlus — Hainbuche, Weißbuche. 

Für Hecken eine der besten Pflanzen. 

00 — 00 cm hoch 10 Stück .‘I. — •, 100 Stück 27. — 
00 — 120 cm hoch 10 Stück 5.50, 100 Stück 45. — 

Crataegus — Weißdorn. 

monogyna. Wächst rasch und bildet undurchdringliche Hecken. 

2jährige 100 Stück 10. — , 3jährige 1 00 Stück 20. — 

Cotoneaster — Zwergmispel. 

Simonsi. Halbimmergrüner Strauch mit roten Beeren im Spätjahr. 

SO cm hoch 10 Stück 9. — , 100 Stück 80. — 


TAMARIX— AZALEA 


I igustruiii ovalitolium — Halbinimergrüner Liguster. 

Wächst rasch, dicht und ist in der Belaubung glänzend dunkel- 
grün. 50 — 80 cm hoch 10 Stück 3. — , 100 Stück 27. — 

80 — 100 cm hoch 10 Stück 5. — , 100 Stück 45. — 

Ligustrum vulgare. 

Gewöhnlicher Liguster. Für große und kleine Hecken hervor- 
ragend geeignet. Völlig frosthart. 

50 — 80 cm hoch 10 Stück 2. — , 100 Stück 18. — 
80—100 cm hoch 10 Stück 3.—, 100 Stück 27.— 

Lonieera — Heekenkirsehe. 

nitida. Immergrüner, aufrecht wachsender, dicht mit kleinen 
Blättchen belaubter Strauch. Für kleine Hecken bis etwa 50 cm 
Höhe vorzüglich. Einjährige Triebe erfrieren hei strengem Frost; 
ältere Pflanzen sind sehr widerstandsfähig. 

10 Stück 5.—, 100 Stück 45.— 
pileata. Niedrig sich ausbreitende Lonieera, Blätter glänzend dun- 
kel und immergrün; für niedrige Hecken und Einfassungen aus- 
gezeichnet. Durchaus frosthart. 10 Stück 5. — , 100 Stück 45. — 

Itibes alpiiium — Alpenjohannisbcere. 

Läßt sich für feine Zierhecken sehr gut verwenden. 

10 Stück 5—, 100 Stück 45.-- 


Moorbeetpflanzen. 

Hierunter zählen alle diejenigen Pflanzen, die zu ihrem Ge- 
deihen humose Erde, also Moor- oder Heideerde oder eine Bei- 
mischung von Torfmull usw. benötigen. 

Andromeda — Andromeda. 

japonica. Immergrüner, buschiger Strauch mit lederartigen grünen 
Blättern und prächtigen weißen Blütenähren. März — April. 5. — 

Azalea — Azalea. 

amoena. Niedriger immergrüner Strauch mit karminroten Blumen. 

April — Mai. 5. — 

mollig. Im Mai äußerst reichhlühend mit prächtigen orangefarbe- 
nen und gelben Blumen. 4. — bis 8. — 


MENZIESIA 
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DAPHNE— 



Rhododendron — Alpenrose. 

arhoreuiii hylir. Die winterharten Rhododendron neh- 
men unter den immergrünen Gehölzen einen hervor- 
ragenden Platz ein. Ihre Blütenpracht sucht ihres- 
gleichen. Mai — Juni. «*• bis 

icrrugineiim. Echte Alpenrose mit lederartigen, unten 
rostbraunen Blättern und purpurroten Doldentrauhen. 
Mai. r> — 

hirsutiim. Behaarte Alpenrose. Blüten karminrot, etwas 
später blühend. 

Sehr frühblühend, wunderschön lila. 

5. — bis 0. — 


praecox. 


Rhododendron Catawbiense 

beste und härteste Sorte für rauhere Lagen — im Schaugarten 

Gärtnerei in Möhringen. 


niemer 


und 

1.20 


Daphne — Seidelbast. 

cneorum. Mit niederliegenden Zweigen und rosenroten Blüten- 
dolden. Mai. 4 - — 

Mezereum. Unser gewöhnlicher, sehr bald im Frühling purpurrosa 
blühender Seidelbast. *•' 

(laultheria — Scheinbeere. 

procumbcns. Kleiner, kriechender Strauch mit dunkelgrünen Blät- 
tern, hellroten Blüten und roten Beeren. 2. 


Kruckenthalia — Aehrenheide. 
spiculiflora. Mit feiner, saftiggrüner Belaubung 
dichten, hellrosa-farbenen Blütenähren. Juni. 

Calluna — Heide. 

vulgaris alba. Mit langen, weißen Blütenähren. L20 
vulgaris Alporti. Mit schlanken, hellgrünen Trieben und 
dunkelroten Blüten. Juli — September. L20 

F.rica — Heide. 

carnea. Glockcnhcide. Mit lichtroten Blüten, sobald der 
Schnee verschwunden ist. — *M0 

carnea alba. Reinweiß blühend. — «80 

carnea atropurpurea Vivelli. Belaubung im Sommer 
dunkelgrün, im Herbst und Winter braunrot; Blüte 
leuchtend karminrot. L20 

cinerea. Hübsche Art von lockerem niedrigem Wüchse 
und mittelgroßen purpurnen Blütenglocken; braucht 
etwas Deckung. Juni bis August, 
cinerea atropurpurea. Großglockig, tief dunkelpurpurn, 
cinerea atrorosca. Leuchtendes dunkelrosa mit laclis Schein, 
cinerea delieata. Schönes leuchtendes hellrosa. 
cinerea splendens. Leuchtendes scharlachkarmin. 
mediteraiinae hybr. Schöne sehr üppig wachsende, im zeitij 
Frühjahr dunkelrosa blühende Erica. — .MO bis 

tetralix. Endständige Köpfchen von rosa Blütenglocken, 
tetralix alba. Graufilzige Triebe und weiße Blütenglöckchen, 
vagans. Mit dicken rosafarbenen Blütenständen. 

Menziesia (Daboezia) — (Jlanzhcide. 

polifolia alba. Mil reizenden weißen Blütenglöckchen. 


1.50 

1.50 

1.50 

1.50 

'stell 

1 .— 

1.50 

1.50 

1.20 

1.50 


Heidekräuter. 
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Schlingpflanzen, winterharte. 

Akebia — Akebie. 

quinata. Blätter dunkelgrün; die schönen violetten Blütentrauben 
erscheinen anfangs Mai. 2.50 

Ampclopsis — Jungfern wein. 

aconitifolia dissecta. Mit schönen tiefgeschlitzten Blättern. 1.50 
Fngelmanni. Zierlich belaubte, selbstklimmende Art mit schöner 
roter Herbstfärbung. Sehr schnell wachsend. 1.50 

hederacea. Ebenfalls schöne selbstklimmende Art mit größeren 
Blättern als die vorige. 1.20 

Ilenryana. Mit braungrünen, weiß gezeichneten Blättern. Nur für 
warme Lagen. ;t. — 

muralis Blätter glänzend dunkelgrün. 1.20 

Saint Pauli. Hochkletternd und stark wüchsig mit großen, im 
Herbst scharlachrot gefärbten Blättern. 1.20 

brevipediinciilata. Ueppig wachsender violett austreibender Zier- 
wein mit später dunkelgrünen Blättern. 1.50 

<fiiin<|uefoliu. Wilder Wein. Beste Schlingpflanze zur raschen Be- 
kleidung von Lauben, Zäunen usw. — .80 

Veitchi. Klimmt an ganz glatten Wänden von selbst empor, 
zierliche, im Herbst blutrote Belaubung. 1.50 

Aristolochin — Osterluzei. 

Sipho — Pfeifenstrauch. Mit sehr schönen großen dunkelgrünen 
Blättern. 5.— bis 8.— 

Itignonia — Jasmin trompete. (Siehe Tecoina.) 

Celastrus — Baummörder. 

orhiculata. Stark hochschlingender Strauch mit zierenden Früch- 
ten. 3. — 

Clematis — Waldrebe. 

grata. Bringt im August und September einen reichen Flor kleiner 
weißer Blüten mit bläulichem Anflug. Wird etwa 3 m hoch. 
Sehr hart. Vorzüglich zur Bekleidung von Zäunen. 2.— 

gravcoleus. Mit geschlitzten hellgrünen Blättern und mittelgroßen 
hellgelben Blumen. Juli — September. 2. — 

hybrid». Schönste großblumige Sorte in dunkel und hellblauen, 
rötlichen und weißen Farben. 2.50 


AKEBIA — TFCOMA 


montan» grandifloru. Aeußerst stark wachsende Sorte, im Mai 
schöne weiße Blüten hervorbringend. 2.50 

montana rubens. Mit roten Ranken und roten Blütenstielen. Blu- 
men prächtig rosa. 2.50 

panieulata. Mit kleinen weißen Blüten im September; sehr reich- 
blühend und wohlriechend. 2.50 

Glycine — Glycine. 

chinensis. Mit prächtigen, großen traubenförmigen blauen Blumen 
im Frühjahr. 0 .— bis 8.— 

Hedera — Efeu. 

helix. Gewöhnlicher kleinblättriger Waldefeu. 1 . — bis 2. — 

hibernica. Schottischer, großblättriger Efeu. 1 . — bis 2. — 

sagittnefolia. Mit zierlich geschlitzten, pfeilförmigen kleinen 
Blättern. i # 20 


Htimtiliis — Hopfen. 

Luptilus aureus. — „Goldenes Vließ 44 . Goldblättriger Hopfen. —.80 

I.onieera — Gaiöhlatt. 

Caprifolium. Hochrankende Jerichorose in verschiedenen Sorten. 

2.— bis 5.— 

braehipoda aurea retieulata. Zierliches, goldgelbblättriges Schling- 
gewächs. 1.50 

Polygoiiiim — Knöterich. 

Auberti. Macht 4 — 5 m hohe Triebe. Die reizenden Blütenrispen 
erscheinen im Sommer und im Herbst und sind weiß, in hell- 
rosa übergehend. Bester Schlinger für alle Zwecke. 2.50 

Rosa (siehe Schlingrosen). 

Tecoina — Jasmin trompete. Hignonie. 

radieans. Hochrankende Schlingsträucher mit in Trauben ver- 
einigten, großen orangeroten Blumen. 5. — 


71) 




BEERENSTRÄUCHER 


Beerensträucher. 


Starke Sträucher 

Johannisbeeren. 

in besten Sorten. 

—.40 

Hochstäminchen. 


2.50 

Kräftige Pflanzen 

Stachelbeeren. 

in nur guten Sorten. 

—.HO 

Hochstämmchen. 


2.50 

Marlboro. Beste, 

Himbeeren. 

straff aufrecht wachsende Sorte mit 

wohl- 


schmeckenden, festen Früchten. 10 St. 2.25, 100 St. 20. — 

Lloyd George. Sehr reich- und immertragend. Früchte dunkelrot, 
von ausgezeichnetem Geschmack. Neu! — .HO, 10 Stück 7.20 
Red Croß. Kräftiger Wuchs. Reichtragend. Eignet sich besonders 
zum Einmachen. Neu! 

Schwabenstolz. Einmaltragende, großfrüchtige rote Sorte von fein- 
stem Aroma. — *30, 100 Stück 25. — 

Brombeeren. 

Amerikanische, großfrüchtige, auf recht wachsende. — .HO 

Lucretia. Feinzweigige, rankende Sorte mit sehr großen, schwar- 
zen, saftreichen Früchten von ausgezeichnetem Wohlgeschmack. 

1.50 

Theodor Reimers. Wächst riesig und ist enorm fruchtbar. Früchte 
groß, schwarz, sehr wohlschmeckend. l.»>0 

Haselnüsse. 

Kräftige Pflanzen in nur guten, bewährten Sorten. 2. — 

I aalbeeren, großfrüchtige — Prestlinge. 

Mein Erdbeer-Sortiment enthält nur das Allerbeste. Alle Sorten 
sind von mir auf ihre Kulturwürdigkeit geprüft. Die beste Pflanz- 
zeit für Erdbeeren sind die Monate August bis Oktober und das 
Frühjahr nach dem Auftauen des Bodens bis Ende April. Herbst- 
pflanzung ist besser als eine solche im Frühjahr, zeitige Frühjahrs- 
pflanzung besser als eine späte. Zum Verkauf kommen nur gut- 
bew urzelte, kräftige junge Pflanzen, und ich garantiere für Sorten- 
reinheit. 

Flandern. Milteispät, sehr ertragreich. 10 Stck. 1.50, 100 Stck. 10. — 
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Königin Luise. Mittelfrüh, dunkelrot, festfleischig und sehr wohl- 
schmeckend. 10 Stück 1.20, 100 Stück H. — 

Konkurrent. Spätestreifende Erdbeersorte mit runden, leuchtend 
roten Früchten. Gegen Ungunst der Witterung äußerst wider- 
standsfähig. 1 Stück — .50, 10 Stück 4. — 

Louis Gauthier. Frucht weiß, bei voller Reife rosa. Feinstes Aroma. 

Spätreifend. 10 Stück 1.50, 100 Stück 10. — 

Mad. Moutot. Mittelfrüh, sehr groß. 10 Stück 1.50, 100 Stück 10. — 
Oberschlesien. Frucht riesengroß, saftreich, wohlschmeckend. Spät- 
reifend, gute Versandfrucht. 10 Stück 2.;>0, 100 Stück 20. 

Roter Elefant. Frühreifende, sehr große Idealsorte von erstaun- 
licher Fruchtbarkeit. Sehr wohlschmeckend. 

10 Stück 1.50, 100 Stück 10.— 
Rotkäpple vom Sehwahenland. Bringt auf starken Stielen riesige 
Früchte von ausgezeichnetem Wohlgeschmack. Uebertrifft an 
Größe und Ertrag Mad. Moutot. Das Fleisch ist fest und eignen 
sich die Früchte deshalb für den Versand vorzüglich. 

Per Stück —.30, 10 Stück 2.50, 100 Stück 20 — 
Schwarze llansa. Große, schöne tiefdunkelrote Frucht von ganz 
feinem Aroma. Eine der feinsten zum Einmachen. 

10 Stück 2.—, 100 Stück 15.— 
Sieger. Früh, Früchte groß, Fleisch hellrot, ertragreich. 

10 Stück 1.20, 100 Stück H.— 
Späte von Leopoldshall. Breite, gelappte Frucht von leuchtend 
roter Farbe. Sehr groß und spätreifend. 

10 Stück 1.50, 100 Stück 10.— 
Sorten nach meiner Sortenwahl in frühen, mittleren und späten 
Sorten. 10 Stück — .60, 100 Stück 5. — 


Monats-Erdbeeren. 

Ruli ui von Machern. Sehr reichtragend, von vorzüglichem Wald- 
erdbeeraroma. 10 Stück 1.50, 100 Stück 10. — 

Monats-Erdbeeren ohne Hanken. 

Diese Art von Erdbeeren ist vom Juni bis in den Spätherbst 
stets mit Früchten überdeckt. Da dieselben keine Ausläufer ma- 
chen, können sie sehr gut zu Einfassungen verwendet werden. 

Monats-Erdbeeren ohne Ranken mit roten oder weißen Früchten 

10 Stück 1.50, 100 Stück 10.— 






Gefülltbliiliender Färbeginster — Genista tinctoria fl. pl. — , 

ein reizender Kleinstrauch für Mauer- und Felsengärten. 
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Rhabarber. 


Verbesserter Queen Victoria. Besonders zarte 
Sorte von riesigem Wachstum. 


u. wohl sch m ecken de 
—.80, 10 Stück 7.— 


Verschiedene Küchenkräuter. 


Esdragon. Bester, echter deutscher. 

Lavendel (Lavendula vera). 

Salbei (Salvia officinalis). 
Schnittlauch. 


1 Stück — .50, 
1 Stück — .50, 
1 Stück — .50, 
1 Stück — .30, 


10 Stück 4.50 
10 Stück 4.50 
10 Stück 4.50 
10 Stück 2.50 


Sommerflor. 

Von Mitte Mai ab lieferbar: 

Astern, Löwenmaul, Balsaminen, Tagetes, Levkoyen, Skabiosen u. a. 

10 Stück 1.20 bis 2—, 100 Stück 10.— bis 15 — 
Margarethen- und Chabaudnelken mit kleinen Topfballen von 
Mai ab. 10 Stück 2.50, 100 Stück 20. — 

IVnsee und Vergißmeinnicht. 10 Stück 2. — , 100 Stück 15. — 


Knollen- und Zwiebelgewächse. 

Dahlien. 

Die riesigen Fortschritte in der Dahlienzucht brachten uns Ueber- 
raschungen, an die man früher nicht gedacht hätte. Mit wunder- 
vollen Formen und Farben beherrschen die modernen Dahlien 
im Spätsommer wochenlang die Gärten. Knollen f rostfrei über- 
wintern! 

Ich empfehle von neueren und älteren Sorten kräftige Knollen. 

—.80 bis 1.20 

Von Neuheiten der letzten Jahre kräftige Knollen. 1.20 bis 1.00 
Abgehärtete Steeklingspflanzen mit Topfballen können im Mai 
und Juni geliefert werden. Die Preise hiefür sind um 20% nied- 
riger als bei den Knollen. 

Besondere Sortenliste sende auf gell. Verlangen. 


RHABARBER— KNOLLEN- UND ZWIEBELGEWÄCHSE 


(iladiolcn. 


Zu den anspruchslosesten aller Ziergewächse gehören die Gla- 
diolen. Die Zwiebeln werden im April 8 — 10 cm tief in den Boden 
gelegt und im Spätjahr wieder herausgenommen zur frostfreien 
Lieber Winterung. 


Ricsenhlumigc Gladiolen in Farben sortiert: 


weiß 

10 Stück 

gelb 

10 Stück 

rosa 

10 Stück 

rot 

10 Stück 

dunkelrot 

10 Stück 

violett 

10 Stück 

lachsfarbig 

10 Stück 

blau 

10 Stück 


Mk. 3.50 100 Stück Mk. 30.— 

Mk. 3.50 100 Stück Mk. 30.— 

Mk. 3.50 100 Stück Mk. 30.— 

Mk. 3.50 100 Stück Mk. 30.— 

Mk. 4.— 100 Stück Mk. 35.— 

Mk. 4.— 100 Stück Mk. 35.— 

Mk. 4.— 100 Stück Mk. 35.— 

Mk. 4.50 1 00 Stück Mk. 40.— 


Riesenblumige Gladiolen in Pruchtinisehujig 


alle Farben, gemischt 
kleinere Knollen 


10 Stück Mk. 2.50 
10 Stück Mk. 2. — 


100 Stück Mk. 20.- 
100 Stück Mk. 15.- 


Gladiolen in besten Namensorten 


Gute Sorten 
Beste neue Sorten 


10 Stück Mk. 4.— 100 Stück Mk. 35. 

10 Stück Mk. 5.— bis Mk. 8. 
100 Stück Mk. 45.— bis Mk. 75. 


Montbreticn. 

Neben Gladiolen eines der schönsten Zwiebelgewächse. Zum 
Blumenschnitt vorzüglich. Frostfrei überwintern oder im Freien 
gute Winterdecke geben! 

crocosmiaeflora. Rötlich orange. — .30 

Holländische Blumenzwiebel. 

Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Narzissen, Schneeglöckchen, Scilla 

u. a. sind von September bis Dezember lieferbar. 

Hierüber verlange man besonderes Angebot. 
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Z l SA M M E N STE LL U NGE N 


Zusammenstellungen von Stauden und Sträuchern 
für die verschiedensten Zwecke. 


I. Itasenhil(l( k ii(l< k Stauden 

Acaena inicrophilla — Acaena glauca — Achillea aurea — Ajuga 
reptans fol. purpurcis — Ajuga reptans fol. multicoloris — Anten- 
naria tomentosa — Campanula Portenschlagiana — Cerastium 
tomentosum — Gotula squalida — Pyrethrum Tschihatschewi 
Festuca crinum Ursi — Gypsophila repens — Sagina subulata — 
Saxifraga triforcata — Saxifraga Stelleriana — Sedum album 
Stachys lanata — Thymus lanuginosus. 

II. Die besten Sehattenstauden 

Aconitum in Sorten — Actaea in Sorten — Ajuga in Sorten — 
Anchusa myosotidiflora — Anemone japonica in Sorten — Ane- 
mone sylvestris — Anthericum — Asarum europaeum — Asperula 
odorata — Astilbe in Sorten — Astrantia carniolica — Campanula 
latifolia — Cimicifuga in Sorten — Convallaria majalis — Cory- 
dalis lutea — Dictamnns fraxinella — Dielytra spectahilis — 
Digitalis in Sorten — Epimedium in Sorten — Eupatorium canna- 
bium — Farne — Funkien in Sorten — Helleborus versch. — 
Hemerocallis in Sorten — Hepatica in Sorten — Hypericum caly- 
cinum — Lithospermum ])urp. coeruleum — Megasea — Merten- 
sia — Meum athamanticum — Omphalodes verna — Orobus - 
Primula, verschiedene — Polygonatum — Pulmonaria — Rodgersia 
Saxifraga — Sedum — Spiraea in Sorten — Thalyctrum i. S. — 
Vinca minor u. a. — Viola cuculata — Viola cornuta — Viola 
odorata — Waldsteinia — Wulfenia. 

III. Stauden für Teichränder und für feuchte Stellen 

Astilbe — Caltha — Eupatorium — Funkia — Hemerocallis — 
Iris germanica — Iris Orientalin — Iris Sibirien — Lysimachia - 
Lythrum — Mimulus — Myosotis — Ranunculus — Senecio — 
Spiraea — Thalyctrum — Tradescantia — Tritoma — Ziergräser — 
Bambusen. 

IV. Stauden für trockene Lagen 

Acaena — Achillea — Alyssum — Antennaria — Anthemis — 
Arabis — Centranthus — Cerastium — Geum — Gypsophila — 


llieracium — Incarvillea — Iris — Oenothera — Opuntien — 
Sedum — Sempervivum — Statice — Thymus — Tunica — Veronica 
Vucca. 

V. Kleine Sträueher für Steingärten 

Berberis buxifolia nana — Berberis stenophilla — Cotoneaster 
horizontalis — Cotoneaster humifusa — Cotoneaster inicrophilla 
Crataegus pyrac. Lalandi — Cydonia Maulei — Cytisus kewensis 
Cytisus purpureus — Erica-Arten — Evonymus nana — Evonymus 
radicans — Evonymus radicans fol. var. — Genista praecox — 
Genista praecox alba — Genista Andreana — Genista Dalymori 
Genista linctoria fl. pl. — Hypericum Moserianum — Hypericum 
calycinum — Lavendula vera — Lavendula munstead Var. 
Lonicera nitida — Lonicera pileata — Pernetia — Rhododen- 
dron — Ribes alpinum pumilum — Santoline — Spiraea alpina 
Teucrium Chamaedrys — Ulex europaea — Ephedra distachya 
Juniperus hibernica u. Sabina — Picea excelsa pumila — Pinus 
montana — Parkrosen. 

VI. Die besten llalbstrüucher und kleinen Gehölze 

für Einfassungen 

Iberis sempervirens — Lavendula vera — Helianthemum in Soi - 
ten — Erica carnea und mediterannae hvbr. — Buxus suffruti- 
cosa Lonicera pileata — Lonicera nitida — Teucrium Chamaedrys. 

VII. Immergrüne und halbimmergrüne Laubhölzer 

Andromeda japonica — Buxus sempervirens arborescens — Buxus 
sempervirens argenteo variegata — Buxus sempervirens Harlandi 

Cotoneaster — Cotoneaster horizontalis — Cotoneaster micro- 

philla — Cotoneaster Simonsi — Crataegus pyrac. Lalandi 
Evonymus radicans — Gaultheria procumbens — Ilex aquifolium 

I i(»x crenata — Ligustrum ovalifolium — Lonicera nitida — 

Lonicera pileata — — Mahonia aquifolia — Prunus Laurocerasus 
Rhododendron. 


ERI 

71 

6 

6 

6 

73 

—7 

7 

6 7 

7 

7 

66 

8 

7a 

8 

8 

8 

8 

79 

8 

67 

8 

8 

8 

7a 

79 

-9 

77 

9 

10 

10 

10 

10 

10 

11 

11 

7a 

u 

79 

11 

11 

61 

11 


BEI STUTTGART 


INHALT 


INHALTSVERZEICHNIS 


Arundo 

64 

Cephalaria 


20 

Elymus 

64 

Asarum 

11 

Cerastium 


20 

Epilobium 

26 

Asclepias 

11 

Chamaecyparis 

71- 

-72 

Epimedium 

26 

Aspern la 

12 

Chelone 


20 

Eranthis 

26 

Asphodelus 

12 

Chionanthus 


73 

Erdbeeren 

80 

Aspidium 

66 

Chrysanthemum 

20- 

-21 

Erem urus 

26—27 

A spien i um 

66 

Cimicifuga 


21 

Erica 

78 

Aster 

12—15 

Clematis 

21 

79 

Erigeron 

27 

Astilbe 

15—17 

Clethra 


73 

Erinus 

27 

Astrantia 

17 

Colutea 


74 

Eriophyllum 

27 

Athyrium 

66 

Convallaria 


21 

Erodium 

27 

Aubrietia 

17 

Coreopsis 


21 

Eryngium 

27 

Aucuba 

73 

Cornus 


74 

Eulalia 

64 

Azalea 

77 

Corydalis 


21 

Eupatorium 

27 

Bambus.a 

64 

Corylus 


74 

Euphorbia 

27—28 

Bellis 

17 

Cotoneaster 

74 

77 

Evonymus 

75 

Berberis 

73 77 

Cotula 


21 

Festuca 

65 

Betonica 

17 

Cotyledon 


21 

Forsythia 

75 

Betula 

73 

Crataegus 

74 

77 

Funkia 

28 

Rignonia 

79 

Crinum 


21 

Gaillardia 

28 

Blechnum 

66 

Cyclamen 


22 

Galega 

28 

Bocconia 

17 

Cydonia 


74 

Gaultheria 

78 

Boltonia 

17 

Cypripedium 


22 

Genista 

75 

Brombeeren 

80 

Cystopteris 


66 

Gentiana 

28 

Bruckenthalia 

78 

Dactylis 


64 

Geranium 

28 

Buddleia 

73 

Dahlien 


81 

Geum 

28 

Butomus 

67 

Daphne 


78 

Gladiolen 

81 

Buxus 

73 

Delphinium 

22 - 

-23 

Gleditschia 

75 

Calamintha 

17 

Deutzia 


74 

Globular ia 

29 

Calceolaria 

17 

Dianthus 

23- 

-24 

Glossocomia 

29 

Calimeris 

17 

Dietamnus 


24 

Glyceria 

65 

Calluna 

78 

Dielytra 


24 

Glycine 

79 

Caltha 

17 

Digitalis 


25 

Gunnera 

29 

Campanula 

17—19 

Diplostephium 


25 

Gynerium 

65 

Caragana 

73 

Dodecatheon 


25 

Gypsophila 

29 

Carex 

64 

Doronicum 


25 

Harpalium 

29—30 

Carl i na 

19 

Draba 


25 

Haselnu Ost rä ueher 

80 

Carpin us 

73 77 

Dracocephalum 


25 

Hedera 

79 

Cedrus 

71 

Dryas 


26 

Helen in m 

30 

Celastrus 

79 

Echinacea 


26 

Helianthemum 

30—31 

Centaurea 

19 

Echinops 


26 

Helianthus 

31 

Centranthus 

19 

Elaeagnus 


75 

Heliopsis 

31 


83 
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Helleborus 

31 

Hemerocallis 

31—32 

Hepatica 

32 

Heracleum 

32 

Herniaria 

32 

Hesperis 

33 

Heuchera 

33 

Hibiscus 

75 

Hieracium 

33 

Himbeeren 

80 

Hippophae 

75 

Hippuris 

67 

Hormium 

33 

Houstonia 

33 

Humulus 

79 

Hutchinsia 

33 

Hydrangea 

75 

Hypericum 

34 

Iberis 

34 

Ilex 

75 

Incarvillea 

34 

Inula 

34 

Iris 

35—37 67 

Jasminum 

75 

Johannisbeeren 

80 

Juncus 

67 

Juniperus 

72 

Kakteen 

65—66 

Kerria 

75 

Küchenkräuter 

81 

Laburnum 

75 

Larix 

72 

Lathyrus 

37 

Lavendula 

37 

Leontopodium 

37 

Leucanthemum 

38 

Liatris 

38 — 39 

Ligularia 

39 

Ligustrum 

77 

Lilium 

39 

Linaria 

39 

Linum 

40 

Lithospermum 

40 

Lonicera 

84 

75 77 79 


Lupinus 


40 

Lychnis 


40 

Lycium 


75 

Lysimachia 


40 

Lythrum 


40 

Magnolia 


75 

Mahonia 


75 

Malus 


75 

Malva 


40 

Meconopsis 


40 

Megasea 


41 

Menziesia 


78 

Menyanthes 


67 

Mertensia 


41 

Meum 


41 

Mimulus 


41 

Moehringia 


41 

Molinia 


65 

Monarda 


41 

Morina 


42 

Montbretia 


81 

Myosotis 

42 

67 

Nepetha 


42 

Nuphar 


67 

Nymphaea 


68 

Oenothera 


42 

Omphalodes 


42 

Opoclea 


66 

Opuntia 

65— 60 

Orobus 


42 

Osmunda 


66 

Paeonia 

42—43 

Panicum 


65 

Papaver 

43- 

-44 

Paronychia 


45 

Pentstemon 


45 

Phalaris 


65 

Phegopteris 


66 

Philadelphus 


75 

Phiomis 


45 

Phlox 

45- 

-49 

Physalis 


49 

Physostegia 


49 
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Picea 


72 

Pinus 


72 

Plumbago 


49 

Podophyllum 


49 

Polemonium 


49 

Polygonatum 


49 

Polygonum 

50 

79 

Polypodium 


67 

Potentilla 

50 

76 

Poterium 


50 

Primula 

50- 

-51 

Prunella 


52 

Prunus 


76 

Pteris 


76 

Pulmonaria 


52 

Pyrethrum 

52- 

-53 

Quercus 


76 

Ramondia 


53 

Ranunculus 

53- 

-68 

Raponticum 


53 

Rheum 

53 

81 

Rhododendron 


78 

Rhus 


76 

Ribes 

76 

77 

Rodgersia 


53 

Rosen 

68—71 

Rudbeckia 

53- 

-54 

Sagina 


54 

Sagittaria 


68 

Salix 


76 

Salvia 


54 

Sambucus 


76 

Santoline 


54 

Saponaria 

54—55 

Satureja 


55 

Saxifraga 

55- 

-56 

Scabiosa 


56 

Schievereckia 


56 

Sciadopitys 


72 

Scirpus 


68 

Scolopendrium 


67 

Scutellaria 


57 

Sedum 


57 

Sempervivum 


58 


Senecio 58 

Sidalcea 58 

Silene 58 

Solidago 58 — 59 

Sparganium 68 

Spiraea 59 76 

Stachelbeeren 8C 

Stachys 59 

Statice 60 

Stockesia 60 

Struthiopteris 67 

Symphoricarpus 76 

Syringa 76 

Tamarix 77 

Taxus 72 

Tecoma 79 

Telekia 60 

Teuer i um 60 

Thalyctrum 60 

Thermopsis 60 

Thuja 72 

Thymus 61 

Tradescantia 61 

Tritoma 61 

Trollius 61 — 62 

Tsuga 7*) 

Tunica 62 

Typha 0£ 

Ulex 62 

Umbilicus 62 

Valeriana 62 

Veratrum 62 

Verba scum 63 

Veronica 03 

Viburnum 77 

Villarsia 68 

Vinca 03 

Viola 63—64 

W ah lenber g i a 64 

Waldsteinia 64 

Weigelia 77 

Wulfenia 64 

Yucca 64 


Best. Nr. 


BESTELLUNG 

für Adolf Emst, Gärtnerei für winterharte Zierpflanzen, Möhringen a. F. bei Stuttgart 

zu den Bedingungen und den Preisen des Katalogs Nr. 16 


von 

in 


Poststation 

Bahnstation 


UV* Um genaue und deutliche Adressen- Angabe wird gebeten 'Vtt 


Stück- 

zahl 


Pflanzenart 


Betrag 

M 


Stück- 

zahl 


Pflanzenart 


Betrag 

± ; ± 


Liebertrag : 



SBJjjaqaft 


: SBJ|J9qan 











